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 99,986%
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1

ZU
SÄTZLICH

ER SCH
U

TZ G
EG

EN
: 

Beispiel: Strom
kosten für ein durchschnittliches Klassenzim

m
er m

it einem
 Raum

volum
en von 262,2 m

3

Raum
volum

en in m
3

Ø
 Personenzahl

notw
endiges U

m
luftvolum

en 
bei 5 Luftw

echseln p/h
Anzahl benötigter TPA

® X8 
bei unter 40 dB (Stufe 1)

Leistung aller G
eräte in W

 
bei Lüfterstufe 1

U
ngefähre Strom

kosten p.a. 
bei Lüfterstufe 1 (gesam

t)

189,7m
3

25
948,6 m

3
2

52W
31,20

 €

Viren
Keim

e &  
Bakterien

Feinstaub & 
Tonerstaub

Form
aldehyd

Flüchtige  
Stoffe

Rauch
Pollen

Pilzsporen
Gerüche

Staub

DER G
RÜ

N
E LU

FTFILTER 
– N

ACH
H

ALTIG
 U

N
D SICH

ER. 

99,,9986%
 ALLER CO

RO
N

AVIREN
86%

 ALLER CO
RO

N
AVIREN
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– N
ACH

H
ALTIG

 U
N

D SICH
ER.

SO
FO

RT
LIEFERBAR

JETZT AN
G

EBO
T 

EIN
H

O
LEN

FÖ
RDERFÄH

IG

1 Durch unabhängige deutsche Medizinlabore bestätigt. 

TECH
N

ISCH
E DATEN

Anw
endungsbereich 

bis 104 qm

Luftvolum
enstrom

  
1.350 m

3/h

H
auptfilter	

w
iederverw

endbar

Schalldruckpegel 
31 – 54 dB(A)

Strom
verbrauch 

20 – 110 W

Abm
essungen 

76 x 38 x 38 cm

Gew
icht 

19,7 kg

Förderfähig 
ja

Kindersicherung 
ja, Fernbedienung

DIE FLÜ
STERLEISE H

IG
H

 TECH
  

ALTERN
ATIVE 

 M
it dem

 TPA®
 X8 entscheiden Sie sich für den  

absoluten N
achhaltigkeitscham

pion unter den Luft-
reinigern. Dank niedriger G

eräuschbelastung  und 
einem

 hohen Luftvolum
enstrom

 ist dieser Reiniger 
in Schulen und Kitas optim

al einsetzbar. Anders als 
herköm

m
liche Luftreiniger m

it w
echselbaren Filtern 

setzt der TPA®
 X8 auf ein hoch w

irksam
es Plasm

a-
Elektroden Konzept. M

it dieser patentierten Tech-
nologie w

erden Schadstoffe, Bakterien und Viren  
effektiv und ohne Rückstände aus der U

m
gebungs-

luft gefiltert und inaktiviert. 

Doch diese Klassenzim
m

er-Firew
all bietet noch m

ehr: 
H

aupt- und Vorfilter sind w
iederverw

endbar. Einfach 
unter fließendem

 W
asser reinigen und trocknen las-

sen. Das spart Zeit, G
eld und verm

eidet überm
äßi-

gen Abfall. Die integrierte Kindersicherung verw
ei-

gert neugierigen H
änden die Zusam

m
enarbeit. 

M
it dem

 TPA®
 X8 definieren w

ir das 3G
 Konzept 

völlig neu: G
esund. G

rün. G
ünstig.

H
aare

Ihre Kom
petenzpartner 

D
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w
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w
w
.d
ig
italeentw
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w
w
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 KONTAKT

Sie haben Anm
erkungen,  

W
ünsche oder Fragen?  

Schreiben Sie m
ir!  

denise.fiedler@pro-vs.de

Denise Fiedler, Leitende Redakteurin

Liebe Leserin
nen, liebe Leser,

„G
roß

e Teile u
n

serer In
nen

städte h
aben sich zu reinen Shoppin

gcentern 
entw

ickelt, über denen sich B
ü

ros stapeln. D
as h

at zu enorm
em

 D
ruck au

f den 
Im

m
obilien

m
ärkten gefü

h
rt, d

ie alle anderen N
utzu

n
gen verd

rän
gt h

aben. Ich 
glaube n

icht, dass es zu
ku

n
ftsfäh

ig ist, das w
eiter kü

n
stlich am

 Leben zu 
erh

alten“, m
eint A

rch
itekt A

nd
reas H

ofer im
 Interview

 m
it u

n
serem

 M
agazin. 

D
er gebü

rtige Schw
eizer ist Intendant der Intern

ation
alen B

au
au

sstellu
n

g, d
ie 

2027 in der R
egion Stuttgart stattfinden w

ird. Schon jetzt gibt es erste 
interessante A

ntw
orten au

f d
ie Frage, w

ie W
oh

nen u
nd Stadtentw

icklu
n

g in der 
Z

u
ku

n
ft au

ssehen kön
nten – u

nd m
ü

ssen in A
nbetracht der K

lim
akrise. G

erade 
fü

r d
ie In

nen
städte sieht H

ofer H
and

lu
n

gsbedarf u
nd vor allem

 span
nende 

O
ptionen, w

ie w
ieder m

eh
r Leben in d

ie Städte kom
m

en kan
n. G

an
z abgesehen 

von einem
 post-pandem

ischen K
au

frau
sch. D

as Interview
 finden Sie ab Seite 8.

A
uch im

 N
orden der R

epublik m
acht m

an sich G
edan

ken über neue W
oh

n-  
form

en. In N
orderstedt bei H

am
bu

rg ergab eine U
m

frage, dass sich ru
nd ein 

D
rittel der B

ew
oh

ner fü
r K

lein
stw

oh
nu

n
g interessiert, 35 Q

u
ad

ratm
eter fü

r gute 
500 Eu

ro. B
egründung: Interesse an nachhaltigem

 B
auen, R

eduktion der W
ohn- 

kosten und M
öglichkeit zu sozialen K

ontakten. D
enn eine B

edingung für die 
kleinen W

ohnungen sind ausgegliederte G
em

einschaftsräum
e, w

ie W
aschküchen, 

und B
egegnungsstätten, am

 besten im
 Freien. 71 Prozent der an K

leinstw
ohnungen 

Interessierten w
ären zudem

 bereit, auf ein eigenes A
uto zu verzichten. 

V
oraussetzung: ein gut ausgebauter Ö

PN
V. D

en A
rtikel zur Forschung in 

N
orderstedt finden Sie ab Seite 36 in unserer K

om
m

unalbaustrecke.

N
och m

eh
r gute Ideen au

s T
heorie u

nd P
raxis finden Sie in u

n
serem

 Sonderheft 
„2022 −

 D
ie besten P

rodu
kte u

nd D
ien

stleistu
n

gen“ – n
icht nu

r fü
r B

auen u
nd 

W
oh

nen, sondern fü
r w

eitere Z
u

ku
n

ftsthem
en w

ie sch
nelles Internet u

nd 
M

obilität von m
orgen.

Ich w
ü

n
sche Ih

nen eine in
spirierende Lektü

re, Ih
re

Editorial
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D
ie neue B

undesregierung w
ill deutsche H

aushalte flächendeckend m
it G

lasfasernetz 
und 5G

-M
obilfun

k versorgen. D
azu sollen K

om
m

unen von verschiedenen Förderpro-
gram

m
en profitieren. D

as B
undesm

in
isterium

 für D
igitales und V

erkehr unterstützt 
den A

usbau m
it einer investitionsorientierten R

egulierung durch ein G
igabit-G

rund-
buch, das den aktuellen Stand des A

usbaus zeigt u
nd In

form
ationen über bereits 

vorhandene Infrastruktu
ren gibt. D

och die G
lasfaserverlegung benötigt Z

eit, da es 
sich um

 kom
plexe B

auvorhaben handelt.

Eine Stadt gegen den Klim
awandel 

40
D

as nordrhein-w
estfälische O

berhausen begrünt aktuell D
ächer von öffentlichen G

e-
bäuden. D

am
it sollen die Folgen des K

lim
aw

andels abgem
ildert w

erden. Zudem
 w

ird 
die Luftqualität verbessert und die U

m
gebung durch gespeichertes R

egenw
asser ge-

kühlt. Insgesam
t gehen rund 1800 Q

uadratm
eter an einfacher und pflegeleichter D

ach-
begrünung auf das städtische Positiv-K

lim
akonto. Schon in diesem

 Frühjahr w
ird es 

auf den D
ächern grünen und blühen. A

uch B
ienen und andere Insekten freuen sich 

über O
berhausens neue D

achlandschaften.

Foto: Bundesministerium für Verkehr und Digitales

Foto Titelseite: Deutsche Glasfaser
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„Blauer Kom
pass“

Ideen für den 
Klim

aschutz
Noch bis Ende M

ärz können Städte, Gem
einden und 

Landkreise ihre Projekte für den W
ettbewerb „Blauer 

Kom
pass“ einreichen.

D
er „B

laue K
om

pass“ w
ird dieses Jahr erstm

als als B
undes-

preis ausgelobt. In
itiatoren sind das B

undesm
in

isterium
 für 

U
m

w
elt, N

aturschutz, nukleare Sicherheit und V
erbraucher-

schutz (B
M

U
V

) und das U
m

w
eltbundesam

t. D
as Z

iel des 
W

ettbew
erbs: in

novative, w
irksam

e u
nd nach

haltige Lö-
sungen zum

 U
m

gang m
it K

lim
afolgen finden – von klim

a-
resilienten Produ

kt- u
nd Fertigu

ngskreisläu
fen über den 

klim
aangepasste Einsatz von Pflanzenschutzm

itteln bis hin 
zu naturbasierten M

aßnahm
en zur Starkregenvorsorge.

Projekte können bis zum
 25. M

ärz 2022 eingereicht w
er-

den. In diesem
 Jahr können sich erstm

als auch Städte, G
e-

m
einden und Landkreise bew

erben – neben privaten und 
kom

m
unalen U

nternehm
en, Forschungsein

richtungen und 
V

ereinen. D
ie A

uszeichnung ist m
it einem

 Preisgeld in H
öhe 

von 25.000 Euro je G
ew

innerprojekt dotiert. D
ieses Preisgeld 

sollen die G
ew

innerkom
m

unen für zukünftige A
ktivitäten 

zur K
lim

aanpassung einsetzen.
N

ach dem
 Ende der B

ew
erbungsfrist w

erden das BM
U

V
 

und das U
m

w
eltbundesam

t im
 M

ai 2022 20 Projekte für den 
B

undespreis nom
in

ieren. U
nterstützung bei der B

ew
ertung 

der Projekte erhalten sie u
nter anderem

 vom
 Institut fü

r 
ökologische W

irtschaftsforschu
n

g (IÖ
W

). E
nde Ju

n
i soll 

eine Jury die fünf G
ew

innerprojekte ausw
ählen.

Luft nach oben
A

ktuell entscheiden sich nu
r 5,3 Prozent aller B

reitband-
nutzer in D

eutschland für G
igabit-V

erbindungen, also rund 
11,4 M

illionen H
aushalte. D

as geht aus der T
K-M

arktstudie 
2021 hervor, die der V

erband der A
nbieter von Telekom

m
u-

n
ikations- und M

ehrw
ertdiensten (VA

T
M

) gem
einsam

 m
it 

dem
 Forschungsinstitut D

ialog C
onsult vorgestellt hat. D

abei 
liege die Z

ahl der gigabitfähigen H
aushalte bundesw

eit bei 
rund 27,5 M

illionen.

Panoram
a

6
der gem

einderat 2/22

NEUES AUS DEUTSCHLAND

Schnell. Innovativ. Z
ukunft ssicher.

G
lasfaser für alle.

W
ir vernetzen Ihre G

em
einde

Von der Planung bis zur 
Inbetriebnahm

e – w
ir küm

m
ern uns.

Flächendeckender G
lasfaserausbau

D
am

it alle B
ürger profi tieren

A
lles aus einer H

and
Von der Planung bis zur Inbetriebnahm

e

Individuell auf Ihre R
egion zugeschnitten

W
ir erstellen eine R

egionale M
arke

Kontaktieren Sie uns gerne
w

w
w

.netservices.de/kontakt

20 
M

illionen Euro investiert das 
Bundesm

inisterium
 für D

igitales 
und Verkehr (BM

D
V

) im
 R

ahm
en 

der Förderrichtlinie Elektrom
obilität 

gezielt in die Beschaffung von 
E-Fahrzeugen und den A

ufbau der 
Ladeinfrastruktur. A

uch kom
m

unale 
Flotten sind förderfähig. D

ie Förder- 
richtlinie hat eine Laufzeit bis 2025.

Sicher vernetzen
B

is Ende 2022 m
üssen B

und, Länder und K
om

m
unen ihre 

V
erw

altungsdienstleistungen auch digital anbieten und zu 
einem

 Portalverbund verknüpfen– aufgrund des O
n

linezu-
gangsgesetzes (O

ZG
). Z

iel des Portalsverbunds: die bessere 
und sichere V

ernetzu
ng der öffentlichen V

erw
altung. U

m
 

die IT-Sicherheit der zur A
nbindung an den Portalverbund 

genutzten IT-K
om

ponenten (IT
SiV

-PV
) zu gew

ährleisten, ist 
Ende Januar eine von B

undesinnenm
in

isterin N
ancy Faeser 

vorgelegte M
in

isterverordnung in K
raft getreten. 

D
r. M

arkus R
ichter, Staats-

sekretär des B
u

ndesm
in

iste-
rium

 des Innern und für H
ei-

m
at (B

M
I), sagte dazu: „E

in 
ein

heitliches 
Sicherheitsn

i-
veau ist w

ichtig fü
r das V

er-
trauen der B

ürger und U
nter-

neh
m

en in staatliche D
ienst-

leistu
n

gen. G
enauso w

ichtig 
ist, dabei A

ugenm
aß zu w

ah-
ren 

u
nd 

d
ie 

m
it 

groß
en  

Sch
ritten 

voran
sch

reitende 
O

Z
G

-U
m

setzu
n

g n
icht oh

ne 
G

rund zu belasten.“ D
azu soll 

die V
erordnung beitragen. Zu-

vor w
ar ein Entw

urf der V
er-

ordnu
n

g 
inten

siv 
zw

ischen 
B

und, Ländern und V
ertretern 

der kom
m

u
nalen Spitzenver-

bände abgestim
m

t w
orden.

Foto: Adobe Stock/Lightfield Studios

Quelle: Bundesm
inisterium

 für Digitales und Verkehr

Ein Portalverbund m
it 

einheitlichem
 Sicherheits-

niveau soll das Vertrauen der 
Bürger in die öffentliche 

Verwaltung erhöhen.

Panoram
a7

der gem
einderat 2/22
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w
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Sicherstellung der  
Trinkw

asserhygiene
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W
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Volle Kontrolle  
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entation
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im
Tec REM

OTE.



Bauausstellung

Alte Form
eln lösen sich auf

W
ie wird das Zusam

m
enleben in Dörfern und Städten in Zukunft funktionieren? 

W
ie bleibt W

ohnen bezahlbar? Und wie werden unsere Innenstädte aussehen? 
M

it diesen Fragen beschäftigt sich Andreas Hofer, Intendant der Internationalen 
Bauausstellung (IBA), die 2027 in der Region Stuttgart stattfindet. Die 
Antworten liefern auch Kom

m
unen außerhalb der Region Inspiration.

D
ie Projekte der IBA

 sollen eine 
„w

egw
eisende W

eiterentw
icklun

g“ 
aufzeigen. W

elche Entw
icklun

gen 
zeichnen sich in den Vorbereitun

gen ab?

Andreas Hofer: W
ir stecken m

itten in der 
K

lim
akrise u

nd einer gesellschaftlichen 
u

nd tech
nologischen Tran

sform
ation

. 
W

as sich abzeich
net, ist, dass die K

om
-

m
unen in der R

egion m
it der IBA

 zusam
-

m
en

 ü
ber d

am
it verbu

n
den

e Fragen 
nachden

ken – und in die U
m

setzung ge-
hen. D

ie IB
A

 hat einen Lernprozess ins 
R

ollen gebracht, den w
ir u

nterstützen, 
begleiten, m

oderieren, doku
m

entieren. 
A

ber es geht n
icht nur um

s N
achden

ken: 
D

as Schöne am
 Form

at ‚B
auausstellung‘ 

ist, dass real gebaut w
ird. Ich bin sicher, 

dass w
ir 2027 eine gan

ze R
eihe physisch 

erlebbarer E
xponate haben w

erden, die 
zeigen, w

ie H
äu

ser u
nd Q

u
artiere fü

r 
diese Transform

ation u
nd eine W

elt im
 

K
lim

aw
andel aussehen.

Sie sagten, bei der IBA
’27 gehe es um

 die 
Frage, w

ie w
ir als urbane G

esellschaft im
 

21. Jahrhundert zusam
m

enleben w
ollen. 

H
aben Sie schon eine A

ntw
ort darauf?

Hofer: D
ie Form

eln des 20. Jahrhunderts: 
„E

ine K
lein

fam
ilie – eine W

oh
nu

n
g“, 

„Zu
m

 A
rbeiten gehen w

ir in
s B

ü
ro/die 

Fabrik" u
nd „K

on
su

m
 ist in der In

nen-
stadt“ lösen sich au

f. Fü
r das W

oh
nen 

bedeutet das: D
as A

ngebot m
uss vielfäl-

tiger und der M
arkt fluider w

erden. D
as 

Z
u

sam
m

enw
ach

sen von W
oh

nen u
nd 

A
rbeiten h

aben viele M
en

schen du
rch 

die Pandem
ie erfah

ren, dies w
ird sich 

zu
neh

m
end auch in gebauten H

äu
sern 

abbilden. Ich bin überzeu
gt, dass G

e-
m

einschaft in Städten und D
örfern w

ie-
der eine größere R

olle spielen m
uss und 

w
ird – beispielsw

eise in Form
 von Sha-

ring-K
on

zepten, C
o-W

orking- und C
o-Li-

ving-M
odellen. H

ier geht es um
 generelle 

Fragen, w
ie w

ir als G
esellschaft fü

rein-

an
d

er 
V

eran
tw

ortu
n

g 
ü

b
ern

eh
m

en
. 

K
om

m
unen können das baulich und pla-

nerisch fördern, beispielsw
eise du

rch 
Stärku

n
g öffen

tlich
er R

äu
m

e, du
rch 

D
ichte und M

ischung in den Q
uartieren 

u
nd du

rch eine Planu
ng, die es fördert, 

dass w
ir u

n
s im

 Straß
en

rau
m

 w
ieder 

m
ehr als M

enschen begegnen.

W
elche innovativen M

aterialien w
ird es 

bei der IBA
’27 zu sehen geben?

Hofer: D
ie U

n
i Stuttgart h

at beispiels-
w

eise als IBA
-Projekt ein D

em
onstrator-

hoch
haus gebaut, das sich aktiv in den 

W
ind neigt. D

adu
rch w

ird M
aterial ein-

gespart. B
ei der Frage, w

ie w
ir M

aterial 
au

f der B
austelle zusam

m
en

fü
gen, hel-

fen digitale P
rozesse u

nd R
oboter, u

m
 

sch
neller u

nd präziser zu bauen u
nd 

klassische B
au

stoffe w
ie H

olz neu u
nd 

anders ein
zusetzen. Ich glaube, w

ir ste-
hen beim

 B
auen am

 B
eginn einer neuen 

M
aterialkultur. W

enn w
ir die K

lim
akrise 

ern
st neh

m
en, m

ü
ssen w

ir ein
iges an-

ders m
achen: Schon verbautes M

aterial 
w

eiternutzen, graue E
nergie erh

alten, 
H

äuser u
m

- statt neu bauen u
nd schon 

beim
 Planen von H

äu
sern das spätere 

Das Dörfliche m
it dem

 Städtischen vereinen: Das ist Ziel des IBA-Projektes „Hangweide“ der Gem
einde Kernen im

 Rem
stal. Dabei wird das Gelände 

einer ehem
aligen Behinderteneinrichtung zu einem

 neuen Quartier entwickelt, zu einem
 „urbanen Dorf“.

Foto: UTA Architekten und Stadtplaner/Sima Breer Landschaftsarchitektur
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R
ecycling m

itden
ken. D

am
it w

erden G
e-

bäude zu R
oh

stofflagern u
nd die Stadt 

zur urbanen M
ine. U

m
 das B

auen klim
a-

freundlicher zu m
achen, m

üssen w
ir am

 
B

estand ansetzen und H
äuser und Q

uar-
tiere u

m
bauen. H

olz ist dafü
r ein groß-

artiger B
austoff.

W
elche Zukunft sehen Sie für unsere  

Innenstädte?

Hofer: G
roß

e Teile u
n

serer In
nen

städte 
haben sich in den vergan

genen siebzig 
Jah

ren zu reinen Shoppin
gcentern ent-

w
ickelt, über denen sich B

ü
ros stapeln. 

D
as hat zu enorm

em
 D

ruck auf den Im
-

m
obilien

m
ärkten m

it exorbitanten Prei-
sen geführt, die alle anderen N

utzungen 
verdrän

gt haben. D
ieses 

M
odell ist in die K

rise ge-
raten – schon vor C

orona, 
d

ie Pandem
ie h

at d
iese 

E
ntw

icklu
n

g nu
r akzen-

tu
iert. Ich glaube n

icht, 
dass es zukunftsfähig ist, 
das w

eiter kü
n

stlich am
 

L
eben zu erh

alten
. D

ie 
In

nen
städte w

erden sich 
in den n

äch
sten Jah

ren 
so oder so verän

dern
. 

W
enn w

ir es gut steuern, 
w

erden sie vielseitiger und lebensw
erter, 

zu Identifikationsorten einer vielfältigen 
Stadtgesellschaft. Es w

ird sicher w
ieder 

m
eh

r gew
oh

nt in der In
nenstadt und es 

gibt vielleicht ein größeres A
n

gebot an 
O

rten, w
o M

en
schen zu

sam
m

en
kom

-
m

en, zusam
m

en arbeiten, K
u

ltu
r gen

ie-
ßen – und auch ein

kaufen.

W
elche W

ege gibt es für dörfliche 
Strukturen in eine nachhaltige M

oderne?

Hofer: W
ah

rschein
lich w

erden die heute 
sehr m

onofunktionalen Innenstädte Zen-
tralität abgeben

 zu
gu

n
sten

 k
lein

erer 
Z

entren in den Stadtteilen, in den M
ittel- 

und K
leinstädten. D

ie m
eisten M

enschen 
w

oh
nen zw

ar in städtischen R
äu

m
en, 

aber eben n
icht in der In

nen
stadt. D

as 
heißt: D

ie Fragen der N
ach

h
altigkeit 

kan
n m

an nu
r im

 direkten U
m

feld der 
M

enschen lösen. W
enn m

an hier ein bes-
seres A

n
gebot sch

afft, h
ilft das, den 

R
au

m
 effizienter u

nd n
ach

h
altiger zu 

nutzen, zum
 B

eispiel durch R
eduzierung 

der M
obilität. D

as kan
n vielleicht sogar 

zu einer R
enaissance des dörflichen Le-

bens fü
h

ren: G
erade die D

örfer m
üssen 

sich vielerorts neu erfinden. D
ie genann-

ten
 A

n
sätze ein

er größ
eren

 G
em

ein
-

schaftlich
keit w

ie Sharin
g-M

odelle bie-
ten aus m

einer Sicht viele Perspektiven 
fü

r w
en

iger w
oh

lhabende K
om

m
u

nen. 
D

iese G
egenden kön

nten zu P
ion

ieren 
einer Zu

ku
n

ft w
erden, die au

f w
en

iger 
R

essourcenverschleiß beruht.

G
ibt es ein Projekt, das in Ihren A

ugen 
eine besondere Strahlkraft besitzt?

Hofer: Ein B
eispiel ist das Projekt „H

ang-
w

eide“ in K
ernen im

 R
em

stal. D
ie G

e-
m

einde entw
ickelt zusam

m
en m

it zw
ei 

Partnern das G
elände einer ehem

aligen 
B

eh
indertenein

richtu
n

g 
zu

 ein
em

 n
euen

 Q
u

ar-
tier. D

as B
ild dafü

r ist 
das „u

rbane D
orf“: D

as 
U

m
feld ist eher ländlich, 

d
as 

k
ü

n
ftige 

Q
u

artier 
versucht, das D

örfliche 
m

it dem
 Städtischen des 

M
etropolitan

raum
s Stutt-

gart zu
sam

m
en

zu
brin

-
gen – verbu

nden m
it ei-

ner starken K
om

ponente 
d

es 
C

om
m

u
n

ity-B
u

il-
dings, das über eine Q

uartiersgenossen-
schaft organ

isiert w
erden soll. D

as kann 
sicher V

orbildcharakter entw
ickeln.  

A
ktuell ist bezahlbarer W

ohnraum
 

knapp, nicht nur in G
roßstädten. H

at die 
IBA

 eine A
ntw

ort auf dieses Problem
? 

Hofer: G
ew

erbegebiete kön
nten Flächen-

reserven sein: W
enn w

ir diese R
äum

e zu 
leben

sw
erter, dichter, gem

ischter, pro-
du

ktiver Stadt w
eiterbauen, liegen dort 

große Poten
ziale für den W

ohnungsbau. 
Ä

hn
lich beim

 T
hem

a Innenstädte: W
enn 

w
ir die Transform

ation w
eg vom

 reinen 
Shoppin

gcenter zu einer vielfältig ge-
nutzten In

nenstadt schaffen, kan
n auch 

h
ier neuer W

oh
n

rau
m

 entstehen. K
lei-

nere u
nd gü

n
stigere W

oh
nu

n
gen oh

ne 
Verlust an Lebensqualität entstehen auch 
durch A

uslagern bestim
m

ter Fun
ktionen 

in gem
ein

sch
aftliche N

utzu
n

gen. U
nd 

natürlich trägt die Langlebigkeit von M
a-

terialien zu
r K

osten
redu

ktion bei, w
ie 

auch die klim
afreu

ndliche E
nergiever-

sorgung.  
Interview

: D
enise Fiedler

 ZUR PERSON

Andreas Hofer, 1962 in Luzern geboren, 
studierte Architektur in Zürich. Seit 
Anfang 2018 ist er Intendant der 
Internationalen Bauausstellung 2027 
StadtRegion Stuttgart (IBA ’27).

Foto: IBA’27/Sven Weber

„W
eniger w

ohlhabende 
K

om
m

unen könnten 
zu Pionieren  

einer Zukunft w
erden, 

die auf w
eniger 

Ressourcenverschleiß 
beruht.“

Andreas Hofer

Foto: UTA Architekten und Stadtplaner/Sima Breer Landschaftsarchitektur

 ONLINE

Die Langfassung des Interviews finden 
Sie auf www.treffpunkt-kom

m
une.de

 
IBA 

Internationale Bauausstellungen (IBA) 
sind ein Sonderform

at der Stadt- und 
Regionalentwicklung. Sie sind M

arken-
zeichen nationaler Bau- und Planungs-
kultur. Seit m

ehr als einem
 Jahrhundert 

rücken sie aktuelle Fragen des Planens 
und Bauens in den Fokus der nationa-
len und internationalen Diskussion.  
100 Jahre nachdem

 m
it der „W

eissen-
hofsiedlung“ ein wegweisendes W

ohn-
program

m
 vorgestellt wurde, findet 

2027 wieder eine IBA in Stuttgart und 
der Region statt. 
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R
ahm

enbedingungen

Förderung nur dort,  
wo sie nötig ist
Ein Ziel der neuen Bundesregierung ist die flächendeckende Versorgung 
deutscher Haushalte m

it Glasfaserinternet und 5G-M
obilfunk. FDP-Politikerin 

Daniela Kluckert erklärt, wie der Breitbandausbau beschleunigt werden soll und 
von welchen Förderm

öglichkeiten Kom
m

unen profitieren.

T
ag für Tag sehen w

ir, w
ie die D

igi-
talisieru

n
g aller Leben

sbereiche 
schneller und im

m
er w

eiter voran-
schreitet. Sie betrifft die Privatw

irtschaft 
ebenso w

ie die öffentliche V
erw

altu
ng, 

die A
usbildung genauso w

ie die private 
K

om
m

un
ikation. D

ie m
eisten der uns be-

kan
nten P

rozesse w
erden zu

neh
m

end 
digitalisiert w

erden. D
iese Entw

icklu
ng 

m
acht es zw

ingend notw
endig, dass w

ir 

entsprechend leistungsfähige und nach-
haltige Infrastrukturen bereitstellen, um

 
die W

ettbew
erbsfähigkeit von W

irtschaft, 
W

issenschaft und V
erw

altung und dam
it 

die B
asis aller Innovation zu sichern. 

D
er 

H
erau

sforderu
n

g, 
d

iese 
N

etze 
rechtzeitig bereitzustellen, w

ird sich al-
len voran die Telekom

m
u

n
ikationsw

irt-
schaft m

it M
illiarden

investitionen in den 
nächsten Jah

ren stellen. Sie hat bereits 

 DIE AUTORIN

Daniela Kluckert ist  
Parlam

entarische Staatssekretärin  
beim

 Bundesm
inisterium

 für Digitales 
und Verkehr (BM

DV).

Grünes Licht für schnelleren Netzausbau: Das 
Bundesm

inisterium
 für Digitales und Verkehr (Foto) 

will das Tem
po des Breitbandausbaus beschleuni-

gen. Um
 dieses Ziel zu erreichen, sollen unter 

anderem
 die Förderverfahren für Kom

m
unen weniger 

aufwändig gestaltet werden.

Technik &
 Innovation

VERNETZTE KOM
M

UNE

10
der gem

einderat 2/22

17 
17 
Plätze 
Plätze 
frei

angekündigt, bis 2025 bis zu 43 M
illiar-

den Euro zu investieren und die Z
ahl der 

G
lasfaseranschlüsse auf 26 M

illionen zu 
erhöhen. D

ort, w
o der Privatausbau un-

rentabel ist – allen voran in den „w
eißen 

Flecken“ – w
ird der B

und auch in Zukunft 
den G

lasfaserausbau m
it Fördergeldern 

unterstützen.
W

ir, das B
undesm

in
isterium

 für D
igi-

tales und V
erkehr (BM

D
V

), unterstützen 
den privaten N

etzausbau, indem
 w

ir eine 
investitionsorientierte R

egulierung durch 
ein G

igabit-G
rundbuch ergän

zen. D
ieses 

zeigt den A
usbaustand au

f u
nd m

acht 
In

form
ationen über vorhandene In

fra-
stru

ktu
ren u

nd Liegenschaften zugäng-
lich. A

ußerdem
 tragen w

ir dazu bei, dass 
bestehende M

öglich
keiten fü

r sch
lan

ke 
G

eneh
m

igu
n

gsverfah
ren auch genutzt 

w
erden und alternative V

erlegem
ethoden 

eingesetzt w
erden. H

ierbei sind w
ir m

aß-
geblich auf die U

nterstützung der A
kteure 

vor O
rt an

gew
iesen, besonders au

f die 
K

om
m

unen, die ausbauenden U
nterneh-

m
en sow

ie die N
orm

ungsgrem
ien.

W
o der private A

u
sbau n

icht w
irt-

schaftlich ist, greift die U
nterstützu

n
g  

m
it 

Förderm
itteln. 

Sozioökonom
ische 

Schw
erpu

n
kte w

ie Schu
len, B

ehörden 
und K

rankenhäuser können gefördert m
it 

G
lasfaser erschlossen w

erden. H
aushalte 

m
it einer V

ersorgung von w
en

iger als 100 
M

bit/s sind ebenfalls förderfähig. A
b dem

 
1. Januar 2023 w

erden w
ir auch A

n-
schlüsse fördern, die eine V

ersorgung m
it 

m
ehr als 100 M

bit/s haben. Eine solche 
Freigabe der A

ufgreifschw
elle w

erden w
ir 

m
it einer Poten

zialanalyse verknüpfen. 
D

am
it stellen w

ir sicher, dass Förderung 
gezielt nu

r dort erfolgt, w
o sie w

irklich 
nötig ist. 

W
ie die Förderung kon

kret w
eiterent-

w
ickelt, beschleun

igt und noch effizien-
ter abgew

ickelt w
ird, w

erden w
ir in den 

nächsten W
ochen und M

onate kon
kreti-

sieren. K
lar ist: Für eine B

eschleun
igung 

brauchen w
ir eine höhere V

erbindlichkeit 
der A

usbauzusagen sow
ie die Förderung 

ganzer C
luster. D

ie Erschließung größerer 
zusam

m
en

hängender G
ebiete statt klein-

teiliger Ein
heiten ist effizienter und trägt 

eben
falls zu

r B
esch

leu
n

igu
ng des A

us-
baus bei. Sch

ließlich ist der A
blau

f der 
Förderverfah

ren – abgesehen von der 

B
auphase – unabhängig von der Projekt-

größe. Sprich: Fü
r kleine P

rojekte m
it 

w
en

igen A
nsch

lüssen m
uss nahezu der 

gleiche A
u

fw
and betrieben w

erden w
ie 

fü
r große P

rojekte beispielsw
eise m

it 
1000 A

nsch
lüssen. Je w

en
iger parallele 

Prozesse w
ir also haben bei einer gleich-

zeitig auf prioritär zu erschließende G
e-

biete kon
zentrierten Förderu

n
g, desto 

effektiver kann die Förderung um
gesetzt 

w
erden. B

ei all diesen V
orhaben setzen 

w
ir auf den frühzeitigen D

ialog m
it der 

W
irtschaft, um

 privaten A
usbau und ge-

förderten A
u

sbau m
iteinander in E

in-
klang zu bringen.

BETREIBERM
ODELL FÖRDERN

D
ie U

m
setzu

ng von G
lasfaserprojekten, 

ob gefördert oder privatw
irtschaftlich 

realisiert, benötigt Z
eit, da es sich u

m
 

kom
plexe T

iefbauvorhaben handelt. D
a-

m
it schnelle Internetverbindungen zügig 

bei den B
ü

rgern an
kom

m
en, kan

n ein 
V

oucher gegebenenfalls ergän
zend dazu 

beitragen, einen sch
nellen Inter-

Foto: Bundesministerium für Verkehr und Digitales
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netzu
gan

g zu realisieren, oh
ne dam

it 
eine spätere G

lasfaserersch
ließu

n
g zu 

blockieren. W
ir prü

fen derzeit, ob u
nd 

inw
iew

eit eine Erw
eiterung der bisheri-

gen Förderkulisse um
 ein solches Instru-

m
ent sinnvoll ist. 
Ein w

eiteres A
n

liegen der Förderung: 
die K

om
m

unen in den häufig aufw
ändi-

gen Förderverfah
ren entlasten u

nd die 

Förderung im
 B

etreiberm
odell für sie at-

traktiver gestalten. W
ir w

erden daher 
u

nter E
inbindu

n
g der A

nw
endererfah-

ru
ng W

ege finden, w
ie w

ir bestehende 
P

rozesse w
eiter versch

lan
ken kön

nen. 
A

u
ßerdem

 w
ollen w

ir die A
ttraktivität 

des B
etreiberm

odells w
eiter steigern. 

D
er zügige N

etzausbau und die B
ereit-

stellu
n

g hoch
leistu

n
gsfäh

iger digitaler 

In
frastru

ktu
r ist eine Top-P

riorität der 
neuen B

undesregierung. D
er K

oalitions-
vertrag benen

nt die Stellsch
rauben, die 

es h
ierfü

r braucht. G
em

einsam
 m

it der 
Privatw

irtschaft und zielgerichteten För-
derprogram

m
en, 

d
igitalen 

G
eneh

m
i-

gungsverfahren und innovativen Verlege-
technologien schaffen w

ir eine m
oderne, 

hoch
leistu

n
gsfäh

ige 
u

nd 
flächende-

Bauarbeiten für das Verlegen von 
Glasfaserleitungen: Eine flächen- 
deckende digitale Infrastruktur ist der 
Schlüssel, um

 gleichwertige Lebensver-
hältnisse in urbanen und ländlichen 
Regionen zu schaffen.

Technik &
 Innovation
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VERNETZTE KOM
M

UNE

deutsche-glasfaser.de/kom
m

unen

Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH, Am Kuhm 31, 46325 Borken

G
em

einsam
 die Z

ukunft realisieren – D
afür sorgen w

ir m
it unseren 

G
lasfaseranschlüssen, die Ihre K

om
m

une noch leb
ensw

erter m
achen. 

D
enn die vielen M

öglichkeiten unseres B
reitb

andnetzes b
ringen jede 

M
enge Standortvorteile für Einw

ohner und G
eschäfte in Ihrer R

egion. 
Lassen Sie uns jetzt gem

einsam
 starten: D

eutsche G
lasfaser – der 

führende G
lasfaserversorger für den ländlichen R

aum
.

Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH, Am Kuhm 31, 46325 Borken

G
em

einsam
 die Z

ukunft realisieren – D
afür sorgen w

ir m
it unseren 

G
lasfaseranschlüssen, die Ihre K

om
m

une noch leb
ensw

erter m
achen. 

LÄSST ORTE AUFBLÜHEN: 
UNSER SCHNELLSTES 
GLASFASERNETZ.

Zusam
m

en m
achen w

ir’s m
öglich.

Jetzt direkt 
inform

ieren!

Fiber to the hom
e, fiber to the building oder H

FC
 – 

Sie entscheiden. A
ls Experten für G

lasfaser, M
ultim

edia 
und D

igitalisierung beraten w
ir Sie individuell und realisieren 

die für Sie passende Technologie. Für die Zukunft Ihrer Im
m

obilie 
und die Zufriedenheit der Bew

ohner.

W
ir scha

ffe
n

Infra
struktur.

M
it G

la
sfa

se
r. 

M
e

h
r B

a
n

d
b

re
ite
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Fü

r m
e

h
r Le

istu
n

g
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w
ohnung

sw
irtscha

ft@
p

yur.com

PŸU
R

 ist eine M
arke von

telecolum
bus.com

ckende digitale Infrastruktur in D
eutsch-

land. A
u

f dieser B
asis kön

nen w
ir die 

H
erausforderu

ngen der digitalen Trans-
form

ation bew
ältigen, m

achen D
eutsch-

land bei der D
igitalisierung w

ettbew
erbs-

fäh
ig im

 internationalen V
ergleich u

nd 
sorgen fü

r gleichw
ertige Lebensverhält-

n
isse in der Stadt und auf dem

 Land.
 

D
aniela K

luckert

Fotos: Adobe Stock/Jörg Lantelme, Bundesministerium für Digitales und Verkehr

Das Bundesm
inisterium

 für Digitales und 
Verkehr (BM

DV) fördert vereinfachte 
Genehm

igungsverfahren und den Einsatz 
alternativer Verlegem

ethoden. Dafür ist 
Unterstützung vonseiten der Kom

m
unen 

erforderlich.
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deutsche-glasfaser.de/kom
m

unen
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erter m
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VERNETZTE KOM
M

UNE

Betreiberm
odell

Rechtssicher planen
W

elche rechtlichen Bedingungen m
üssen Kom

m
unen beim

 Betrieb eines 
Glasfasernetzes beachten? Experte Henrik Brem

er sagt: Besonders wichtig ist 
das Vergabeverfahren im

 Vorfeld des Vertragsschlusses.

B
eim

 
B

etrieb 
eines 

kom
m

u
nalen 

G
lasfasernetzes, das im

 R
ah

m
en 

eines geförderten Projektes reali-
siert w

orden ist, ist zu beachten, dass es 
nach ein

igen individuellen Landesvor-
sch

riften Förderm
öglich

keiten gibt w
ie 

beispielsw
eise in B

ayern. D
iese sind im

 

H
inblick auf den B

etrieb des N
etzes in-

haltlich jedoch w
eitestgehend identisch 

m
it dem

 B
undesförderprogram

m
. 

Inhaltlich hängt der B
etrieb eines G

las-
fasernetzes stark davon aus, w

ie sich die 
K

om
m

u
ne im

 V
orfeld vor V

ertragsab-
sch

luss position
iert. D

er B
etrieb ist zu 

einem
 w

esentlichen A
nteil Ergebn

is des 
Vergabeverfahrens, das vor dem

 Vertrags-
schluss stattfindet.

D
er erste Sch

ritt ist die V
orbereitu

ng 
beziehungsw

eise die Festlegung der V
er-

tragsin
halte. B

ekannterm
aßen lässt sich 

in V
erträgen viel regeln. So ist es auch im

 
R

ah
m

en eines B
etreibervertrages m

ög-
lich, die R

ollen unterschiedlich zu beset-
zen. Folgende Punkte gilt es zu bedenken:

•
	

W
as w

ollen Sie? M
anche K

om
m

unen 
sehen im

 A
usbau des B

reitbandnetzes 
die C

hance, ein Stadtw
erk 2.0 zu 

gründen. D
ieser W

unsch kann um
so 

ausgeprägter sein, w
enn eine 

K
om

m
une bereits über ein Stadtw

erk 
verfügt, das dann um

 eine Sparte 
oder eine Tochtergesellschaft ergän

zt 
w

ird. B
ei dieser K

onstellation ist zu 
berücksichtigen, dass der B

reitband- 
ausbau und dam

it die Telekom
m

u- 
n

ikation anderen V
oraussetzungen 

folgt als beispielsw
eise der 

Foto: Adobe Stock/Seventyfour

Um
 den Breitbandausbau in ihrem

 
Gebiet m

öglichst schnell und unkom
pli-

ziert voranzutreiben, m
üssen Städte und 

Gem
einden ihre Rolle im

 Vorfeld 
m

öglichst genau festlegen.

Technik &
 Innovation

Für alle Themen der Telekommunikation beim 
Au�bau von Glasfasernetzen, 5G und Geschäfts-
m

odellen bieten w
ir unseren erprobten ganzheit-

lichen Ansatz.

Planen | Bauen | Betreiben
Details zu unserem

 Vorgehen sow
ie Projektbei-

spiele &
 Referenzen �inden Sie im

 Internet unter
w

w
w

.seim
-partner.de

s&
p Beratungs- und Planungsgesellschaft m

bH
Taunusstraße 54
65183 W

iesbaden
Telefon: +49 (0) 611-95011900
Telefax: 

+49 (0) 611-98752854
E-M

ail: 
info@

seim
-partner.de

partner
seim

&

W
ir planen Netze

Energiem
arkt. D

er B
etrieb kleinerer 

Energienetze kann sich lohnen, bei 
Telekom

m
un

ikationsnetzen ist dies 
jedoch rentabel nur m

öglich, w
enn 

eine gew
isse G

röße erreicht w
ird.

•
	

Steuerrecht: A
ufgrund der Förder- 

bestim
m

ungen ist es m
öglich, dass 

eine K
om

m
une selbst oder eine 

privatrechtliche G
esellschaft, die zu 

100 Prozent von der K
om

m
une 

gehalten ist, Em
pfänger der Förder- 

m
ittel ist. D

ie R
ealisierung eines 

B
etreiberm

odells durch eine 
K

om
m

une führt direkt zu einem
 

V
erpachtungsbetrieb gew

erblicher 
A

rt, der w
ie die B

esteuerung einer 
K

apitalgesellschaft fun
ktion

iert. 
W

ählt m
an hingegen eine privat- 

rechtliche verm
ögensverw

altende 
K

onstellation, so bew
irkt dies, dass 

kein steuerrechtliches B
etriebs- 

verm
ögen gebildet w

ird und keine 
K

apitalertragsteuer auf Entnahm
en zu 

entrichten ist. D
iese Struktur bedingt, 

dass die G
esellschaft nur verm

ögens- 
verw

altend tätig sein kann. D
ies 

bedeutet für den B
etrieb des G

las- 
fasernetzes, dass keine gew

erblichen 
Tätigkeiten w

ie Instandhaltung oder 
V

erm
arktung vertraglich vorgesehen 

sein dürfen.

•
	

A
usblick: Früher w

ar es üblich, die 
B

etreiberverträge m
öglichst 

langfristig abzuschließen, um
 so 

durch eine langfristige Z
ahlung von 

Pachtentgelten eine Finan
zierung des 

N
etzausbaus zu erlangen. D

ies führte 
im

 R
ahm

en der Förderung dazu, dass 
säm

tliche Einnahm
en aus dem

 
langfristigen V

ertrag von den 
H

erstellungskosten abzuziehen 
w

aren, um
 so zum

 Zuschussbetrag zu 

kom
m

en. B
edeutet: Ein langfristiger 

Pachtvertrag bringt eine geringere 
Förderung m

it sich. Schließen 
K

om
m

unen aber beispielsw
eise nur 

einen siebenjährigen Pachtvertrag ab, 
so sind auch nur sieben Jahre Pacht- 
entgelte von den H

erstellungskosten 
abzuziehen und die Förderung steigt.

•
	

E
xklusivität: Im

 B
etreiberm

odell ist es 
m

öglich, dass die K
om

m
une das N

etz 
exklusiv an den N

etzbetreiber 
verpachtet. G

eschieht dies, so verfügt 
die K

om
m

une über keine w
eiteren 

R
essourcen innerhalb des N

etzes, die 
sie selbständig nutzen könnte. 
W

erden indes nur die R
essourcen 

verpachtet, die für den B
etrieb der 

w
eißen oder grauen Flecken 

erforderlich sind, so behält sich die 
K

om
m

une den überw
iegenden A

nteil 
der Infrastruktur vor und hat dam

it 
einen eigenen H

andlungsspielraum
. 

W
AS IST BEIM

 BETRIEB ZU BEACH
TEN?

W
ie bereits skizziert, hat die K

om
m

une 
einen großen H

andlu
n

gsspielrau
m

 im
 

H
inblick auf die Festlegu

ng ih
rer R

olle. 
M

öchte sie eine aktive R
olle spielen, so 

w
ird sie eher au

f einen lan
gfristigen 

Pachtvertrag zielen, der n
icht exklusiv 

erfolgt und ihr w
eitgehenden H

andlungs-
spielrau

m
 eröffnet. Sieht sie ih

re R
olle 

eher passiv, w
ird ih

re V
ertragslau

fzeit 
kü

rzer 
au

sfallen 
u

nd 
keine 

aktiven 
D

ienstleistungen vorsehen. 
Ist eine passive R

olle vorgesehen, so ist 
nach Fertigstellu

n
g des N

etzes der ge-
sam

te B
etrieb beim

 Pächter zu verorten. 
D

ies gilt auch für säm
tliche V

erpflichtun-
gen aus dem

 Telekom
m

un
ikationsgesetz 

(T
K

G
) und den N

ebenbestim
m

ungen aus 

dem
 Förderbescheid, die zu

m
 B

eispiel 
O

pen-A
ccess-V

erpflichtu
n

gen oder M
it-

nutzungen vorsehen. D
a bei einer E

xklu-
sivverpachtung kein eigenes verfügbares 
R

echt bei der K
om

m
u

ne verbleibt, hat 
sich der Pächter um

 A
nfragen, K

alkula-
tionen u

nd V
ertragsentw

ü
rfe zu kü

m
-

m
ern. Erfolgt die V

erpachtung hingegen 
nur im

 R
ahm

en eines eigenen gew
erbli-

chen Tätigw
erdens, so hat die K

om
m

une 
w

eitere M
öglichkeiten der kom

m
erziellen 

N
utzu

ng ih
res N

etzes. Sie kan
n eigene 

D
ienste vorsehen, den N

etzausbau w
eiter 

vorantreiben und auch beispielsw
eise die 

Straß
en

beleuchtu
n

g 
als 

potentielle 
W

LA
N

-N
etze integrieren. 

E
ine Sch

n
ittstelle bildet h

ier die Tat-
sache, dass ein N

etzausbau grundsätzlich 
n

iem
als fertig ist. Es erfolgt die A

usw
ei-

sung von N
eubaugebieten, B

ew
ohner zie-

hen um
 oder entscheiden sich erst später 

für einen G
lasfaserhausanschluss. D

iese 
V

erdichtu
n

g des N
etzes erfolgt gru

nd-
sätzlich im

 R
ah

m
en des gesch

lossenen 
V

ertrages, gan
z gleich, w

elche R
olle die 

K
om

m
une für sich vorgesehen hat. A

uch 
dieser A

ufw
and lässt sich vertraglich be-

gren
zen, sodass die K

om
m

u
ne je nach 

W
u

n
sch einen u

ntersch
iedlichen G

rad 
der B

efassung für sich im
 V

orfeld festle-
gen kann. A

lle D
ienstleistungen können 

begleitet oder auch von der K
om

m
u

ne 
selbst erbracht w

erden. 
H

enrik Brem
er

 DER AUTOR

Dr. Henrik Brem
er ist Steuerberater, Fachanwalt 

für Steuerrecht und W
irtschaftsprüfer. Er leitet 

die Kanzlei W
irtschaftsrat Recht in Ham

burg.



G
lasfaserausbau

Ein digitales Bürgernetz schaffen
Bei Breitbandanschlüssen bis ins Haus hinkt Deutschland im

 internationalen 
Vergleich deutlich hinterher. Dabei ist schnelles Internet für die Bürger zentral 
für die Zukunftsfähigkeit des Landes. Kooperationen von Kom

m
unen und 

Telekom
m

unikationsunternehm
en versprechen Fortschritte beim

 Ausbau. 

D
ie Z

ahlen sprechen eine deutliche 
Sprache: 

Lediglich 
5,4 

P
rozent  

aller 
station

ären 
B

reitbandan-
sch

lüsse w
aren E

nde des Jah
res 2020 

reine G
lasfaseranschlüsse bis in die W

oh-
nung h

inein – dam
it zäh

lt D
eutsch

land 
im

 
intern

ation
alen 

V
ergleich 

zu 
den 

Schlusslichtern. 
W

ie aber verliert D
eutsch

land n
icht 

den A
nschluss, sondern gew

innt flächen-
deckend A

nschlüsse für ein digitales B
ür-

gernetz, das u
nser Land zu

ku
n

ftsfäh
ig 

m
acht? D

ieser H
erausforderu

n
g haben  

sich Telekom
m

u
n

ikation
su

nterneh
m

en 
an

genom
m

en. In Zusam
m

enarbeit m
it 

bislang unterversorgten K
om

m
unen trei-

ben sie den flächendeckenden A
usbau der 

G
lasfaserin

frastru
ktu

r eigenw
irtschaft-

lich voran – auch im
 ländlichen R

au
m

, 
w

o es nach w
ie vor die m

eisten w
eißen 

und grauen Flecken gibt.

W
o im

m
er es die B

ausituation zulässt, 
w

ird beim
 G

lasfaserausbau m
inim

alinva-
siv vorgegangen. In A

bstim
m

ung m
it den 

K
om

m
u

nen w
erden dafü

r anerkan
nte 

V
erlegem

ethoden w
ie Fräsverfah

ren fü
r 

A
rbeiten entlang der V

erkeh
rsw

ege, die 
Spülbohrung für Ü

berlandstrecken, Stra-
ßen-, B

ach- u
nd  B

ah
n

lin
ienqueru

ngen 
oder die sogenan

nte E
rdrakete fü

r den 
H

ausanschluss verw
endet. 

3D
-ABBILD FÜ

R DIE BAU
PLANU

NG

D
iese V

erfah
ren kön

nen beispielsw
eise 

m
it der klassischen offenen B

auw
eise m

it 
(M

in
i-) B

aggern oder H
andschachtu

n
g 

kom
bin

iert w
erden, w

en
n in der N

ähe 
einer sensiblen In

frastru
ktu

r gearbeitet 
w

ird. B
ei der B

auplanu
ng kan

n von re-
nom

m
ierten A

nbietern außerdem
 auf ei-

gens entw
ickelte M

essverfahren zurück-
gegriffen w

erden. B
ei diesen befah

ren 
sogenan

nte M
obile-M

appin
g-Fah

rzeu
ge 

ein poten
zielles A

usbaugebiet und erstel-
len m

it den gesam
m

elten D
aten ein kom

-
plettes 3D

-A
bbild des O

rtes. D
am

it kann 
eine sehr genaue B

auplanung vorgenom
-

m
en w

erden – die B
asis für eine reibungs-

lose B
auausführung im

 späteren Prozess.
D

a G
lasfaser Licht- und keine elektri-

schen Signale überträgt, können ihr äu-
ßere E

in
flüsse w

ie Frost, Feuchtigkeit 
oder B

litzsch
läge n

ichts an
haben. D

es-
w

egen verlegen im
 G

lasfaserausbau tätige 
U

nterneh
m

en bevorzugt auf „G
lasfaser-

tiefe“ (ca. 40 cm
) u

nd in entsprechend 
gerin

gerer B
reite. So w

erden auch der 
B

oden
au

shub 
u

nd 
die 

B
elastu

n
g 

fü
r 

M
ensch und N

atur m
in

im
iert. M

it einem
 

deutlich besseren C
O

2 -Fu
ß

abdruck ist 
G

lasfaser außerdem
 die ökologisch beste 

technische A
lternative unter den Internet-

zu
gängen, den

n sie benötigt nu
r einen 

B
ruchteil der Strom

m
enge eines K

upfer-
netzes.

A
u

f B
asis der rechtlichen G

ru
ndlage 

nach § 125 Telekom
m

u
n

ikation
sgesetz 

Fotos: Deutsche Glasfaser
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(T
K

G
) erhalten U

nternehm
en beim

 A
us-

bau der G
lasfasernetze das W

egerecht für 
das G

ebiet der B
undesrepublik D

eutsch-
land, aus dem

 ein N
utzungsrecht an öf-

fentlichen V
erkeh

rsw
egen fü

r die V
erle-

gu
ng von G

lasfaserleitu
ngen u

nd Leer-
rohrsystem

en resultiert. 

KOORDIN
ATION M

IT AKTEU
REN VOR ORT

D
er N

etzausbau durch privatw
irtschaft-

liche U
nternehm

en in K
om

m
unen ist üb-

licherw
eise eine gem

einsam
e K

oordina-
tionsleistung, die sich durch U

m
sicht und 

Tran
sparen

z u
nd vor allem

 du
rch die 

Zusam
m

enarbeit m
it den A

kteu
ren vor 

O
rt auszeich

net. E
in transparentes u

nd 
partnerschaftliches Vorgehen garantieren 
standardisierte R

ahm
enverträge m

it den 
K

om
m

unen. D
iese schaffen V

erbindlich-
keit und eine klare D

efin
ition der Zustän-

digkeiten, die über die im
 T

K
G

 vorgese-
henen R

egelungen oft hinausgehen. Inte-
graler 

B
estandteil 

eines 
kooperativen 

G
lasfaserausbaus ist eine kontinuierliche 

A
bstim

m
ung m

it allen B
eteiligten sow

ie 

eine kontinuierliche Q
ualitätssicherung, 

w
elche die Ü

berw
achung der zertifizier-

ten B
aupartner einschließt. 

In den letzten zeh
n Jah

ren hat bei-
spielsw

eise D
eutsche G

lasfaser nach eige-
nen A

ngaben bundesw
eit über 1,1 M

illio-
nen FT

T
H

 (Fiber to the H
om

e: G
lasfaser 

bis ins H
aus)-A

nsch
lüsse in ländlichen 

und suburbanen R
egionen realisiert. D

er 
M

ittelständler aus dem
 nordrhein-w

est-
fälischen B

orken ergän
zt den privatw

irt-
schaftlichen A

usbau dabei selektiv m
it 

staatlicher Förderung. 
A

ktuell beträgt die B
au

leistu
n

g des 
U

nternehm
ens bis zu 40.000 A

nschlüsse 
im

 M
onat. D

iese Sch
lagzah

l w
ill D

eut-
sche 

G
lasfaser 

bis 
2025 

verdoppeln. 
D

urch eine Ende 2021 geschlossene stra-
tegische Partnerschaft m

it G
eodesia (A

l-
tice Eu

rope) sichert sich das U
nterneh-

m
en m

it seinen etw
a 30 Partnerschaften 

zusätzlich B
aukapazitäten, um

 den länd-
lichen R

aum
 m

it G
lasfaser zu versorgen. 

D
er V

erantw
ortung zu

r R
ealisierung ei-

nes nachhaltigen digitalen B
ürgernetzes 

w
ill das Telekom

m
u

n
ikationsu

nterneh-
m

en du
rch stabile Partnerschaften zu 

K
om

m
u

nen 
u

nd 
B

aupartnern 
sow

ie 
du

rch etablierte B
auverfah

ren gerecht 
w

erden.
W

ie gut eine K
ooperation in P

raxis 
fun

ktion
iert, w

eiß T
hom

as Pöge, B
ürger-

m
eister von T

hallw
itz, zu berichten. In 

seiner K
om

m
une hat er den A

usbau ge-
m

einsam
 m

it den E
xperten aus B

orken 
realisiert. Seine Erfahrung: „Ich hätte es 
n

icht für m
öglich gehalten, dass w

ir in so 
kurzer Z

eit dieses enorm
e Infrastruktur-

projekt in u
n

serer G
em

einde zu
m

 A
b-

schluss bringen w
ürden. A

lle sind froh, 
jetzt endlich einen leistungsfähigen Inter-
netzugang nutzen zu können.“ 

U
nd Steffen W

ern
hard, B

ürgerm
eister 

von U
singen, bestätigt: „W

ir haben uns 
für den A

usbau entschieden, w
eil sie ei-

nen flächendeckenden, privatw
irtschaft-

lichen A
usbau bis in jede W

oh
nein

heit 
m

öglich m
acht.“ Techn

ische K
om

peten
z, 

E
rfah

ru
ng, Transparen

z u
nd kooperati-

ves V
orgehen – w

en
n K

om
m

u
nen beim

 
G

lasfaserausbau H
and in H

and m
it privat-

w
irtschaftlichen U

nternehm
en arbeiten, 

sind sie zügig, sicher und reibungslos am
 

digitalen Puls der Z
eit.  

red.

Fotos: Deutsche Glasfaser

Verlegung von Glasfaserleitungen bis ins Haus: Bei der Bauausführung wird darauf geachtet, dass 
die Belastungen für Anwohner so gering wie m

öglich sind.  

Technik &
 Innovation17

der gem
einderat 2/22



Fachm
esse

Die Branche trifft sich
Inform

ationen rund um
 Breitbandförderung, digitale Verwaltung und Sm

art 
Cities: Das erwartet kom

m
unale Vertreter auf den Fiberdays22. Die 

Veranstaltung ist für 14. und 15. Juni geplant. Ein Ausblick auf das Program
m

.

E
in w

esentliches Elem
ent für erfolg-

reiche K
ooperationen u

nd die B
e-

schleunigung des G
lasfaserausbaus 

ist der direkte A
ustausch zw

ischen aus-
bauenden 

U
nterneh

m
en, 

K
om

m
u

nen, 
A

usrüstern u
nd Politik. A

u
fgru

nd der 
C

orona-Pandem
ie kon

nte sich die G
las-

faserbranche seit 2019 n
icht m

ehr in Prä-
sen

z treffen. A
m

 14. u
nd 15. Ju

n
i 2022 

w
erden die Fiberdays nun endlich w

ieder 
vor O

rt im
 R

hein-M
ain-C

ongresscenter in 
W

iesbaden stattfinden – selbstverständ-
lich m

it zeitgem
äßem

 H
ygienekon

zept.
D

ie N
achfrage der G

lasfaserbranche für 
eine Präsen

zm
esse sei du

rch die lange 
A

uszeit noch gestiegen, sagt D
r. Stephan 

A
lbers, G

eschäftsführer des Veranstalters 
B

u
ndesverband B

reitbandkom
m

u
n

ika-
tion (B

reko): „D
as Interesse ist so groß, 

dass die m
ehr als 220 Stände schon Ende 

2021 ausgebucht w
aren. D

ie H
erausforde-

ru
ng bestand darin, den richtigen Z

eit-

pun
kt für eine Präsen

zm
esse zu finden, 

an der die gesam
te G

lasfaser- und D
igital-

branche teilnehm
en kann.“ Für die Fiber-

days erw
artet er m

ehr als 3500 B
esucher.

In zw
ei M

essehallen auf knapp 10.000 
Q

uadratm
etern w

erden P
rodu

kte u
nd 

D
ienstleistungen rund um

 G
lasfaser- und 

D
igitalisieru

n
gsthem

en vorgestellt. Zu-
dem

 w
erden auf them

atischen A
ktions-

flächen innovative Lösungen präsentiert, 
du

rch die K
om

m
u

nen u
nd lokale W

irt-
schaft zusätzlich vom

 G
lasfaserausbau 

profitieren können – darunter Sm
art C

ity- 
A

nw
endungen und -Technologien, regio-

nale R
echen

zentren, 5G
-C

am
pus-N

etze 
und digitale V

erw
altung.

N
eben fü

h
renden U

nterneh
m

en der 
G

lasfaserbranche w
erden auch V

ertreter 
öffentlicher Institutionen erw

artet. D
azu 

gehören die Projektträger der B
undesför-

derung A
tene K

om
 und PW

C
, das B

reit-
bandbüro des B

undes sow
ie V

ertreter der 

Foto: Henning Hattendorf

Im
 Som

m
er können sich Kom

m
unen vor Ort in den M

essehallen des Rhein-M
ain-Congresscenters 

über Produkte und Dienstleistungen rund um
 Glasfaser und Digitalisierung inform

ieren.

B
reitbandkom

peten
zzentren und zustän-

digen M
in

isterien m
eh

rerer B
u

ndeslän-
der. Für den Einstieg in den G

lasfaseraus-
bau finden K

om
m

unen bei den Fiberdays 
A

nsprechpartner zur öffentlichen Förde-
rung oder A

ktivierung der B
evölkerung 

vor O
rt. A

uch fü
r G

em
einden, die sich 

bereits im
 G

lasfaserausbau engagieren, 
stehen A

n
sprechpartner zu relevanten 

T
hem

en bereit – von der B
eschleun

igung 
der G

enehm
igungsverfahren hin zur V

er-
netzung m

it anderen K
om

m
unen, um

 von 
B

est-Practice-B
eispielen zu lernen.

DAS FERNSEH
EN DER ZU

KU
NFT

D
iese G

elegen
heit zum

 N
etw

orking w
ird 

ergän
zt durch ein K

ongressprogram
m

: In 
V

orträgen, Sem
inaren u

nd W
orkshops 

verm
itteln E

xperten vertiefte Inform
atio-

nen und N
euigkeiten zu B

reitbandförde-
ru

n
g, Sm

art C
ities u

nd Sm
art R

egion
s 

sow
ie T

iefbau und G
ebäudeverkabelung. 

M
it einer K

eynote w
ird die hessische D

i-
gitalm

inisterin Prof. D
r. K

ristina Sinem
us 

die diesjährigen Fiberdays eröffnen. 
Erstm

als setzen die Fiberdays22 einen 
them

atischen Schw
erpun

kt auf das Fern-
sehen der Zu

ku
n

ft u
nd w

eitere au
f der 

G
lasfaser basierende In

halte. In einer da-
für geschaffenen „M

edia H
all“ vernetzen 

sich T
V

-Sender, C
ontent-A

nbieter u
nd 

N
etzbetreiber. H

och
karätig besetzte Pa-

nels zu T
hem

en w
ie IPT

V, O
T

T, V
O

D
 und 

Fast C
han

nels versprechen span
nende 

D
iskussionen.  

Red.

 
THEM

EN AUF DEN FIBERDAYS22

	�Glasfaser für Gewerbegebiete,  
Haushalte und Schule, 

	�Förderprogram
m

e des Bundes und  
der Länder, 

	�Sm
art Cities und Sm

art Regions, 

	�Hotspot für die Kom
m

une, 

	�digitale Verwaltung, 

	�regionale Rechenzentren, 

	�m
oderne Verlegeverfahren.
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VERNETZTE KOM
M

UNE

Schnelles Internet für den ländlichen Raum
Goetel erm

öglicht eine Realisierung der Gigabitstrategien der Bundesländer. In den durch goetel 
erschlossenen Landkreisen kann das Unternehm

en durch die schnelle Schaffung eigener  
sowie die effiziente Nutzung vorhandener Infrastrukturen Glasfaseranschlüsse bis ins Haus des 
Kunden legen.

In den kom
m

enden drei Jahren plant goetel wei-
tere rund 250.000 Haushalte an ihr Glasfaser-
netz anzuschließen. D

er Fokus des Ausbaus 
liegt aktuell auf Hessen und dem

 südlichen Nie-
dersachsen und reicht von der Vogelsbergregion 
bis nach Holzm

inden. Besonderen Schwerpunkt 
bilden dabei die nordhessischen Landkreise 
Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schw

alm
-Eder-

Kreis, W
aldeck-Frankenberg und W

erra-M
eißner- 

Kreis, in denen goetel bereits Glasfaser bis in 
die Haushalte ausbaut und dabei auf beste-
hende Infrastruktur zurückgreifen kann. Dam

it 
unterstützt das Unternehm

en unter anderem
 

auch die Gigabitstrategien der Bundesländer 
wie zum

 Beispiel in Hessen. Hier soll im
 Rah-

m
en der Gigabitstrategie der Landesregierung 

Hessen bis zum
 Jahr 2030 der flächendeckende 

Ausbau des Glasfasernetzes m
it Anschlüssen 

bis in die W
ohnungen (FTTH, fiber to the hom

e, 
Glasfaser bis ins Haus) abgeschlossen sein. Ge-
werbegebiete sollen bis spätestens 2025 in der 
Fläche über Glasfaser verfügen können, bei den 

Schulen soll dies bis zum
 Ende des Jahres rea-

lisiert werden.D
urch den deutlich geringeren 

Energieverbrauch im
 Vergleich zu herköm

m
li-

chen Kupferleitungen leistet goetel darüber hin-
aus einen wichtigen Beitrag für eine nachhaltige 
Ökobilanz. Fakt ist: Bandbreite und Nachhaltig-
keit schließen sich nicht aus: So hatte goetel 
bereits Ende 2021 die für ihre Kunden zur Ver-
fügung stehende Bandbreite m

assiv erhöht, 
ohne dass dies zu höheren Energieverbräuchen 
oder sonstigen negativen Auswirkungen geführt 
hat – dank durchgehender Glasfasertechnologie 
vom

 zentralen Internetknotenpunkt bis zum
 in-

dividuellen Hausanschluss. Die Haupttrassen 
bilden das Backbone für die Glasfaserversor-
gung. Vom

 Backbone laufen die einzelnen Glas-
faserleitungen zu den jeweiligen Ausbaugebie-
ten, wo goetel die Leitungen der Kunden direkt 
an das Glasfasernetz anschließt. 

Das Göttinger Unternehm
en reagierte m

it der 
Bandbreitenerhöhung strategisch planerisch auf 
den steigenden Bedarf des kontinuierlich wach-

senden Kundenkreises und erm
öglicht schon 

jetzt, die vorhandene Bandbreite besser zu nut-
zen. Durch die Erhöhung der Bandbreitenversor-
gung sind auch für die Zukunft die stabilen Ge-
schwindigkeiten von bis zu einem

 Gigabit pro 
Sekunde bei jedem

 Kunden sichergestellt.

Landkreis Kassel profitiert vom
 

Glasfaserausbau

Der Ausbau durch goetel erfolgt in hohem
 M

aße 
eigenwirtschaftlich. In Hessen wird der Land-
kreis Kassel derzeit nahezu kom

plett von der 
goetel erschlossen, die Firm

a sichert den Aus-
bau in fünf Landkreisen flächendeckend zu. Ak-
tuell läuft in vielen Gem

einden bereits der ei-
genw

irtschaftliche G
lasfaserausbau. D

arüber 
hinaus ist das Unternehm

en dabei, in Kassel im
 

Rahm
en eines Förderprojekts die „weißen Fle-

cken“ m
it Internet zu versorgen. Viele unterver-

sorgte O
rtschaften bekom

m
en dadurch eine 

Chance am
 digitalen Leben teilzuhaben. D

ie 
Digitalisierung der Schulen ist eins der erklärten 
Ziele des Förderprogram

m
s. Der Glasfaseraus-

bau durch goetel wird die digitale Infrastruktur 
der Region Nordhessen nachhaltig prägen.

Die goetel-Gruppe wurde 1987 gegründet 
und ist ein führender m

itteldeutscher Telekom
-

m
unikationsdienstleister m

it Standorten in Göt-
tingen, Kassel und Reiskirchen. Goetel hat sich 
insbesondere auf die Erschließung des ländli-
chen Raum

es m
it FTTH-Infrastruktur speziali-

siert. Dabei baut und betreibt goetel Glasfaser-
netze sowohl eigenwirtschaftlich als auch geför-
dert! Fazit: goetel ist DER Partner für alle Ge-
m

einden und Dörfer in Süd-Niedersachsen und 
Nord-Hessen, die zu Gigabitorten werden und 
som

it die eigene Attraktivität und W
ettbewerbs-

fähigkeit stärken wollen!

Foto: Goetel GruppeStabil hohe Netzgeschwindigkeiten: Ein Anschluss ans Glasfasernetz m
acht es m

öglich.

Anzeige
A

dvertorial

     goetel Gm
bH

Tuchm
acherweg 8 

37079 Göttingen 
Telefon: (0551) 384 88 0 
E-M

ail: info@goetel.de 
www.goetel.de



M
obilfunkausbau

Funklöcher ade
M

obilfunk und Kom
m

unen – welche Chancen und Aufgaben entstehen in 
diesem

 Feld? W
as sind konvergente Netze? W

elche Herausforderungen in 
Sachen digitaler Infrastruktur gilt es aktuell zu stem

m
en und welche Optionen 

ergeben sich für die kom
m

unale Digitalisierung? Drei Experten geben Auskunft. 

M
obilfunkausbau w

ird für Kom
m

unen im
-

m
er w

ichtiger. W
o sollten sie ansetzen?

M
anuel Hom

m
el: D

ie B
asis fü

r die erfolg -
reiche B

ereitstellu
n

g von sm
arten Ser-

vices u
nd m

obilen D
ien

sten ist im
m

er 
eine leistu

ngsfäh
ige Festnetzin

frastru
k-

tur. D
eshalb sollten K

om
m

unen hier an-
setzen: Zunächst sollten der Status Q

uo 
erhoben u

nd etw
aige geplante A

usbau-
vorhaben von N

etzbetreibern erm
ittelt 

w
erden. Parallel w

ird du
rch eine M

ess-
befah

rung die aktuelle V
ersorgungslage 

m
it M

obilfu
n

k
n

etzen
 erm

ittelt. N
u

r 
w

enn die K
om

m
une eindeutige K

enntn
is 

über das Vorhandensein und die Q
ualität 

verschiedener N
etztechnologien w

ie 4G
/

LT
E oder 5G

 sow
ie die jew

eils vor O
rt 

vertretenen A
n

bieter h
at, ist d

ie E
nt-

w
ick

lu
n

g ein
er zielfü

h
ren

den M
obil-

fun
kstrategie m

öglich.

W
en

n
 die K

om
m

un
e also ihren

 M
obil-

fun
k-Ist-Stan

d ken
n

t, w
ie geht es dan

n 
w

eiter? 

M
anuel Hom

m
el: A

uf B
asis der Statusana-

lyse kan
n eine A

u
sbau

kon
zeption er-

stellt w
erden, w

elche der K
om

m
u

ne die 
Z

ah
len u

nd W
erkzeu

ge zu
r V

erfü
gu

n
g 

stellt, u
m

 einen zielgerichteten G
lasfa-

serau
sbau voran

zutreiben. D
ieser be-

rücksichtigt auch die B
elange des M

obil-
funkausbaus und trägt som

it zur sukzes-
siven Sch

ließu
n

g aller Fu
n

klöcher u
nd 

dam
it zu

m
 A

u
sbau eines zeitgem

äß
en 

M
obilfu

n
knetzes bei. So sollten in A

b-
sprache m

it einem
 Fachplaner versch

ie-
dene Standortm

öglich
keiten neuer M

o-
bilfu

n
km

asten ins A
uge gefasst w

erden 
u

nd nach u
ntersch

iedlichsten K
riterien 

au
f ih

re E
ignu

n
g h

in bew
ertet w

erden. 
B

ei G
eo D

ata kom
m

t ein K
atalog m

it  

M
odellierung der Gebietsabdeckung und Übertragungsqualität von potenziellen Funkstandorten.

Fotos: GEO DATA 40 Faktoren zur A
nw

endung, von techni-
scher N

etzabdeckung bis zu politisch-ge-
sellschaftlicher E

ignu
n

g w
ie z.B

. N
ähe 

zu Schulen und K
indergärten. D

ie so er-
m

ittelten Standorte w
iederu

m
 sollten 

dann als A
nschlussobjekt Eingang in die 

G
lasfaserau

sbauplanu
n

g der K
om

m
u

ne 
finden. So ist gew

äh
rleistet, dass Fu

n
k-

tu
rm

betreibern, sogen
an

n
ten

 „Tow
er 

C
om

pan
ies“, u

nd M
obilfu

n
knetzbetrei-

bern ein w
irtsch

aftlicher A
u

sbau der 
u

n
terversorgten

 B
ereich

e erm
öglich

t 
w

ird. U
nd das soll ja schließlich das Z

iel 
der K

om
m

une sein. 

Letzten
dlich bau

t aber n
icht die K

om
-

m
un

e eigenw
irtschaftlich das öffentliche 

M
obilfu

n
kn

etz au
s. W

o liegt hier die 
Schnittstelle und w

elche W
ertschöpfun

gs-
m

öglichkeiten en
tstehen dabei für kom

-
m

unale U
nternehm

en?

M
anuel Hom

m
el: H

ier besteht kein G
ru

nd 
zur Sorge: D

ie K
om

m
une m

uss natürlich 
kein eigenes M

obilfu
n

knetz au
fbauen. 

K
n

ackpu
n

kt ist, dass im
 B

ereich der 
Fun

klöcher offensichtlich ein M
arktver-

sagen vorliegt. D
ie u

nterversorgten B
e-

reiche sind von keinem
 M

obilfu
n

knetz-
betreiber w

irtschaftlich zu ersch
ließen. 

U
nd hier springt nun die G

ebietskörper-
schaft ein: D

u
rch die Zu

rverfügungstel-
lu

n
g von L

iegen
sch

aften, w
elche sich 

tech
n

isch fü
r einen M

obilfu
n

km
asten 

eignen, w
ird die A

ttraktivität für die M
o-

bilfu
n

k
n

etzb
etreib

er erh
öh

t. E
b

en
so 

kann die K
om

m
une G

lasfaseranschlüsse 
zu diesen Liegen

schaften bereitstellen, 
w

elche zum
 B

eispiel im
 Zuge geförderter 

B
reitbandprojekte synergetisch herge-

stellt w
u

rden. Som
it verdient sie du

rch 
B

ereitstellu
ngs- u

nd Pachtgebü
h

ren am
 

M
obilfun

kausbau m
it. 

N
u

n
 sin

d K
om

m
u

n
alu

n
tern

ehm
en

 w
ie 

Stadtw
erke m

itun
ter n

icht m
ehr nur in 

ihrer U
rsprun

gskom
m

une aktiv, aber w
el-

che V
orteile bietet ein derartiges En

gage-
m

ent für die Kom
m

une?

W
olfgang W

eiß: A
uf dem

 W
eg zur digitalen 

Zu
ku

n
ftskom

m
u

ne u
nd dam

it der A
u

f-
gabe zu

r Sicheru
n

g u
nd zu

m
 A

u
sbau 

bestm
öglicher Leben

s- u
nd A

rbeitsbe-
dingungen füh

rt an einem
 guten M

obil-
fun

knetz m
it hohen D

atenübertragungs-
raten kein W

eg vorbei. H
ier bietet sich 
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die C
hance, einen Teil der entstehenden 

W
ertschöpfu

n
g in K

om
m

u
ne oder R

e-
gion zu h

alten. Standorte richtig plat-
ziert, versorgt m

it G
lasfaser u

nd Strom
 

kön
nen an M

obilfun
kbetreiber verpach-

tet w
erden u

nd stellen ein neues G
e-

sch
äftsm

odell in
sbesondere fü

r Stadt-
w

erke, N
etzbetreiber u

nd w
eitere K

om
-

m
unalunternehm

en dar. G
ebäude, H

och-
punkte und auch die Straßenbeleuchtung 
w

erden zu A
ssets, die langfristig verläss-

liche Erträge erbringen können. 

Ergeben sich denn auch Synergien für die 
lokale W

irtschaft?

W
olfgang W

eiß: B
esonders die frü

h
zeitige 

V
erortung von Sendean

lagen fü
r Senso-

riknetze im
 Zu

ge des G
lasfaserausbaus 

ist ein w
ichtiger Standortfaktor fü

r die 
W

irtschaft. Ebenso spielt die B
erücksich-

tigung der Firm
enareale und A

bfrage der 
B

edarfe vor O
rt, etw

a von privaten 5G
- 

C
am

pusnetzen als autarke Stand-alone- 
Lösu

n
g, h

ier eine m
aß

gebliche R
olle. 

W
ir sehen aus unseren laufenden Projek-

ten, dass U
nternehm

en heute strategisch 
entscheiden, w

ie B
edarfe der digitalen 

Steueru
ng abgedeckt w

erden: A
utarkie, 

Sicherheit, Flexibilität und eine hohe A
n-

zahl an einzubindenden Endgeräten sind 
die m

aßgeblichen A
rgum

ente. H
ier stellt 

eine konvergente Planung der K
om

m
une 

oder R
egion über alle N

etzebenen h
in-

w
eg eine sehr gute H

ilfestellung dar. D
ie 

W
irtschaftsförderu

ng m
itzuden

ken u
nd 

eine noch stärkere V
ernetzung der tech-

n
ischen u

nd strategischen B
ereiche in-

nerhalb der V
erw

altungen sind zum
 B

ei-
spiel M

ittel der W
ahl. 

H
err G

rim
m

, viele K
om

m
un

en
 sin

d m
it 

dem
 G

lasfaserau
sbau an sich schon gut 

beschäftigt. Ist den
n

 ein
e soeben

 an
ge-

sprochene konvergente N
etzplanun

g w
irk-

lich ein M
uss?

Tim
o Grim

m
: M

it dem
 G

lasfaserau
sbau 

schaffen die K
om

m
u

nen die G
ru

ndlage 
fü

r sm
arte A

nw
endu

n
gen, also digitale 

u
nd datenbasierte D

ienste. D
aher ist es 

w
ichtig, den A

usbau w
eiter voran

zutrei-
ben. D

urch die G
lasfaseranschlüsse w

er-
den den N

utzern stabile V
erbindu

n
gen 

u
nd höhere Ü

bertragu
n

gsraten erm
ög-

licht, die fü
r die D

igitalisierung unserer 
G

esellschaft und W
irtschaft unerlässlich 

sind. A
llerdin

gs ist die A
rbeit m

it dem
 

G
lasfaserausbau n

icht abgeschlossen. In 
K

om
bination m

it M
obilfun

knetzen, ein-
sch

ließlich 5G
-C

am
pu

s- oder Sen
sorik-

netzen, lässt sich eine noch leistungsfä-
h

igere N
etzin

frastru
ktu

r bereitstellen. 
D

iese sogenan
nten konvergenten N

etze 
erm

öglichen vielfältige digitale A
nw

en-
dungen in allen Lebensbereichen unter-
schiedlicher A

kteure in den K
om

m
unen. 

N
eben A

nw
en

du
n

gen w
ie Park

rau
m

- 
oder V

erkehrsm
anagem

ent, die den V
er-

keh
r u

nd Parkplätze zielgerichtet steu-
ern, bieten sich w

eitere N
utzu

n
gsm

ög-
lich

keiten w
ie d

ie G
latteiserken

nu
n

g 
oder effiziente B

ew
ässeru

n
g von G

rü
n-

an
lagen an. 

W
erfen

 w
ir zum

 A
bschlu

ss ein
en

 B
lick 

n
ach vorn: M

acht eine solche M
obilfunk-

strategie die digitale K
om

m
un

e der Z
u-

kunft aus?

Tim
o Grim

m
: D

as allein noch n
icht, aber 

die M
obilfu

n
kstrategie ist ein w

eiterer 
w

esentlicher Schritt auf dem
 W

eg zu ei-
ner digitalen K

om
m

une der Zukunft. D
ie 

E
ntscheidu

n
g zu

gu
n

sten einer M
obil-

fu
n

kstrategie ist kein Selbstzw
eck. Im

 
V

orfeld ist die Frage zu stellen, w
as m

it 
einem

 M
obilfu

n
knetz erreicht w

erden 
soll und ob dies dazu beiträgt, der K

om
-

m
une bei ihren alltäglichen H

erausforde-
ru

n
gen w

eiterzu
helfen. H

ierfü
r gilt es, 

eine gan
zheitliche digitale Strategie u

n-
ter B

erücksichtigu
n

g der individuellen 
Situation zu entw

ickeln, passende T
he-

m
en

gebiete festzu
legen, zu planen u

nd 
entsprechend um

zusetzen. Parallel dazu 
ist es von großer B

edeutu
n

g, die benö-
tigte D

igitalkom
peten

z der V
erw

altu
n

g 
intern oder zusam

m
en m

it verlässlichen 
Partnern aufzubauen, um

 auf zukünftige 
H

erausforderungen und Fragestellungen 
vorbereitet zu sein. D

ie an
gesprochene 

K
om

peten
z ist von hoher B

edeutung, um
 

zu
kü

n
ftige E

ntw
ick

lu
n

gen realistisch 
einschätzen zu können. N

eue Technolo-
gien und K

on
zepte w

ie der D
igitale Zw

il-
lin

g, Sen
sorik, D

atenplattform
en oder 

auch K
ü

n
stliche Intelligen

z oder A
uto-

m
atisieru

n
gslösu

n
gen

 – d
ie auch

 im
 

kom
m

unalen U
m

feld im
m

er m
ehr an B

e-
deutung gew

innen – bieten große Poten-
ziale, sofern sie zielgerichtet eingesetzt 
w

erden. 
Interview

: red.

M
anuel Hom

m
el ist Prokurist der Geo Data 

Gm
bH und Bereichsleiter für die Planung 

konvergenter Netze.

W
olfgang W

eiß ist Geschäftsführer der Zentrum
 

für Digitale Entwicklung Gm
bH und Experte für 

kom
m

unale Digitalstrategien. 

Tim
o Grim

m
 ist Geschäftsführer der KI-P Gm

bH, 
die digitale Anwendungen für intelligente Daten- 
nutzung und effiziente Prozessgestaltung anbietet. 
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Bohrtrasse

Erdrakete beschleunigt 
das Verlegen
Alternative Verfahren tragen dazu bei, den flächendeckenden Breitbandausbau 
schneller voranzutreiben. Eine M

öglichkeit ist das unterirdische Verlegen von 
Glasfaserleitungen.

A
ls E

rgän
zu

n
g zu

m
 klassischen 

T
iefbau kön

nen alternative V
er-

legeverfah
ren dabei helfen, die 

G
eschw

indigkeit des G
lasfaserausbaus in 

deutschen Städten und G
em

einden zu er-
höhen. E

in B
eispiel fü

r alternative V
er-

legeverfah
ren ist das u

nterirdische V
er-

legen der Leitungen. Für diese Vorgehens-
w

eise hat sich die G
em

einde H
andew

itt 
im

 norddeutschen Schlesw
ig-H

olstein m
it 

rund 10.000 Einw
ohnern entschieden. 

H
ier w

urde m
ittels einer 569 M

eter lan-
gen B

ohrung m
it einem

 H
orizontalspül-

bohrgerät in nur elf Stunden die G
rund-

lage fü
r die A

nbindu
ng von ru

nd 1000 
H

aushalten ans G
lasfasernetz geschaffen. 

D
ie B

ohrtrasse verläuft von W
est nach O

st 
u

nter der A
7 h

indu
rch u

nd in offenem
 

G
elände.
In der saarländischen Landeshaupt-

stadt Saarbrücken (rund 178.000 Einw
oh-

ner) kon
nte der kom

m
u

nale Zw
eckver-

Foto: Tracto

Die Glasfasertrasse in Saarbrücken verläuft 
unter einer rund 30 M

eter langen, m
it Absätzen 

und Versätzen gegliederten Steintreppe, die 
beidseits von privaten Grundstücken gesäum

t 
wird.
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VERNETZTE KOM
M

UNE

www.plusnet.de/stadtwerke-kommunen

 GLASFASER-NETZE 
-------------- FÜR STADTWERKE 
 UND KOMMUNEN
A

ls Schrittm
acher für die digitale Zukunft  

unterstützen w
ir beim

 G
lasfaserausbau:

 
—

Eigenw
irtschaftlicher A

usbau zukunftssicherer  
G

lasfasernetze für G
eschäftskunden 

 
—

G
eförderter Ausbau sow

ohl nach W
irtschaftlichkeitslücken-  

als auch nach B
etreiberm

odell

 
—

Kooperationen bei der N
utzung vorhandener N

etze  
sow

ie beim
 A

ufbau und B
etrieb neuer Infrastrukturen

band eG
o-Saar m

ith
ilfe einer E

rdrakete 
die Schutzrohre für eine 30 M

eter lange 
G

lasfasertrasse, die u
nter einer steilen 

Treppe verlief, in nur zw
ei Stunden ver-

legen. 
U

nd 
in 

der 
hessischen 

Stadt 
N

eu-Isenbu
rg m

it ru
nd 35.000 E

inw
oh-

nern w
u

rden – ebenfalls m
it der Erdra-

kete – rund 400 G
lasfaserhausanschlüsse 

fü
r m

eh
rere W

oh
nblocks m

it bis zu 20 
W

ohnein
heiten innerhalb kürzester Z

eit 
hergestellt. 

ZEIT- U
ND KOSTENEFFIZIEN

T

D
as unterirdische V

erlegen der G
lasfaser-

leitungen sorgt also für erheblich kürzere 
R

üst- u
nd B

au
zeiten im

 V
ergleich zu

m
 

klassischen T
iefbau. W

eitere V
orteile die-

ser M
ethode: O

berflächen und R
essou

r-
cen w

erden geschont, au
fw

endige A
us-

hub- 
u

nd 
W

iederherstellu
n

gsarbeiten 
entfallen, der V

erkehrsfluss auf den Stra-
ßen w

ird kaum
 behindert, C

O
2 -Em

issio-
nen sow

ie der V
erbrauch von N

aturkapi-
tal reduzieren sich und die Term

intreue 
ist hoch. 

A
ktuell entfallen bis zu 80 Prozent der 

Investitionskosten beim
 leitungsgebunde-

nen B
reitbandausbau m

it G
lasfaserleitun-

gen auf den T
iefbau. D

as liegt zum
 einen 

an K
osten für die Leitungsverlegung, aber 

auch am
 A

ufw
and und der D

auer der T
ief-

bauarbeiten in klassischer offener B
au-

w
eise. D

ie u
nterirdische V

erlegu
ng der 

Leitungen kann deutliche Einsparungen 
in ökonom

ischer u
nd ökologischer H

in-
sicht erm

öglicht. 
Zudem

 gew
äh

rleistet die vollständig 
u

nterirdische V
erlegu

ng der R
oh

re u
nd 

K
abel dan

k ausreichender V
erlegetiefen 

die Versorgungssicherheit in bestehenden 
kom

plexen Infrastrukturen – ebenso w
ie 

in G
ebieten, deren E

rsch
ließu

ng in der 
offenen 

B
auw

eise 
w

irtschaftlich 
oder 

ökologisch n
icht sinnvoll ist. Ein w

eiterer 
V

orzu
g dieser M

ethode ist ih
re große 

B
andbreite. D

iese erm
öglicht den effizi-

enten N
etzausbau u

nd die H
erstellu

n
g 

ein
zelner oder serieller H

ausansch
lüsse 

beim
 Endverbraucher sow

ohl im
 urbanen 

als 
auch 

im
 

länd
lichen 

R
au

m
. 

Fü
r  

B
ackbone u

nd die letzte M
eile (FT

T
H

) 
stehen verschiedene graben

lose System
e 

zu
r V

erfügu
ng, die in fast allen B

oden-
klassen eingesetzt w

erden können – bis 
hin zu Fels. 

VERFAH
REN BESCH

LEU
NIG

EN

D
ie D

ringlichkeit beim
 B

reitbandausbau 
w

ird in Zukunft w
eiter steigen, w

enn es 
bis zu

m
 Jah

r 2025 in D
eutsch

land eine 
flächendeckende B

reitbandinfrastruktu
r 

geben soll. W
ie w

eit D
eutschland davon 

aktuell entfernt ist, w
ird gerade w

ährend 
der C

orona-Pandem
ie deutlich. Fü

r die 
öffentliche H

and liegt in der D
igitalisie-

rung auch der Schlüssel zur B
eschleun

i-
gu

ng von A
nträgen, Planu

ngs- u
nd G

e-
nehm

igungsverfahren – auch und beson-
ders für dringende Infrastrukturprojekte 
w

ie den flächendeckenden B
reitbandaus-

bau. D
ie techn

ischen Lösungen zur nach-
haltigen B

esch
leu

n
igu

n
g der Leitu

n
gs-

verlegung sind m
it der graben

losen Tech-
n

ik du
rchaus vorhanden. W

eitere Infor-
m

ationen 
dazu 

erteilen 
versch

iedene 
Fachverbände w

ie der B
u

ndesverband 
B

reitbandkom
m

un
ikation (B

reko).  Red.

Gem
einsam

 schaffen wir das
Unser Ziel als Deutsche GigaNetz ist es, ländli-
che und suburbane Räum

e in Deutschland flä-
chendeckend m

it Glasfaser zu versorgen. Insbe-
sondere in unseren Ausbaugebieten leben wir 
dies in Form

 einer intensiven Zusam
m

enarbeit 
m

it den Kom
m

unen: m
axim

aler eigenwirtschaft-
licher Ausbau, N

utzung bestehender G
lasfa-

ser-Infrastruktur – wo m
öglich – und eine Ergän-

zung der nicht w
irtschaftlich erschließbaren 

Adresspunkte m
it Förderm

aßnahm
en. 

Für einen m
axim

alen eigenwirtschaftlichen 
Ausbau ist es von im

m
enser W

ichtigkeit, groß-
flächig zu denken – wie wir es beispielhaft in der 
Gigabit-Region Heilbronn-Franken bereits tun. 
Denn eins ist sicher: W

er sich zusam
m

entut, 
steigert die Chance, dass auch wirklich 100%

 
G

lasfaser für die Region zu realisieren sind. 
Dass das Konzept aufgeht, hat sich bereits be-
stätigt. M

it Brackenheim
 konnten wir in der ers-

ten Kom
m

une der Gigabit-Region bereits Spa-

tenstich feiern, der Ausbau startet also. Und 
weitere ziehen nach: Abstatt, O

ffenau sow
ie 

N
ordheim

 
stehen 

ebenfalls 
in 

den 
Startlöchern. 

W
ir sind davon überzeugt: Gem

einsam
 schaf-

fen wir es, unser Ziel zu erreichen. W
ir sind der 

Partner, den die Kom
m

unen für den flächende-
ckenden Ausbau m

it Glasfaser brauchen. 
Als Regionalleiter ist es m

ir dabei ein wichti-
ges Anliegen, auf die individuellen Bedürfnisse 
der G

em
einden sow

ie ihrer Bürgerinnen und 
Bürger einzugehen, dabei aber groß zu denken 
und hohe Ziele zu stecken, um

 allen die Chance 
auf eine digitale Zukunft zu erm

öglichen.
Von M

artin Herkom
m

er, Regionalleiter Süd

    Deutsche GigaNetz Gm
bH

Schauenburgerstraße 27 
20095 Ham

burg 
www.deutsche-giganetz.de

Anzeige
A

dvertorial

Foto: Deutsche GigaNetzM
artin Herkom

m
er beim

 sym
bolischen Spatenstich in Brackenheim
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unterstützen w
ir beim

 G
lasfaserausbau:

 
—

Eigenw
irtschaftlicher A

usbau zukunftssicherer  
G

lasfasernetze für G
eschäftskunden 

 
—

G
eförderter Ausbau sow

ohl nach W
irtschaftlichkeitslücken-  

als auch nach B
etreiberm

odell

 
—

Kooperationen bei der N
utzung vorhandener N

etze  
sow

ie beim
 A

ufbau und B
etrieb neuer Infrastrukturen



A
usbau in Kooperation

Der W
eg zur Gigabitkom

m
une

Seit 2020 wird seitens der Kom
m

unen in Brandenburg und Sachsen-Anhalt 
verstärkt auf Kooperationsvereinbarungen m

it privatwirtschaftlichen 
Breitbandversorgern gesetzt. Der schleppende Ausbau der Infrastruktur soll m

it 
pragm

atischen Lösungen beschleunigt werden.

F
lächendeckend sch

nelles Internet 
für die B

ürger: U
m

 den A
usbau der 

Infrastruktur zu beschleunigen, tre-
ten K

om
m

unen in den D
ialog m

it B
reit-

bandversorgern. 
Z

ah
lreiche 

B
eispiele 

dafür finden sich in B
randenburg sow

ie 
im

 benachbarten Sachsen-A
n

halt – ein 
Ü

berblick zu aktuellen M
aßnahm

en am
 

B
eispiel des regionalen B

reitbandversor-
ger D

N
S:N

ET. 
In in der R

egion Potsdam
- M

ittelm
ark 

haben sich m
eh

rere G
em

einden den G
i-

gabitausbau gesichert, darunter Stahns-

dorf (1000 K
ilom

eter G
lasfaserkabel fü

r 
ru

nd 7000 H
aushalte) oder M

ichendorf 
(1000 K

ilom
eter G

lasfaser für rund 6000 
H

aushalte). In 2021 hat der B
reitbandver-

sorger allein in B
randenburg nach eige-

nen A
ngaben Tausende von T

iefbaukilo-
m

etern realisiert. 
Im

 R
ahm

en der K
ooperationsverträge 

m
it den G

em
einden w

ird auch 2022 flä-
chendeckende V

ersorgu
n

g voran
getrie-

ben. 
Ü

ber 
neue 

K
ooperation

sverträge 
sind m

ehr als 100.000 w
eitere H

aushalte 
in der B

earbeitung. Zuletzt gab es für die 

Landkreise H
avelland, B

arnim
, M

ärkisch- 
O

derland u
nd den Landkreis D

ah
m

e- 
Spreew

ald m
ehrfach grünes Licht für den 

Eigenausbau.
Im

 südlichen Teil B
randenburgs haben 

die Stadtverw
altung und R

atsverantw
ort-

lichen von Luckau die In
itiative ergriffen. 

A
m

 1. D
ezem

ber w
urde die K

ooperations-
vereinbarung zw

ischen Stadt und A
nbie-

ter unterzeichnet. In einer m
it der Stadt 

abgestim
m

ten R
eihenfolge sollen so die 

Stadt und verschiedene O
rtsteile sukzes-

sive m
it G

lasfaser m
it bis zu 2500 M

bit/s 
ausgebaut w

erden. M
it der V

ereinbarung 
können die ersten 4000 H

aushalte zügig 
realisiert w

erden. D
er B

reitbandversorger 
bew

egt sich m
it dem

 Entsch
luss des ei-

genw
irtschaftlichen A

usbaus im
 Land-

kreis D
ah

m
e-Spreew

ald w
eiter in den 

Fotos: DNS:NET

Hier steckt die Zukunft drin: Glasfaseranschlüsse bis ins Haus werden in Brandenburg und Sachsen-Anhalt flächendeckend vorangetrieben.  
Die Kom

m
unen setzen beim

 Ausbau der Infrastruktur auf Kooperation m
it Breitbandversorgern. 
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Süden von B
randenbu

rg u
nd R

ichtu
n

g 
Sachsen.

In N
euenhagen im

 Landkreis M
ärkisch 

O
derland können dem

nächst durch eine 
K

ooperation
svereinbaru

n
g 

über 
9000 

H
aushalte m

it G
igabitgeschw

indigkeiten 
versorgt w

erden. D
er B

au hat sofort nach 
U

nterzeichnung begon
nen. A

uch in den 
angren

zenden G
em

einden Petershagen- 
Eggersdorf, Fredersdorf-V

ogelsdorf sow
ie 

R
üdersdorf setzen die B

ürger auf den re-
gionalen A

nbieter. Laut D
N

S:N
ET

 gibt es 
dort seh

r hohe V
orverm

arktu
ngsquoten 

für G
lasfaserverträge.

A
uch im

 B
randenburger H

eim
athafen 

des B
reitbandversorgers, im

 Landkreis 
B

arn
im

, geht es schnell voran. Für den 
A

usbau in Pan
ketal sollen über 10.000 

H
aushalte eigenw

irtschaftlich ersch
los-

sen und flächendeckend ans G
lasfasernetz 

des Versorgers angeschlossen w
erden. Für 

die stark w
achsende fam

ilien- und kinder-
freundliche G

em
einde m

it rund 20.000 
Einw

ohnern ist das ein w
ichtiges Signal 

für Standortqualität und A
nsiedlung. Bür-

germ
eister M

axim
ilian W

onke zeigte sich 
zufrieden m

it der A
nalyse der Verw

altung: 
„W

ir haben in akribischer V
orrecherche 

über sechs M
onate vorhandene Infrastruk-

turen und potenzielle M
arktanbieter ver-

glichen und ausgew
ertet.“

DAS H
AVELLAND IST AM

 SCH
NELLSTEN

Für knapp 6.000 H
aushalte in B

rieselang 
sow

ie w
eitere 500 H

aushalte in den O
rts-

teilen B
redow

 und Zeestow
 können durch 

eine 
K

ooperation
svereinbaru

n
g 

dem
-

nächst D
aten

raten von bis zu 2,5 G
bit/s 

bereitgestellt w
erden. D

am
it steht die R

e-
gion in puncto G

lasfasergeschw
indigkeit 

an der Spitze, denn es gab schon m
ehrere 

K
om

m
unen, die in den letzten M

onaten 
auf K

ooperation gesetzt haben. 
D

ie G
em

einde B
rieselang w

ar dabei der 
Spitzen

reiter bei den V
erhandlungen und 

V
orgesprächen. A

n
fang N

ovem
ber 2021 

starteten die G
espräche zw

ischen Stadt-
verw

altu
n

g 
u

nd 
B

reitbandversorger. 
H

aushaltsausschuss u
nd G

em
eindever-

tretu
n

g entsch
ieden sich ku

rz danach 
einstim

m
ig für die K

ooperation, die dann 
innerhalb von vier W

ochen unterzeichnet 
w

erden konnte. 
Zuvor gingen schon im

 Septem
ber 2021 

W
usterm

ark u
nd D

allgow
-D

öberitz die 
K

ooperationen fü
r den G

lasfaserausbau 
m

it dem
 B

reitbandversorger ein.

AU
CH SACH

SEN-ANH
ALT M

ACH
T TEM

PO

2022 w
erden laut dem

 B
reitbandversorger 

zahlreiche w
eitere Städte und K

om
m

unen 
in Sach

sen-A
n

halt au
f die privatw

irt-
schaftlichen V

ereinbarungen setzen, da-
m

it die kom
m

unalen N
etze allen B

ürgern 
zugänglich gem

acht w
erden.

G
roßes E

n
gagem

ent gibt es auch im
 

Landkreis B
örde. D

ie Stadt O
schersleben 

hat als aktives M
itglied der A

RG
E B

reit-
band B

örde bislang viel getan, dam
it die 

B
ürger der Stadt m

öglichst bald das kom
-

m
unale G

iganetz auf G
lasfaserbasis nut-

zen können. Trotzdem
 gibt es noch H

aus-
halte, die die Förderkriterien des B

undes 
n

icht erfü
llen u

nd die som
it w

eiterh
in 

oh
ne sch

nelle D
aten

raten auskom
m

en 
m

üssten. D
as soll sich nun durch eine Er-

sch
ließu

n
gsvereinbaru

n
g 

ändern, 
die 

B
ü

rgerm
eister 

B
enjam

in 
K

an
n

gieß
er 

unterzeichnete. N
un können bis zu 8000 

H
aushalte m

it G
lasfaser bis ins H

aus ver-
sorgt w

erden. D
ie V

erw
altung der Stadt 

folgt dam
it dem

 B
eispiel anderer G

em
ein-

den, die durch die Förderrichtlin
ien n

icht 
die gesam

te G
em

einde versorgen können 
u

nd nach K
ooperation

svereinbaru
n

gen 
anfragen. 

M
EH

R FTTH FÜ
R DIE FLÄCH

E

Fü
r die A

ltm
ark geht es in diesem

 Jah
r 

w
eiter in die Fläche m

it G
lasfaser für je-

den H
aushalt und H

ighspeed per FT
T

H
. 

In O
sterburg, Bism

ark und A
rendsee w

ur-
den 2021 die K

ooperationen geschlossen.
A

m
 18. Januar 2022 u

nterzeich
nete 

M
andy Schum

acher, B
ürgerm

eisterin der  
E

in
heitsgem

einde H
an

sestadt G
ardele-

gen, die K
ooperation

svereinbaru
n

g fü
r 

den eigenw
irtschaftlichen A

usbau. D
as 

Z
iel: A

lle 49 O
rtsteile der nach B

erlin und 
H

am
bu

rg 
flächen

m
äß

ig 
d

rittgrößten 
Stadt D

eutschlands (über 630 Q
uadratki-

lom
eter) sollen gleichberechtigt an einer 

zu
ku

n
ftssicheren In

frastru
ktu

r teilneh-
m

en kön
nen. N

och sind acht O
rtsteile 

n
icht versorgt u

nd zäh
len zu den soge-

nannten „Schw
arzen Flecken“, die w

eder 
gefördert noch privat erschlossen w

erden. 
„Es ist m

ir ein persön
liches A

n
liegen, 

so vielen B
ürgern w

ie irgend m
öglich eine 

sichere Internetinfrastruktur anbieten zu 
kön

nen“, 
sagt 

Schu
m

acher. 
A

nd
reas 

K
luge, G

eschäftsführer des Zw
eckverban-

des B
reitband A

ltm
ark, kom

m
entiert: 

„Ich freue m
ich persön

lich sehr, dass es 

m
ir 

erneut 
gelu

n
gen 

ist 
die 

private 
T

K
-B

ranche u
nd u

nsere K
om

m
u

nen an 
einen T

isch zu bringen. Für G
ardelegen 

und den A
ltm

arkkreis Salzw
edel als R

e-
gion steigt dam

it die Lebensqualität und 
die A

ttraktivität als W
irtschaftsstandort.“ 

Laut 
H

ardy 
H

eine, 
R

epräsentant 
der 

D
N

S:N
ET, w

ar es eine folgerichtige Ent-
scheidu

n
g, auch die kleineren G

ebiete 
und die O

rtsteile eigenw
irtschaftlich zu 

ersch
ließen, in denen andere U

nterneh-
m

en aus W
irtschaftlichkeitsgründen ab-

gesagt haben.   
red.

Fotos: DNS:NET

Unterzeichnungen von Kooperationsvereinbarun-
gen zwischen Kom

m
unen und Breitbandversor-

ger zum
 eigenwirtschaftlichen Glasfaserausbau 

in Dallgow-Döberitz (oben), in Neuenhagen 
(M

itte) und in Luckau (unten).
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Innovation

Litfaßsäule wird  
zur 5G-Station
Im

 Herbst 2021 wurde in der Düsseldorfer Innenstadt die bundesweit erste 
5G-Litfaßsäule in Betrieb genom

m
en. Sie trägt dazu bei, die Netzabdeckung im

 
Stadtgebiet zu erweitern und zu verdichten.D

as 5G
-M

obilfu
n

knetz in D
üssel-

dorf w
ächst u

nd verdichtet sich. 
M

öglich m
acht dies eine innova-

tive Idee, die durch die enge Zusam
m

en-
arbeit der nordrhein-w

estfälischen Lan-
deshauptstadt m

it dem
 Telekom

m
un

ika-
tion

su
nterneh

m
en 

V
odafone 

D
eutsch-

land, der W
erbeagentu

r Ilg A
u

ßenw
er-

bung sow
ie den D

üsseldorfer Stadtw
erken 

realisiert w
u

rde. D
er K

ern der Idee: der 
Einsatz von 5G

-M
obilfun

ktechnologie in 
Litfaßsäulen. 

W
as 

zu
n

äch
st 

recht 
offen

sichtlich 
klingt, erw

ies sich in der technischen und 
bau

lichen U
m

setzung als echte H
eraus-

forderu
n

g. Fü
r die R

ealisieru
n

g w
u

rde 
ein Litfaßsäu

lentyp entw
ickelt, der aus 

einem
 B

eton
körper m

it 4,79 M
eter H

öhe 
und 1,62 M

eter D
urchm

esser besteht. D
a-

rauf w
urde ein basilikaförm

iges D
ach aus 

K
unststoff gesetzt, in dem

 drei 5G
-A

nten-
nen m

ontiert sind. Für den B
etrieb w

ur-

Fotos: Landeshauptstadt Düsseldorf/Michael Gstettenbauer

Stellen die 5G-Station vor (v. l.): Kai Ilg 
(Ilg Außenwerbung), Torben Beisch 
(Netzgesellschaft Düsseldorf), Gerhard 
M

ack (Vodafone), Oberbürgerm
eister 

Stephan Keller und Frank Schrader 
(Düsseldorf M

arketing).
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Glasfaserausbau – grabenlos. 

M
it der grabenlosen Technologie 

von TRACTO für die unterirdische 
Verlegung der Schutzrohre und Glas-
faserkabel bauen Sie Ihr Glasfasernetz 
schnell, schonend und kosteneffizient 
aus - bis zum

 Endverbraucher.
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ÜBERALL.TRACTO.COM

Fotos: Landeshauptstadt Düsseldorf/Michael Gstettenbauer

 DER AUTOR

Dr. Stephan Keller (CDU) ist Oberbür-
germ

eister der Stadt Düsseldorf.

den ein separater Strom
an

sch
luss u

nd 
eine G

lasfaseranbindu
ng an die Litfaß-

säule gelegt.
In

itiator des Projekts w
ar das D

üssel-
dorfer Stadtm

arketing. D
ie Stadt D

üssel-
dorf hat die Idee von A

n
fang an u

nter-
stützt und stellt die Standorte. Fun

knetz-
planu

n
gsteam

s haben zu
sam

m
en m

it 
M

obilfu
n

kexperten das spezielle D
ach 

entw
orfen, das die Litfaßsäule zur 5G

-Sta-
tion m

acht. Ilg A
ußenw

erbung übernahm
 

die P
rodu

ktion u
nd sorgte dafü

r, dass 
sich die Litfaßsäule nahtlos in das Stadt-
bild 

ein
fü

gt. 
D

ie 
Stadtw

erke-Tochter 
N

etzgesellschaft D
üsseldorf brachte die 

Tech
n

ik an
s Strom

netz. D
abei w

u
rden 

zeh
n M

eter Strom
kabel verlegt, u

m
 die 

5G
-Tech

nologie fu
n

ktion
sfäh

ig zu m
a-

chen. Im
 selben Schritt haben die Partner 

die Litfaßsäu
le ans sch

nelle G
lasfaser-

netz angebunden. 

SICH
ERER BETRIEB N

ACH
G

EW
IESEN

W
ie jeder andere regu

läre M
obilfu

n
k-

standort in D
eutsch

land hat auch die 
5G

-Litfaßsäu
le eine Standortbeschein

i-
gung von der B

undesnetzagentu
r erhal-

ten, u
m

 ih
ren sicheren B

etrieb nach
zu-

w
eisen. 

D
ie 

drei 
5G

-Sektor-A
nten

nen 
bedienen einen R

adius von etw
a 400 M

e-
tern ru

nd u
m

 die Litfaßsäu
le. Fü

r die 
M

obilfunknutzer sind jetzt G
eschw

indig-
keiten von bis zu 1000 M

bit/s m
öglich.

D
ie 5G

-Litfaßsäu
le stellt die A

ntw
ort 

auf eine der größten H
erausforderungen 

beim
 A

usbau der 5G
-M

obilfu
n

ktech
no-

Die Säule steht seit Oktober in einem
 

W
ohn- und Geschäftsviertel im

 
Düsseldorfer Stadtteil Derendorf.

logie dar: die Suche nach neuen Stand-
orten. D

enn vor allem
 in den Innenstäd-

ten ist es oft schw
ierig, neue D

achstand-
orte für M

obilfun
km

asten zu finden, die 
über eine entsprechende A

nbindu
ng an 

das Strom
netz verfügen.

150 W
EITERE SÄU

LEN G
EPLAN

T

A
m

 7. O
ktober 2021 w

u
rde die bu

ndes-
w

eit erste 5G
-Litfaßsäule in D

üsseldorf in 
B

etrieb genom
m

en. Sie versorgt nun an 
der R

oßstraße im
 Stadtteil D

erendorf ein 
W

ohn- und G
eschäftsviertel m

it der neu-
esten M

obilfun
kgeneration. D

ie Projekt-
partner haben bereits an

gekü
ndigt, in 

den kom
m

enden Jahren w
eitere 150 Lit-

faßsäulen m
it dieser Technologie ausrüs-

ten zu w
ollen.

N
ach der nahezu um

fassenden A
ufrüs-

tu
ng der bereits bestehenden 4G

-D
ach-

stan
dorte 

au
f 

5G
-Tech

n
ik 

in 
der 

620.000-E
inw

oh
ner-Stadt w

erden jetzt 
neue M

öglichkeiten für eine N
etzausw

ei-
tung und -verbesserung erschlossen. M

it 
der 

A
u

srü
stu

n
g 

der 
Litfaßsäu

len 
m

it 
5G

-Technik beginnt nun in D
üsseldorf die 

nächste Phase des 5G
-N

etzausbaus – und 
führt die 165 Jahre alte Litfaßsäule in eine 
neue Zukunft. 
 

Stephan Keller
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#W
E

A
R
E

S
P
IE

TECH
N

ISCH
E D

IEN
STLEISTU

N
GEN

SIN
D

 U
N

SER
E LEID

EN
SCH

A
FT

w
w

w
.spie.de

SP
IE D

eutschland &
 Zentraleuropa ist der führende M

ultitechnik-D
ienstleister für 

G
ebäude, A

nlagen und Infrastrukturen. SP
IE bietet neben vielen anderen D

ienst-
leistungen herstellerunabhängige Services und System

e für Strom
-, G

as-, W
asser- und 

Telekom
m

unikationsnetze sow
ie für Anlagen rund um

 die Erzeugung, B
ereitstellung 

und Anw
endung von Energie und M

edien. M
it einer breiten Technik-Expertise begleiten 

w
ir unsere K

unden zuverlässig in eine erfolgreiche Zukunft. D
enn rund 15.000 Technik-

B
egeisterte geben das B

este für unsere K
unden – jeden Tag, in jedem

 P
rojekt.



IN
D

U
S

T
R

Y
 L

E
A

D
IN

G
 S

Y
S

T
E

M
 S

O
L

U
T

IO
N

 F
O

R
 F

IB
R

E
 O

P
T

IC
 C

O
M

M
U

N
IC

A
T

IO
N

S

H
exatronic entw

ickelt, fertigt, verm
arktet 

und liefert qualitativ hochw
ertige Lösungen

für glasfaserbasierte N
etzw

erke.

Durch unsere standardisierten Prozesse 
und einm

aligen Produktlösungen können 
w

ir unseren Kunden eine sichere Projekt-
um

setzung garantieren.

A
lles aus einer H

and

Softw
are

Digital unabhängig
Ab 2025 will M

icrosoft ausschließlich cloudbasierte Bereitstellungsm
odelle 

anbieten. Das hätte weitreichende Konsequenzen für Verwaltungen und 
Schulen, warnt der Bundesverband für digitale Souveränität. Die Alternative 
könnten Open-Source-Lösungen sein. 

V
or K

urzem
 hat M

icrosoft angekün-
digt, seine Softw

are, die bisher 
von vielen V

erw
altungen genutzt 

w
urde, ab Ende 2025 nicht m

ehr zu unter-
stützen. Stattdessen w

ill das U
nterneh-

m
en dan

n aussch
ließlich cloudbasierte 

B
ereitstellu

n
gsm

odelle anbieten. D
iese 

E
ntw

icklu
ng kön

nte dazu fü
h

ren, dass 
die von B

und, Ländern und K
om

m
unen 

genutzte Softw
are fü

r B
ü

roarbeit u
nd 

K
om

m
u

n
ikation zu

kü
n

ftig n
icht m

eh
r 

von den V
erw

altu
n

gen selbst oder von 
ihren D

ienstleistern bereitgestellt und be-
trieben w

erden könne. D
as w

erde Prob-

lem
e hinsichtlich des D

atenschutzes und 
der D

atensicherheit m
it sich bringen, w

ie 
der B

undesverband für digitale Souverä-
n

ität w
arnt. 

ABH
ÄNG

IG
KEIT VOM

 ANBIETER VERM
EIDEN

„D
ie digitale Souverän

ität ist gerade für 
den öffentlichen Sektor von entscheiden-
der B

edeutung“, betont Fran
k H

oberg. Er 
ist 

M
itgrü

n
der 

des 
O

pen
-Sou

rce- 
Lösungsanbieter O

pen-X
change. „B

ehör-
den u

nd Schu
len m

üssen digital u
nab-

Foto: Adobe Stock/Andrey Popov

Behörden und Schulen 
m

üssen selbst 
bestim

m
en können,  

wie sie ihre Daten 
schützen.
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O
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E
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P
T

IC
 C

O
M

M
U

N
IC

A
T
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N

S

H
exatronic entw

ickelt, fertigt, verm
arktet 

und liefert qualitativ hochw
ertige Lösungen

für glasfaserbasierte N
etzw

erke.

Durch unsere standardisierten Prozesse 
und einm

aligen Produktlösungen können 
w

ir unseren Kunden eine sichere Projekt-
um

setzung garantieren.

A
lles aus einer H

and

hängig sein und selbst bestim
m

en kön-
nen, w

ie sie arbeiten und w
ie sie D

aten 
bestm

öglich 
vor 

u
nbefu

gtem
 

Zu
gan

g 
schützen.“

Sogen
an

nte 
O

pen-Sou
rce-Lösu

n
gen 

böten alle notw
endigen Fu

n
ktionen fü

r 
Schu

len u
nd öffentliche V

erw
altu

n
gen, 

ohne dass die A
nw

ender sich in die A
b-

hängigkeit eines ein
zelnen A

nbieter be-
geben. E

ine A
lternative sei etw

a die in 
D

eutschland entw
ickelte Lösung „dPhoe-

n
ixSuite“, die von m

ehreren B
undeslän-

dern für die IT
 der B

ehörden und Schulen 
genutzt w

erde.

SENSIBLE DATEN SCH
Ü

TZEN

M
it O

pen-Sou
rce-Lösu

n
gen kön

nen öf-
fentliche E

in
richtu

ngen au
f einen voll-

ständigen A
rbeitsplatz m

it allen A
nw

en-
dungen für die digitale Zusam

m
enarbeit 

zugreifen u
nd dabei die volle K

ontrolle 
behalten – n

icht zuletzt beim
 Schutz sen-

sibler D
aten. 

D
ie Lösu

n
gen kön

nen in jedem
 R

e-
chen

zentrum
 als C

loud-Lösung gehostet 
w

erden. D
ie O

pen-Sou
rce-A

rbeitsplätze 

bieten in der R
egel alle w

ichtigen Fun
k-

tionen w
ie E-M

ail, K
alender, K

ontakte, 
Textverarbeitu

ng, C
hat, V

ideokon
feren-

zen und die Zusam
m

enarbeit in virtuel-
len R

äum
en an. 

D
ie Softw

are ist im
 Idealfall m

odular 
au

fgebaut, sodass bei B
edarf auch nu

r 
ein

zelne M
odule genutzt w

erden können 
– beispielsw

eise die E-M
ail-Plattform

. Zu 
den B

undesländern, die bereits jetzt auf 
O

pen-Sou
rce-Lösu

n
gen 

setzen, 
gehört 

Sch
lesw

ig-H
olstein: In den Landesver-

w
altu

n
gen, Schu

len u
nd kom

m
u

nalen 
G

rem
ien arbeitet m

an m
it einem

 solchen 
M

ail- u
nd V

ideokon
feren

zm
odu

l – u
nd 

som
it unabhängig von M

icrosoft und an-
deren U

S-A
nbietern. 

T
illm

ann Braun

 DER AUTOR

Tillm
ann Braun ist Fachjournalist m

it  
Schwerpunkt IT und Digitalisierung aus  
Haiterbach.

Technik &
 Innovation



Selbst auf der W
asserkuppe bei Fulda 

können Besucher inm
itten der Natur den 

lokalen W
lan-Hotspot nutzen.

Foto: Adobe Stock/by-studio

M
obiles Surfen

Die Dorflinde schlägt 
W

urzeln
Ein hessisches Förderprogram

m
 bringt freies Internet in die Fläche. Jetzt kann 

m
an sogar auf der W

asserkuppe, Hessens höchstem
 Berg, gratis ins Netz. 

Digitalm
inisterin Kristina Sim

enus über das Erfolgsm
odell „Digitale Dorflinde“.

K
önnte ich bitte kurz das W

lan-Pass-
w

ort haben?“ So oder so äh
n

lich 
lautet heutzutage w

ohl eine häufig 
gestellte Frage bei geschäftlichen oder 
privaten Zusam

m
enkünften. O

b im
 H

otel, 
im

 K
onferen

zraum
 oder im

 W
artebereich 

von K
ran

ken
haus oder B

ürgeram
t, über-

all dort, w
o w

ir u
ns etw

as län
ger au

f-
halten, hat frei zugängliches W

lan eine 
besondere B

edeutung. U
nd das trotz des 

im
m

er schnelleren und besseren M
obil-

fun
ks in H

essen. Eine M
otivation für den 

Login in
s nächste W

lan liegt fü
r viele 

N
utzerin

nen u
nd N

utzer w
oh

l in der 
Schonung des eigenen D

atenvolum
ens.

D
er A

usbau frei zu
gän

glicher W
lan-

N
etze ist deshalb eine der zentralen infra-

strukturellen Säulen unserer G
igabitstra-

tegie für H
essen. Zur Intensivierung die-

ses A
usbaus hat das Land H

essen m
it dem

 
P

rogram
m

 „D
igitale D

orflinde“ bereits 
2018 eine W

lan-Förderung für hessische 
K

om
m

u
nen gestartet. W

äh
rend es in 

G
roßstädten durch die vielen C

afés und 
R

estau
ran

ts 
zah

lreiche 
öffen

tliche 
W

lan-Zu
griffsm

öglich
keiten gibt, sieht 

das im
 ländlichen R

au
m

 m
eist anders 

aus. Insofern profitieren ländlich geprägte 
K

om
m

unen besonders von unserem
 För-

derprogram
m

, so stellt das P
rogram

m
 

einen w
ichtigen B

austein zur Schaffung 
gleichw

ertiger 
Leben

sverh
ältn

isse 
in 

Stadt und Land dar. 
U

nd tatsächlich hat die „D
igitale D

orf-
linde“ dazu beigetragen, öffentlich zu-
gängliche W

lan-H
otspots über gan

z H
es-

 DIE AUTORIN

Prof. Dr. Kristina Sinem
us (CDU) ist 

Hessische M
inisterin für Digitale  

Strategie.
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Foto: Adobe Stock/by-studio

Foto: Hessisches Ministerium für Digitale Strategie und EntwicklungAuch in kleineren Gem
einden wie im

 hessischen Fronhausen gibt 
es nun landesgeförderte W

lan-Zugriffspunkte.

sen hinw
eg in die Fläche zu tragen. M

ehr als 200 K
om

-
m

u
nen in allen hessischen Landkreisen haben bereits 

einen Förderbescheid erhalten. In Sum
m

e hat die Landes-
regierung bereits m

ehr als 2,1 M
illionen Euro für die Er-

stellung von fast 2200 H
otspots bew

illigt. 
D

as sind herausragende W
erte, die das besondere En-

gagem
ent der hessischen K

om
m

unen  veranschaulichen. 
Ü

ber 1600 H
otspots sind bereits aktiv. Selbst auf H

essens 
höchstem

 B
erg, der W

asserkuppe, können die B
esucher 

m
ittlerw

eile kostenfrei im
 W

lan surfen. A
llgem

ein gilt: 
U

nser Förderprogram
m

 bietet die  M
öglichkeit, öffentliche 

Plätze oder E
in

richtu
ngen in

nerhalb der eigenen K
om

-
m

une noch attraktiver zu gestalten. D
enn auch in Z

eiten 
einer im

m
er leistu

n
gsfäh

igeren M
obilfu

n
kversorgu

n
g 

sind W
lan-H

otspots nach w
ie vor enorm

 beliebt. D
as be-

w
eisen auch die N

utzungsdaten unserer hessischen H
ot-

spots:  M
ehr als 13 M

illionen M
al w

urden diese bereits 
genutzt – Tenden

z steigend.
Im

 Sinne unserer B
ürgerinnen und B

ürger sollten des-
halb alle K

om
m

unen in H
essen, die bisher noch nicht vom

 
Förderprogram

m
 profitieren, ein eigenes W

lan-N
etz er-

richten. D
urch das schlan

ke und unbürokratische Förder-
verfahren und einem

 R
ahm

envertragspartner, die Firm
a 

IT
 In

nerebner, ist die U
m

setzu
n

g sch
nell u

nd ein
fach 

m
öglich.So gehört zu

m
 Servicepaket eine ausfü

h
rliche 

B
eratung vor O

rt. Selbst der A
ntrag w

ird den K
om

m
unen 

fertig ausgefü
llt zu

r V
erfü

gu
n

g gestellt, sodass er nu
r 

noch unterschrieben w
erden m

uss. 
Zudem

 stehen techn
ische Lösungen für die Innen- und 

A
ußenm

ontage w
ie für unterschiedliche A

nschlussw
ege 

über D
SL, K

abelinternet, G
lasfaser, M

obilfun
k oder sogar 

Satellit zur V
erfügung. D

am
it konnte bisher für fast jede 

A
n

forderu
ng eine Lösu

ng gefu
nden w

erden. B
is zu 20 

H
otspots sind m

it jew
eils bis zu 1000 Euro oder 90 Prozent 

der zuw
endungsfähigen K

osten förderfähig. A
ufgrund des 

enorm
en Erfolgs w

urde das Program
m

 bereits m
ehrfach 

verlängert, aktuell bis Ende A
ugust 2022. Parallel dazu 

prüft das Land die m
öglichen K

onditionen für eine Fort-
führung der Förderung und eine A

npassung an w
eitere 

B
edarfe der hessischen K

om
m

unen. 
 

Kristina Sinem
us

Technik &
 Innovation31

der gem
einderat 2/22

VERNETZTE KOM
M

UNE

W
ir fördern nachhaltig und regional: 

Infrastruktur für S
tadt und L

and
Fachkongress für die Ö

ffentliche H
and

W
eim

ar | 23. &
 24. M

ärz

Jetzt anm
elden: w

w
w

.partner-regio.de

M
anfred vom

 S
ondern, C

hief D
igital O

fficer von 
G

elsenkirchen, m
acht seine H

eim
atstadt zur 

digitalen V
orzeigekom

m
une. D

azu gehören 
m

odern ausgestattete Schulen und K
lassenzim

m
er 

m
it interaktiven W

hiteboards. Erm
öglicht durch: die 

N
R

W
.B

A
N

K
 – Förderbank für N

ordrhein-W
estfalen.

„ W
ir lernen jetzt für die  

digitale Z
ukunft. U

nd das  
soll Schule m

achen.“
 Fördern, w

as N
R

W
 bew

egt.

D
ie ganze G

eschichte unter:  
nrw

bank.de/gelsenkirchen



Eigenes Netz als digitale Lebensversicherung
U

m
 auch als kleine K

om
m

une für die di-
gitale Zu

ku
n

ft gerüstet zu sein, verlegt 
die baden-w

ü
rttem

bergische G
em

einde 
H

ohentengen seit 2008 G
lasfaser bis in die 

W
oh

nu
ngen u

nd U
nterneh

m
en – in E

i-
gen

regie 
u

nd 
oh

ne 
Fördergelder. 

D
ie 

G
rü

ndu
n

g des E
igenbetriebs M

oderne 
K

om
m

unikationstechnologie (M
oko) und 

der B
etreibergesellschaft M

K
T

H
 G

m
bH

 
sow

ie das neue R
echen

zentrum
 m

achen 
die G

em
einde H

ohentengen zum
 Full-Ser-

vice-A
nbieter. 

M
it dem

 G
lasfaser-Fachw

issen, das die 
M

itarbeiter über die vergangenen Jah
re 

hinw
eg erw

orben haben, unterstützt die 
M

oko nun den Landkreis W
aldshut beim

 
B

au eines B
ackbone-N

etzes. D
er Land-

kreis W
aldshut sieht in B

reitband die di-
gitale Lebensversicherung für die A

ttrak-
tivität der R

egion. D
eshalb w

u
rde 2017 

der B
au eines landkreiseigenen N

etzes 
entschieden. D

as R
ückgrat ist ein 382 K

i-
lom

eter langes G
lasfasernetz m

it einem
 

äu
ßeren R

in
g von 200 K

ilom
etern. 33 

Städte u
nd G

em
einden kön

nen sich an 
diesen B

ackbone anschließen. 
Fünf regionale Techn

ikzentralen – so-
genan

nte Landkreis Point of P
resence 

(PoP) – versorgen w
egeredu

ndant aus 
dem

 B
ackbone die O

rtsnetze. B
ei einem

 
PoP handelt es sich um

 ein kleines ober-
irdisches G

ebäude, das die passiven und 
aktiven K

om
ponenten der G

lasfasertech-
n

ik enthält. H
ier w

ird das Signal vom
 

B
ackbone entgegengenom

m
en und in die 

V
iertel w

eiterverteilt. D
ie im

 PoP integ-
rierte K

om
plettlösung m

it R
acks, K

abel-
kanälen, Patchpanels u

nd Patch
kabeln 

sorgt dafü
r, dass dies reibungslos fun

k-
tion

iert. 
Zusam

m
en m

it der M
oko hat der Land-

kreis W
aldshut bereits einen Prototyp für 

die Stadt W
aldshut-T

ien
gen entw

ickelt. 
D

ie K
om

plettlösung für die PoPs um
fasst 

C
arm

a O
D

F-R
acks inklusive einem

 K
abel-

kan
alsystem

, 
Slite 

LW
L-Patchpanels, 

LW
L-Patch

kabel 
u

nd 
LW

L-K
abel. 

D
ie 

durchgeführten Tests hat die K
onfigura-

tion m
it B

ravour bestanden. A
us diesem

 
G

rund w
urden die w

eiteren PoPs genauso 
ausgerüstet. Eine G

em
einde nach der an-

deren w
ird nun an das Landkreisnetz an-

geschlossen.

w
w

w.connectcom
.de

Foto: Connect Com

Breitband für 
Brackenheim
D

ie Stadt B
racken

heim
 in B

aden-W
ü

rt-
tem

berg hat sich für den eigenw
irtschaft-

lichen G
lasfaserausbau entschieden. B

ür-
germ

eister T
hom

as C
saszar (parteilos)

erklärt die G
rü

nde, die fü
r diesen E

nt-
schluss sprachen: „D

as hatte zum
 einen 

den finan
ziellen A

spekt, da du
rch den 

eigenw
irtschaftlichen A

u
sbau u

n
serer 

Stadt keine w
eiteren finan

ziellen A
u

f-
w

endungen entstehen“, sagt er. Zum
 an-

deren w
erde nun die gesam

te Stadt B
ra-

cken
heim

 flächendeckend m
it G

lasfaser-
leitungen ausgebaut – w

ährend bei einem
 

Eigenausbau durch die Stadt m
it Förder-

m
itteln von B

und und Land lediglich die 
sogenan

nten w
eißen Flecken an

gebu
n-

den w
orden w

ären.
W

orauf kom
m

t es an, w
enn m

an sich 
fü

r einen Partner zu
m

 G
lasfaserauftakt 

entscheidet? „Im
 V

orfeld hat die W
irt-

schaftsregion H
eilbron

n-Fran
ken G

m
bH

 
für ihre M

itgliedsgem
einden ein freiw

il-
liges M

arkterku
ndu

ngsverfah
ren einge-

leitet“, erzählt C
saszar. D

ie eingereichten 
K

onzepte von elf Telekom
m

unikationsan-
bietern w

urden im
 nächsten Schritt inten-

siv geprüft. Im
 A

nschluss haben die B
e-

teiligten in G
esprächen m

it drei dieser 
A

nbieter die größte Schnittm
enge heraus-

gearbeitet. Sch
ließlich fiel die Entschei-

du
n

g au
f das U

nterneh
m

en D
eutsche 

G
iganetz. Zu den Faktoren für eine erfolg-

reiche V
erm

arktung gehört laut C
saszar 

in erster Lin
ie die gute K

ooperation zw
i-

schen allen B
eteiligten. „W

ir haben die 
V

erm
arktungsstrategien eng abgestim

m
t 

und haben den D
ienstleister bei B

ürger-
versam

m
lungen vorgestellt“, sagt er.

w
w

w.deutsche-giganetz.de

Im
 Landkreis W

aldshut versorgen fünf regionale Technikzentralen – sogenannte PoPs – die Ortsnetze 
der Gem

einden aus dem
 Backbone. Diese PoPs sind m

it den Kom
ponenten der Glasfasertechnik 

ausgestattet, beispielsweise einem
 Kabelkanalsystem

.

Foto: Deutsche Giganetz

Sym
bolischer Spatenstich in Brackenheim

 m
it 

Vertretern der Stadt, des Landkreises, aus dem
 

Bundestag und der beteiligten Unternehm
en.

Technik &
 Innovation

32
der gem

einderat 2/22

NEUES AUS DER W
IRTSCHAFT

Innova�ve Glasfasertechnologie 
von Experten
HFiberCO

RE™
 - die w

ahrscheinlich besten 
Glasfaserkabel auf dem

 M
arkt m
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ickeln Glasfaserkabel nach Ihren 
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Ü
ber 340 Partnerkom

m
unen, rund 70.000 

Privat- und G
eschäftskunden sow

ie m
ehr 

als 16.500 K
ilom

eter G
lasfaserleitu

ngen 
– so bilan

ziert die N
etcom

 B
W

 G
m

bH
 

nach rund sieben Jahren ihren N
etzaus-

bau. G
erade w

enn es um
 die V

ersorgung 
ländlich geprägter R

egionen m
it H

igh-
speed-Internet auf G

lasfaserbasis geht, ist 
die E

n
B

W
-Tochter seit ih

rer G
rü

ndu
n

g 
2014 zu einem

 der zentralen A
kteure auf 

dem
 baden-w

ürttem
bergischen Telekom

-
m

un
ikationsm

arkt gew
orden. 

N
eben der regionalen V

erw
u

rzelu
ng, 

die den K
ern der vertrauensvollen Zusam

-
m

enarbeit m
it Städten u

nd G
em

einden 
darstellt, besitzt das B

reko-M
itglied eine 

Der Netzausbau in Baden-W
ürttem

berg geht weiter voran. Auch in ländlichen Regionen werden 
im

m
er m

ehr Glasfaserleitungen gelegt. 

Foto: Netcom BW GmbH

Zukunftsfähige 
Infrastruktur
In Z

eiten m
oderner Telekom

m
un

ikation 
hat die R

olle eines stabilen und hocheffi-
zienten Internetanschlusses eine w

esent-
liche B

edeutung erhalten. D
igitale N

ach-
richten u

nd In
form

ation
sdien

ste, Fort- 
u

nd 
W

eiterbildu
n

gsan
gebote, 

soziale 
N

etze, Telem
edizin, M

usik- u
nd V

ideo-
plattform

en sow
ie K

om
m

u
n

ikation u
nd 

V
ernetzung zw

ischen U
nterneh

m
en be-

stim
m

en die N
achfrage nach hohen B

and-
breiten. D

eshalb sind m
oderne D

aten-
netze fü

r Privathaushalte ein w
esentli-

cher B
austein der Lebensqualität und für 

U
nternehm

en ein Standortfaktor. 
Seit 2011 betreibt die N

et Services 
G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 nach eigenen A
ngaben 

B
reitbandnetze in gan

z D
eutschland. In-

zw
ischen w

erden N
etze sogar in Eigen-

leistu
n

g errichtet. Es ist w
ichtig, dass 

bundesw
eit jeder H

aushalt die M
öglich-

keit bekom
m

t, an ein zu
ku

n
ftsfäh

iges 
G

lasfasernetz an
gebu

nden zu w
erden, 

heißt es aus dem
 U

nterneh
m

en. A
uch 

w
enn ein

ige Projekte aktuell bereits um
-

gesetzt w
erden, ist die N

et Services auf 
der Suche nach w

eiteren kom
m

u
nalen 

Partnerschaften, um
 m

it H
ilfe der gesam

-
ten W

ertschöpfu
n

gskette von Planu
n

g, 
T

iefbau sow
ie V

ertrieb, M
arketing, K

un-
denbetreuung und N

etzbetrieb eigenw
irt-

schaftliche Projekte zu realisieren.

w
w

w.netservices.de

Portal prüft Anschlussterm
in

B
ei der V

erlegung eines neuen G
lasfaser-

netzes 
kom

m
t 

es 
vor, 

dass 
ein

zelne  
A

dressen vergessen w
erden u

nd dam
it 

n
icht an das neue N

etz an
gesch

lossen 
sind. Ein im

m
er w

ieder auftretendes Pro-
blem

 sind dabei ein
gescan

nte K
arten. 

O
ftm

als kom
m

t es zu einem
 „B

lattkan-
tenversatz“: Papierbasierte Pläne w

erden 
nebeneinandergelegt, verrutschen etw

as, 
so dass sich die B

lätter überlappen und 
das G

ebäude einfach verschw
unden ist. 

H
äufiger entstehen vergessene A

dressen 
aber durch D

atenban
kfehler. 

D
ie einfache Lösung: ein Portal, in dem

 
die A

nfragen der B
ürgerinnen und B

ürger  

autom
atisiert abgeglichen w

erden. Sie se-
hen dabei sofort, ob u

nd w
an

n ih
r G

e-
bäude für den A

nschluss vorgesehen ist, 
ob dies im

 geförderten oder auch im
 ei-

genw
irtsch

aftlichen 
A

u
sbau 

erfolgen 
w

ird. 
Ein derartiges Internetportal für B

reit-
bandprojekte, über das A

dressen abge-
fragt w

erden, w
u

rde m
it U

nterstützu
ng 

der 
tktV

ivax-Tochter 
V

ivax 
Solution  

bereits in u
ntersch

iedlichen P
rojekten 

im
plem

entiert.  

w
w

w.tkt-vivax.de

um
fangreiche E

xpertise insbesondere im
 

U
m

feld des geförderten N
etzausbaus – 

dem
 Spezialgebiet der N

etcom
 BW

. 
A

u
f diese W

eise kan
n das U

nterneh-
m

en m
it Sitz in Ellw

angen sow
ohl K

om
-

m
unen als auch G

roßkunden bei A
usbau-

projekten fachkundig vom
 ersten A

usbau-
schritt und bis zum

 späteren N
etzbetrieb 

unterstützen. D
en K

unden bietet die N
et-

com
 BW

 neben m
odernem

 H
ighspeed-In-

ternet im
 G

igabit-B
ereich auch individu-

elle Telefon
ie- u

nd K
om

m
u

n
ikationslö-

sungen an.

w
w

w.netcom
-bw.de.de

Highspeed-Internet fürs Ländle

Foto:Adobe Stock/fefufoto

Glasfaser ist die Zukunft des schnellen 
Internets.
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Deutsche Gem
einden setzen verm

ehrt  
auf skandinavisches Stadtm

obiliar
M

öbel aus Skandinavien eint vor allem
 eins: 

Sie sind schlicht und geradlinig. Verm
utlich 

treffen sie heute deshalb noch unseren Ge-
schm

ack, weil sie auf m
odische Auffälligkeiten 

verzichten. Und noch etwas charakterisiert 
nordische M

öbel: Sie sind praktisch. Nach 
dem

 Prinzip „Form
 follows function“ stehen 

die M
enschen und ihre Bedürfnisse – nicht die 

Ästhetik – im
 M

ittelpunkt.

W
ährend skandinavisches Design bei Innenein-

richtungen schon länger im
 Fokus steht, erfreut 

sich das Design aus dem
 Norden auch im

 M
arkt 

für Stadtm
obiliar zunehm

ender Beliebtheit. Die 
Firm

a Vestre, M
arktführer in Norwegen und Schwe- 

den, hat sich in den vergangenen Jahren in Deutsch- 
land etabliert und ist seit 2019 m

it einem
 Ver-

triebsbüro in Berlin ansässig. „Die Präsenz vor 
Ort ist wichtig und vereinfacht den Austausch 
m

it den Architekten und Gem
einden erheblich“, 

erklärt Geschäftsführerin Kerstin Schm
idt. „Ge-

m
einden legen W

ert darauf, dass m
an schnell 

vor Ort ist, wenn es Beratungsbedarf gibt. W
ir 

haben m
ittlerweile ein erfolgreiches Team

 auf-
gebaut, das unter anderem

 aus zwei ausgebil-
deten Landschaftsarchitekten besteht.“

Vestres Strategie scheint aufzugehen. M
ittler-

weile ist der Hersteller in fast allen größeren 
Kom

m
unen m

it Projekten präsent. Insbesondere 
die hohe Qualität und Langlebigkeit der Pro-

dukte würden die Kom
m

unen überzeugen, so 
Schm

idt. M
it einer lebenslangen Garantie gegen 

Rost und 15 Jahren Garantie auf Holz und Lack 
geben die Norweger deutlich längere Garantien 
als andere Hersteller.

Ein weiterer Aspekt, der Vestre in die Hände 
spielt, ist der zunehm

ende Fokus auf das Them
a 

Nachhaltigkeit. Schon vor zehn Jahren wurde 
Vestre als weltweit erster Stadtm

öbelhersteller 
klim

aneutral. Die Skandinavier benutzen kein 
Tropenholz, sondern fast ausschließlich Holz 
aus der nachhaltigen skandinavischen Forstwirt-
schaft. Die prim

är genutzte skandinavische Kie-
fer hat auch praktische Vorteile. Ihr langsam

 
wachsendes Holz ist härter und dam

it wider-
standsfähiger und haltbarer als das aus wärm

e-
ren Gegenden. Zum

 Schutz gegen Fäulnis wird 
das Holz m

it natürlichem
 Leinöl im

prägniert.
Auch der Stahl stam

m
t ausschließlich aus 

skandinavischer Produktion, deren CO
² -Em

issio-
nen 30%

 unter dem
 globalen Durchschnitt lie-

gen. Der Stahl wird feuerverzinkt und erhält so 
einen kathodischen Korrosionsschutz. Die Le-
bensdauer im

 Freien beträgt m
indestens 30−40 

Jahre und kann durch eine Pulverlackierung so-
gar noch weiter erhöht werden. 

M
it seinem

 neuen Katalog geht Vestre noch 
einen Schritt weiter. Als erster Hersteller von 
Outdoor-M

öbeln weltweit weist Vestre den Ener-
gieverbrauch und den CO

² -Fußabdruck all seiner 

Produkte aus. So w
ill Vestre dazu beitragen, 

dass die Ökobilanz von Produkten beim
 Einkauf 

zu einem
 vergleichbaren und entscheidenden 

Faktor wird.
Skandinavien gilt schon lange als Vorreiter 

bei Nachhaltigkeitsthem
en. Als hierzulande ge-

rade erst die Überlegung aufkam
, wie m

an das 
Leben in Deutschland langfristig nachhaltiger 
gestalten könnte und wie die Regierung und die 
Industrie gem

einsam
 um

denken können, ge-
hörte eine um

weltfreundliche, vorausschauende 
Energie- und Um

weltpolitik bereits zum
 festen 

Program
m

 in den skandinavischen Ländern. 
Auch im

 skandinavischen Design ist Nach-
haltigkeit schon lange ein Them

a. Naturm
ateria-

lien wie Holz sind schon im
m

er zentral gewesen. 
M

an m
acht einen großen Bogen um

 Künstli-
ches. Diese zentralen W

erte kom
m

en auch inter-
national gut an.

Foto: Vestre GmbHBänke von Vestres Bloc Serie vor dem
 neuen M

unch M
useum

 in Oslo.

Anzeige
A

dvertorial

Vestre Gm
bH

Oranienburger Straße 27 
10117 Berlin 
Tel. 030 / 407 417 95 
de@vestre.com

 
www.vestre.com



N
achhaltigkeit

Bauen für die Zukunft
W

ie werden wir in den kom
m

enden Jahren und Jahrzehnten leben? Eine 
m

ögliche Lösung, um
 bezahlbaren W

ohnraum
 und Klim

aschutz zu verbinden, 
sind Kleinstwohnungen. Eine Bürgerbefragung der Stadt Norderstedt zeigt: 
Interesse an diesem

 Konzept ist in der Bevölkerung durchaus vorhanden.

S
eit m

ehreren Jahren bietet das B
un-

desm
in

isteriu
m

 
fü

r 
B

ildu
n

g 
u

nd 
Forschung (BM

B
F) K

om
m

unen die 
M

öglichkeit, selbst Forschung für N
ach-

haltigkeit zu betreiben. Im
 R

ahm
en des 

„W
ettbew

erbs Zukunftsstadt“ fördert das 
BM

BF die Stadt N
orderstedt (Schlesw

ig- 
H

olstein, ru
nd 78.000 E

inw
oh

ner) fü
r 

eine A
kzeptan

zforschu
n

g zu
m

 T
hem

a 
„N

ach
haltig W

oh
nen“. V

oran
gegan

gen 
w

aren in Phase I des W
ettbew

erbs die Er-
arbeitung von Leitzielen einer nachhalti-
gen E

ntw
icklu

n
g m

it B
evölkeru

n
g u

nd 
W

irtschaft sow
ie in Phase II die Entw

ick-
lung eines K

on
zepts zur U

m
setzung die-

ser Leitziele. In Phase III w
ird nu

n ein 
Teilaspekt näher erforscht. Es geht um

 die 
Frage, w

ie w
ir kü

n
ftig in seh

r kleinen 
W

oh
nu

n
gen bezah

lbar u
nd nach

haltig 
w

ohnen können und ob es hierfür genug 
Interesse und A

kzeptan
z in der B

evölke-
rung gibt.

A
n

lass fü
r die Forschu

n
g ist der zu-

neh
m

ende 
M

an
gel 

an 
bezah

lbarem
 

W
oh

n
rau

m
. D

ie A
n

zah
l an Sozialw

oh-
nu

ngen n
im

m
t bereits seit Jah

rzeh
nten 

ab. N
orderstedt hat darau

f m
it einem

 
G

rundsatzbeschluss reagiert, w
onach 50 

P
rozent der W

oh
n

fläche im
 G

eschoss-
w

oh
nu

ngsbau als Sozialw
oh

nu
ngen zu 

Foto: Herbert Brüning

Gebäude für eine wachsende Stadt: 
Norderstedt analysiert die Akzeptanz von 
Kleinstwohnungen bei der Bürgerschaft.

 DIE AUTOREN

Herbert Brüning, Jana W
erg und  

Christian Hoffm
ann sind M

itarbeiter der 
Stadtverwaltung Norderstedt und 
verantwortlich für das Projekt „Nachhal-
tiges Norderstedt“.

 
W

ETTBEW
ERB ZUKUNFTSSTADT

M
it dem

 W
ettbewerb „Zukunftsstadt für 

nachhaltige Entwicklung“ fördert das 
Bundesm

inisterium
 für Bildung und 

Forschung (BM
BF) seit 2015 die 

partizipative Entwicklung von Zukunfts-
visionen, die Erstellung um

setzungsrei-
fer Planungskonzepte und die beispiel-
hafte und experim

entelle Um
setzung 

vielversprechender Konzepte in urbanen 
Reallaboren. Bei der Auswahl der Sieger 
wurde das Bundesm

inisterium
 von einer 

Jury unabhängiger Experten unterstützt. 
Acht ausgewählte Zukunftsstädte sind 
aktuell dabei, ihre Konzepte zu den 
Herausforderungen der Zukunft − wie 
bezahlbarer W

ohnraum
, Klim

aanpas-
sung und nachhaltige M

obilität − vor Ort 
um

zusetzen.

Planen &
 B

auen

In unseren M
odulgebäuden vereinen w

ir das Beste aus zw
ei W

elten: Unsere fast 100-jährige Erfahrung als Baudienstleister 
und unsere Prozesskenntnis im

 Ablauf von Bauprojekten kom
biniert m

it frischen Ideen und neuesten Trends. So liefern w
ir 

stets m
aßgeschneiderte Lösungen kom

plett aus einer Hand – von Kita bis Bürogebäude.

Klingt interessant? D
ann sprechen Sie uns bitte an!

C + P M
O

D
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M
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w

w
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M
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D
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EBÄUD
E FÜR BILD

UN
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E &
 M

EHR
INDUSTRIELL GEFERTIGT – M

ASSGESCHNEIDERT AUSGEFÜHRT

bauen sind. In den nächsten Jahren w
er-

den m
it den geburtenstarken Jahrgängen 

M
illionen M

enschen in R
ente gehen. D

ie 
R

ente der gesetzlichen R
entenversiche-

ru
ng lag 2021 du

rchsch
n

ittlich bei 944 
Euro, w

ährend die m
ittlere K

altm
iete für 

W
ohnungen in N

orderstedt bei 14,41 Euro 
pro Q

uadratm
eter lag. D

as ist in anderen 
H

ochpreisregionen kaum
 anders. 

Es braucht also Lösungen jenseits der 
etablierten W

ege. K
ön

nen seh
r kleine 

W
oh

nu
n

gen einen A
usw

eg darstellen? 
D

as könnte zugleich ein Schritt in R
ich-

tu
n

g N
ach

haltigkeit im
 N

eubau sein. 
N

ach einer vorbereitenden B
estandserhe-

bu
n

g in der W
oh

nu
n

gsw
irtschaft, vor 

allem
 in N

orderstedt und dem
 benachbar-

ten H
am

burg, w
urde zusam

m
en m

it der 
Firm

a Efect D
ialog Evaluation C

onsulting 
und dem

 Institut für angew
andte Sozial-

w
issenschaft (Infas) eine U

m
frage in der 

N
orderstedter B

evölkerung durchgeführt. 
1729 zufällig ausgew

äh
lte Personen ha-

ben sich an der U
m

frage beteiligt. D
ie 

Ergebn
isse: 32 Prozent der B

efragten in-
teressieren sich aktuell fü

r K
leinstw

oh-
nu

n
gen, zw

ölf P
rozent w

ü
rden sogar 

gerne sofort ein
ziehen. 54 Prozent kön-

nen sich vorstellen, dass das T
hem

a für 
sie in Zukunft interessant w

äre. 

IN
TERESSE AN G

EM
EINSCH

AFTSFLÄCH
EN

D
ie W

ohnungsgröße der K
leinstw

ohnun-
gen w

u
rde über Fragen nach der m

axi-
m

alen 
A

u
sgabebereitsch

aft 
erm

ittelt. 
D

em
nach w

ollen oder können 23 Prozent 
der B

efragten n
icht m

eh
r als 525 Eu

ro 
m

onatlich fü
r W

oh
nen ausgeben. Zu

m
 

anderen w
u

rde nach der gew
ü

n
schten 

W
oh

nu
n

gsgröße bei einer W
arm

m
iete 

von 15 Euro pro Q
uadratm

eter gefragt: 13 
Prozent w

ürden sich dann für eine W
oh-

nung m
it m

axim
al 35 Q

uadratm
etern ent-

scheiden, w
enn es sie denn gäbe.

Interessiert zeigen sich vor allem
 sehr 

junge M
enschen zw

ischen 18 und 24 Jah-
ren sow

ie die A
ltersgruppe der 45- bis 

64-Jäh
rigen. 48 Prozent der an K

leinst-
w

oh
nu

ngen Interessierten w
ü

rden dort 
allein ein

ziehen, 47 Prozent zu zw
eit. B

e-
gründet w

urde das Interesse an K
leinst-

w
ohnungen vor allem

 m
it dem

 Interesse 

an einer nach
haltigen B

auw
eise, einer 

R
edu

zieru
n

g der W
oh

n
kosten u

nd der 
M

öglichkeit zu sozialen K
ontakten. 

B
ei 

den 
m

eisten 
B

efragten 
besteht 

gru
ndsätzlich 

Interesse 
an 

G
em

ein-
schaftsflächen als Ergänzung zu den klei-
nen W

oh
nu

n
gen, beispielsw

eise Lager-
flächen, W

aschküche oder G
arten. D

ann 
m

ü
ssten jedoch V

orau
ssetzu

n
gen w

ie 
Sauberkeit und Sicherheit erfüllt sein. Zu-
dem

 sind attraktive Freiflächen zur K
om

-
pensation der kleinen W

ohnung laut den 
B

efragten unverzichtbar. G
leichzeitig ist 

es für die M
ehrheit w

ichtig, genug private 
R

ückzugsm
öglichkeiten zu haben. 

E
iner zentralen Lage in

nerhalb der 
Stadt w

ird hohe B
edeutung beigem

essen. 
B

ei der A
bfrage nach Einsparm

öglichkei-
ten zeigten 56 Prozent aller B

efragten und 
71 Prozent der an K

leinstw
ohnungen In-

teressierten eine große B
ereitschaft, ohne 

ein eigenes A
uto zu leben. D

am
it ließen 

sich K
osten für Stellplätze verm

eiden. D
ie 

V
oraussetzung dafür: bessere B

edingun-
gen für die Ö

PN
V

- und R
adnutzung. 

 
H

erbert Brünin
g, Jana W

erg,  
 

Christian H
offm

ann
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In unseren M
odulgebäuden vereinen w

ir das Beste aus zw
ei W

elten: Unsere fast 100-jährige Erfahrung als Baudienstleister 
und unsere Prozesskenntnis im

 Ablauf von Bauprojekten kom
biniert m

it frischen Ideen und neuesten Trends. So liefern w
ir 

stets m
aßgeschneiderte Lösungen kom

plett aus einer Hand – von Kita bis Bürogebäude.

Klingt interessant? D
ann sprechen Sie uns bitte an!

C + P M
O

D
ULBAU G

M
BH &

 CO. KG
 | Tel. +

49 6464 929-0 | m
odulbau@

cpbau.de | w
w

w
.cpbau.de

M
O

D
ULG

EBÄUD
E FÜR BILD

UN
G, ARBEIT, PFLEG

E &
 M

EHR
INDUSTRIELL GEFERTIGT – M

ASSGESCHNEIDERT AUSGEFÜHRT



M
odernisierung

Zeitgem
äß und  

um
sichtig sanieren

Die Turnhalle der Eichendorffschule in Donaueschingen wurde energetisch auf 
den neuesten Stand gebracht. Als Baum

aterialien dienten nachwachsende, 
CO2 -neutrale Rohstoffe. Für das Projekt standen Förderm

ittel vom
 Land Baden-

W
ürttem

berg zur Verfügung.

I
m

 Jah
r 1972, als die O

lym
pischen 

Spiele in M
ünchen stattfanden, w

urde 
die Turnhalle der Eichendorffschule in 

D
onauesch

in
gen (B

aden-W
ü

rttem
berg, 

ru
nd 21.000 E

inw
oh

ner) ih
rer B

estim
-

m
u

n
g übergeben. D

ie 48 Jah
re bis zu

r 
ersten gru

ndlegenden San
ieru

ng haben 
entsprechende Spu

ren an dem
 G

ebäude 
h

interlassen. D
er bau

liche Zustand und 
der energetische Standard der 1970er 

Foto: Bernhard Strauss, Freiburg

Bei der Sanierung des Sportgebäu-
des wurden nachhaltige Baustoffe 
verwendet, beispielsweise Holz von 
heim

ischen Baum
arten.
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M
odulbau – alles spricht dafür. U

nser m
odularer S

chulbau-
kasten bietet Ihnen die M

öglichkeit, in bis zu 70%
 kürzerer 

B
auzeit ein an Ihren B

edarf individuell angepasstes S
chul-

gebäude als N
eubau oder Erw

eiterung zum
 Fixpreis und 

Fixterm
in zu realisieren.

Fixe K
osten. Fixe Term

ine. Fix fertig.
w

w
w

.alho.com
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Einm
al bauen – 

m
ehrfach nutzen. 

M
oduLine

® – flexible M
ietgebäude für 

Schulen und Verw
altung. 

M
it dem

 m
odularen Baukastensystem

 M
oduLine

®

lassen sich qualitativ hochw
ertige Schulgebäude,

unter Berücksichtigung aller baurechtlichen 
Anforderungen, schlüsselfertig binnen w

eniger 
M

onate realisieren. Bei w
echselnden Anforderun -

gen können sie für andere Schulen, Kitas oder die 
Verw

altung angepasst w
erden. Selbst eine Stand -

ortverlegung ist m
öglich. Flexibler geht´s nicht! 

kleusberg.de/m
oduline

KLEUSBERG M
odulbauw

eise jetzt m
it allgem

einer Bauart- 
genehm

igung vom
 DIBt. Vereinfacht die Genehm

igung, bietet 
m

axim
ale Sicherheit beim

 Brandschutz: kleusberg.de/abg

+

Jah
re haben fü

r H
andlu

n
gsbedarf ge-

sorgt, sodass 2020 m
it der San

ierung be-
gonnen w

urde.
N

achdem
 der G

em
einderat der Stadt 

D
onauesch

in
gen zw

ischen
zeitlich den 

A
bbruch und die Erstellung eines Ersatz-

neubaus diskutiert hatte, w
u

rde dieser 
G

edan
ke nach A

bw
ägu

n
g aller A

rgu-
m

ente zugunsten einer Sanierung schließ-
lich 

beiseite 
gelegt. 

A
uch 

w
aren 

die  
K

osten eines R
ückbaus m

it entsprechen-
der 

E
ntsorgu

n
gsproblem

atik 
der 

E
nt-

scheidung zur San
ierung zusätzlich för-

derlich.

N
ATÜ

RLICH
E, CO2 -NEU

TR
ALE M

ATERIALIEN

M
it der Fertigstellung im

 Jahr 2021 lässt 
die san

ierte H
alle nu

n keine W
ü

n
sche 

offen – sow
ohl in energetischer H

insicht 
als auch bei der V

erw
endung von nach-

w
achsenden und C

O
2 -neutralen B

austof-
fen. Für den Sportboden w

urden Leinöl, 
H

olzm
ehl, K

alkstein, H
arz und Jute ver-

w
endet, also Linoleum

. D
ie W

ände und 
die D

ecken der Turn
halle sind m

it natur-
belassenen 

Lam
ellen 

au
s 

heim
ischer 

Tanne und Fichte verkleidet. 
D

iese offenporigen H
ölzer sind durch 

ih
re Fäh

igkeit, die Luftfeuchtigkeit aus-
zu

gleichen, m
itverantw

ortlich fü
r das 

neue behagliche R
au

m
klim

a. Fü
r den 

Schall- und W
ärm

eschutz sind H
olzfaser-

produkte zuständig. D
a die V

erw
endung 

dieser M
aterialien zu

r R
egu

lieru
ng der 

Lu
ftfeuchtigkeit im

 G
ebäude beiträgt, 

w
urde es zudem

 m
öglich, die H

austech-

n
ik w

ie K
lim

a- und Lüftungsan
lagen auf 

ein M
in

im
um

 zu reduzieren.

M
ODERNER W

ÄRM
E- U

ND SCH
ALLSCH

U
TZ

D
ie W

ärm
everteilu

n
g in der Tu

rn
halle 

erfolgt über eine K
om

bination aus Sport-
boden und integrierter Flächen

heizung. 
Som

it sind allfällige Lüftungsverluste auf 
ein M

in
im

u
m

 redu
ziert. D

ie Signaletik 
überneh

m
en 

P
iktogram

m
e, 

d
ie 

vom
 

K
ünstler O

tl A
icher für die O

lym
piade in 

M
ünchen entw

orfen w
urden. Som

it w
ird 

ein B
ogen gespannt von dem

 dam
aligen 

N
eubau bis zur jüngsten Ertüchtigung.
D

ie Tu
rn

halle der E
ichendorffschu

le 
w

u
rde bezüglich ih

res B
aujah

rs in den 
1970er Jahren und der dam

als verw
ende-

ten M
aterialien, Sichtbeton und H

olz, um
-

sichtig u
nd gleich

zeitig zeitgem
äß sa-

n
iert. D

ie notw
endigen V

erbesseru
ngen 

der W
ärm

edäm
m

u
n

g u
nd der A

kustik 
w

urden un
kom

pliziert in die vorhandene 
Struktur eingefügt.

N
ach einer B

auzeit von etw
as m

ehr als 
acht M

onaten w
u

rden die A
rbeiten, die 

das A
rchitekturbüro G

äbele &
 R

aufer in 
D

onaueschingen geplant hat, in allen B
e-

reichen abgeschlossen. D
ie K

osten für die 
San

ierung liegen bei rund 1,7 M
illionen 

Euro. Finan
zielle Zuschüsse gab es vom

 
Land B

aden-W
ürttem

berg, diese belaufen 
sich auf rund 189.000 Euro. D

iese Sum
m

e 
w

u
rde im

 R
ah

m
en der Förderu

n
g des 

kom
m

u
nalen Sportstättenbaus von B

a-
den-W

ürttem
berg bew

illigt. 
 

Lukas G
äbele

 DER AUTOR

Lukas Gäbele ist Architekt beim
  

Architekturbüro Gäbele &
 Raufer in 

Donaueschingen.

 
FINANZIELLE FÖRDERUNG 

Im
 Rahm

en der Förderung des kom
m

u-
nalen Sportstättenbaus unterstützt das 
Land Baden-W

ürttem
berg Bauprojekte 

der Kom
m

unen. Im
 Jahr 2021 wurden 

84 Projekte m
it insgesam

t 13 M
illionen 

Euro gefördert. Für das Jahr 2022 ist 
ein Volum

en von über 17 M
illionen Euro 

vorgesehen.
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eniger 
M

onate realisieren. Bei w
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gen können sie für andere Schulen, Kitas oder die 
Verw
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D
achbegrünung

Die Stadt klim
afest m

achen
In Oberhausen werden aktuell die Flachdächer von m

ehreren öffentlichen 
Gebäuden begrünt, um

 Niederschlagswasser aufnehm
en zu können. Für die 

Baum
aßnahm

e stehen Förderm
ittel von Bund und Land zur Verfügung.

B
egrünte D

ächer können Folgen des 
K

lim
aw

andels w
ie H

itzebelastung, 
Trocken

heit oder Starkregen fü
r 

Q
uartiere abm

ildern. Zu
r Stärku

ng der 
städtischen K

lim
aresilien

z w
erden in der 

Stadt O
berhausen (N

ordrhein-W
estfalen, 

rund 210.000 Einw
ohner) zur Zeit auf drei 

öffentlichen G
ebäuden Flächen bepflanzt. 

D
ie M

aßnah
m

en w
erden an der H

art-
m

an
nschule, am

 Elsa-B
rändström

-G
ym

-

nasiu
m

 u
nd am

 Z
entralen B

etriebshof 
durchgeführt. D

ie A
rbeiten am

 G
ründach 

der H
artm

an
n

schu
le haben bereits im

 
N

ovem
ber 2021 begonnen, der B

eginn der 
M

aßnahm
en an den anderen beiden G

e-
bäuden folgte ku

rz darau
f. W

en
n die 

D
achbegrünung an allen drei G

ebäuden 
beendet ist, gehen rund 1800 Q

uadratm
e-

ter an extensiver D
achbegrünung auf das 

städtische Positiv-K
lim

akonto. 

Foto: Rupert Oberhäuser/EGLV Beginn der Dachbegrünungsarbeiten an 
der Hartm

annschule im
 Novem

ber 2021 
(v. l.): M

ichael Jehn (Beigeordneter der 
Stadt Oberhausen), Andreas Giga 
(Em

schergenossenschaft), Oberbürger-
m

eister Daniel Schranz, Jürgen Schm
idt 

(Dezernent der Stadt Oberhausen), Lutz 
Kruska (Schulleiter der Hartm

annschule) 
und M

aik Ballm
ann (Fachbereichsleiter 

Klim
aschutz der Stadt Oberhausen).
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NEUER 
SCHULREKO

RD!

Unsere Interim
sschulen m

it den 
fl

e
x
ib

le
n

 K
la

s
s
e

n
rä

u
m

e
n

 s
te

h
e

n
 

in Rekordzeit zur Verfügung. 
D

e
n

 S
c

h
u

lre
k
o

rd
 h

a
lte

n
 w

ir in
 

O
ff

e
n

b
a

c
h

.

Die Interim
sschule für 780 

J
u

g
e

n
d

lic
h

e
 s

ta
n

d
 in

 2
4

 T
a

g
e

n
.

www
.a
d
a
p
t
e
o
.d
e
/
in
t
e
rim

s
s
c
h
u
le
n

A
d
a
p
t
e
o
S
t
u
n
d
e
n
p
la
n

2
.S

t
u
n
d
e
:S

p
o
rt

INTERIM
SSCHULEN, 

DIE KLASSE SIND

W
as bedeutet extensive D

achbegrü-
nu

ng? D
abei handelt es sich u

m
 eine 

einfache und pflegeleichte B
epflan

zung 
der D

achflächen – im
 G

egensatz zu ei-
ner intensiven B

egrü
nu

ng, bei der es 
sich um

 einen begehbaren D
achgarten 

handeln w
ürde. So w

urde auf das D
ach 

des 
Schu

lerw
eiteru

n
gsneubau

s 
der 

H
artm

an
n

schu
le 

eine 
V

egetation
s-

schicht aufgetragen, in der Sedum
-Pflan-

zen ein
gesetzt w

erden kön
nen. G

e-
nauso w

ird m
it dem

 D
ach des A

-G
ebäu-

des des Elsa-B
rändström

-G
ym

nasium
s 

und dem
 Flachdach des Z

entralen B
e-

triebshofs verfahren. 
In diesem

 Frühjahr w
ird es auf den 

Flachdächern grünen und blühen, B
ie-

nen und andere Insekten kön
nen dort 

N
ahrung finden. „Zu den zentralen H

e-
rausforderu

n
gen u

n
serer Z

eit gehört, 
bei der Entw

icklung städtischer Q
uar-

tiere die A
n

forderu
n

gen des K
lim

a-
schutzes u

nd der K
lim

afolgenanpas-
su

n
g in u

n
seren u

rbanen Leben
sräu-

m
en besonders zu berücksichtigen“, 

sagt O
berbürgerm

eister D
an

iel Schran
z 

(C
D

U
). „D

eshalb bringt die Stadt O
ber-

hausen solche Projekte zur A
npassung 

an die Folgen des K
lim

aw
andels aktiv 

voran.“ 

G
EFAH

REN REDU
ZIEREN

D
ie D

ächer des R
ecyclin

ghofs G
M

VA
 

u
nd 

des 
Strom

versorgu
n

gsu
nterneh-

m
ens EV

O
 sind bereits seit längerer Z

eit 
begrünt. „W

ir bereiten w
eitere Flächen 

zur Entsiegelung und zur Fassadenbe-
grünung vor“, sagt O

berbü
rgerm

eister 
Schran

z. „D
as stadtw

eite K
lim

aanpas-
sungskon

zept, das bald vorliegen soll, 
und Studien zur U

m
setzung von w

eite-
ren M

aßnahm
en w

erden G
rundlage für 

unser zukünftiges H
andeln sein.“

Finan
ziert w

erden die D
achbegrü-

nungen aus dem
 Fördertopf des R

uh
r-

kon
feren

z-P
rojektes 

„K
lim

aresiliente 
R

egion m
it internationaler Strahlkraft“ 

des Landes N
ordrhein-W

estfalen u
nd 

m
it M

itteln der Em
schergenossenschaft. 

D
er W

asserverband und die Städte, da-
runter auch O

berhausen, setzen unter 
dem

 D
ach der Zukunftsin

itiative „W
as-

ser in der Stadt von m
orgen“ das Projekt 

zur A
npassung an die Folgen des K

lim
a-

w
andels um

. D
ie R

egion soll klim
afest 

gem
acht w

erden – m
it dem

 städtebau-
lichen K

on
zept der Schw

am
m

stadt.

„D
u

rch versch
iedene M

aßnah
m

en 
w

ie D
achbegrü

nu
n

g u
nd Flächenent-

siegelung sorgen w
ir dafür, dass R

egen-
w

asser lokal aufgenom
m

en und gespei-
chert w

ird, um
 vor O

rt positiv fürs M
i-

kroklim
a zu w

irken“, erklärt A
ndreas 

G
iga. Er ist Leiter der Serviceorgan

isa-
tion der Zu

ku
n

ftsin
itiative. Je m

eh
r 

Speicherkapazitäten und A
blaufflächen 

es für N
iederschlag gebe, desto geringer 

sei 
das 

G
efäh

rdu
n

gspoten
zial 

von 
Starkregen.

IN DIE ZU
KU

NFT IN
VESTIEREN

B
egrünte D

ächer haben in diesem
 Zu-

sam
m

en
hang viele positive Effekte: Sie 

binden 
klim

aschäd
lichen 

Fein
staub 

und K
ohlendioxid und verbessern so die 

Luftqualität. D
ie G

ebäude speichern w
e-

n
iger H

itze, durch die V
erdunstung von 

gespeichertem
 R

egenw
asser w

ird zu-
dem

 die U
m

gebung gekühlt. A
uf diesem

 
W

ege w
ird ein w

ichtiger B
eitrag zu

r 
M

inderu
ng des u

rbanen W
ärm

einsel-
effekts geleistet und der natürliche W

as-
serkreislau

f gestärkt. D
arüber h

inaus 
führt der R

ückhalt von R
egenw

asser auf 
G

rü
ndächern zu

r R
edu

ktion von A
b-

flussspitzen und entlastet so das städti-
sche K

analsystem
 bei Starkregen. Zu-

dem
 w

irken sich die neuen begrünten 
Flächen positiv auf die A

rtenvielfalt in 
der Stadt aus.

„D
ie D

achbegrünungen auf O
berhau-

sener G
ebäuden sind nach

haltige Zu-
ku

n
ftsinvestitionen, von denen n

icht 
nur die B

ürger, sondern auch die N
atur- 

und A
rtenvielfalt profitieren“, sagt D

a-
n

iel Sch
ran

z. D
er G

edan
ke der D

ach-
begrünung ist n

icht neu: „D
ie Idee ha-

ben w
ir bereits vor zw

an
zig Jah

ren 
aufgenom

m
en und um

gesetzt“, erzählt 
H

orst K
althoff, Leiter der Servicebe-

triebe 
O

berh
au

sen 
(SB

O
). 

D
am

als 
w

u
rde das D

ach eines G
ebäudeteiles  

am
 Tech

n
ischen R

athaus im
 Stadtteil  

Sterkrade begrünt. 
A

lexander H
öfer

 DER AUTOR

Alexander Höfer ist M
itarbeiter der Service-

betriebe Oberhausen (SBO).
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DIE KLASSE SIND



Coronaschutz 

Hohe Leistung, geringer Lärm
pegel

Im
 baden-württem

bergischen Künzelsau wurden die städtischen Schulen und 
Kindertageseinrichtungen m

it Luftreinigern ausgestattet. Für eine sinnvolle 
Unterstützung der Infektionsschutzm

aßnahm
en setzt die Stadt auf schrank-

große Geräte m
it hohem

 Volum
enstrom

 und Luftdurchsatz. 

B
ereits im

 N
ovem

ber 2021 w
u

rden 
die bestellten m

obilen Luftreiniger-
geräte für die städtischen Schulen 

u
nd 

die 
K

indertagesein
richtu

n
gen 

in 
K

ün
zelsau (B

aden-W
ü

rttem
berg, 15.000 

E
inw

oh
ner) an

geliefert u
nd in

stalliert.  
41 G

eräte w
urden in den städtischen K

in-
dergärten u

nd den K
indertagesein

rich-
tungen der freien Träger aufgestellt. W

ei-
tere 56 G

eräte stehen in den Schulräum
en 

der K
lassenstu

fen eins bis sechs in der 
G

eorg-W
agner-Schule und im

 G
anerben- 

G
ym

nasium
. Fü

r besonders sch
lecht zu 

lüftende R
äum

e in den B
ildungsein

rich-
tungen w

urden bereits im
 Frühjahr 2021 

Luftrein
igergeräte angeschafft. 

KINDER U
N

TER 12 JAH
REN SCH

Ü
TZEN

D
er G

em
einderat von K

ün
zelsau hat im

 
Som

m
er 2021 dafü

r votiert, Schu
l- u

nd 
K

itaräu
m

e, in denen sich regelm
äßig 

n
icht gegen das C

orona-V
irus geim

pfte 
K

inder u
nter 12 Jah

ren au
fhalten, m

it 
leistu

n
gsfäh

igen Lu
ftrein

igu
n

gsgeräten 
auszustatten, u

m
 die In

fektionsschutz-
m

aßnahm
en zu verbessern. 

„U
nser Z

iel als Schule ist es, die best-
m

öglichen M
aßnahm

en zum
 Schutz der 

Schü
ler, 

Leh
rer 

u
nd 

A
n

gehörigen 
zu 

schaffen. D
ie Lu

ftrein
iger u

nterstützen 
uns dabei“, sagt R

ainer Süßm
ann, erster 

K
on

rektor der G
eorg-W

agner-Schule und 
G

em
einderat. Seine bisherigen Erfahrun-

gen sind positiv: „A
lle Personen in der 

Schule sind dan
kbar, dass w

ir die G
eräte 

haben. E
ltern loben deren A

nschaffu
ng 

ausdrücklich.“ A
ntje R

other, zw
eite K

on-
rektorin der G

eorg-W
agner-Schu

le, er-
gän

zt: „D
ie G

eräte geben einfach zusätz-
liche Sicherheit.“

R
und 400.000 Euro w

urden investiert, 
um

 die C
orona-M

aßnahm
en und H

ygie-
nekon

zepte der Schulen und K
itas zu er-

gän
zen; 245.000 Eu

ro Förderm
ittel von 

B
und und Land sind reserviert und w

er-
den von der Stadtverw

altung erw
artet. 

D
ie Stadt K

ü
n

zelsau hat sich bei der 
B

eschaffung fü
r einen A

nbieter aus der 
R

egion entschieden. G
eliefert w

urden die 
sch

ran
kgroßen H

ochleistungs-Luftrein
i-

ger von der Firm
a A

FS A
irfilter System

e 
G

m
bH

 aus U
nterm

ü
n

kheim
 bei Schw

ä-
bisch H

all. K
ai K

uppinger, G
eschäftsfüh-

rer des U
nternehm

ens, m
erkt an: „Leider 

sind im
m

er noch viele A
nw

ender der 
M

einu
n

g, 
w

irksam
e 

Lu
ftrein

iger 
fü

r 
K

lassen
zim

m
er seien so groß w

ie ein 
Papierkorb und kosten nur ein paar 100 
Euro. D

em
 ist leider n

icht so. W
irksam

e 
und leise G

eräte haben einfach eine ge-
w

isse G
röße und m

üssen eine H
öhe um

 
die zw

ei M
eter aufw

eisen, da sonst die 
geforderte W

irksam
keit u

nd Lärm
pegel 

nach V
D

I-EE 4300 n
icht erreicht w

erden.“

W
IRKU

NG U
ND SCH

ALLDRU
CK BEACH

TEN

D
er E

xpertenem
pfehlung, die vom

 V
erein 

D
eutscher Ingenieure V

D
I – D

IN
 K

om
m

is-
sion R

ein
haltung der Luft in Zusam

m
en-

arbeit m
it dem

 U
m

w
eltbundesam

t veröf-
fentlicht w

urde, ist zu entnehm
en, dass 

geeignete G
eräte in pun

kto W
irksam

keit 
in m

axim
al 30 M

inuten m
indestens 90 

Prozent der aktiven V
iren

last aus dem
 

R
aum

 reduzieren m
üssen. H

ierfür ist laut 
K

uppinger ein hoher V
olum

enstrom
 und 

Luftdurchsatz erforderlich, den zu gering 
d

im
en

sion
ierte 

Lu
ftrein

igu
n

gsgeräte 
n

icht erreichen. D
ie G

eräte m
üssen in der 

Lage sein, die kom
plette R

aum
luft bis zu 

fünfm
al pro Stunde kom

plett zu filtern. 
D

as hat über genorm
te Filter der Filter-

klasse H
EPA

 H
13 oder H

 14 zu erfolgen. 
D

es W
eiteren beträgt laut der V

D
I-Em

p-
feh

lu
ng der zu

lässige Schalldruckpegel 
für K

lassen
räum

e 35 dB(A
) an jeder Stelle 

des R
aum

s. Eine A
bw

eichung des real ge-
m

essenen vom
 herstellerseitig angegebe-

nen Schalldruckpegel darf bei Luftrein
i-

gungsgeräten m
axim

al 2 dB(A
) betragen.   

H
öhere 

Lärm
pegel 

in 
K

lassen
räu

m
en 

w
irken sich nachteilig auf die K

on
zentra-

tion der Lernenden aus.  
red.

Foto: Stadtverwaltung Künzelsau

Luftreiniger an der Georg-W
agner-Schule in Künzelsau (v. l.): Konrektorin Antje Rother und Konrektor 

Rainer Süßm
ann m

it Julia Knobel und Florian Retzbach von der Stadtverwaltung.
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Lüftungsanlagen

Frische Luft – ohne 
Anorak und M

ütze 
Der Neubau des Bildungszentrum

s für Gesundheitsberufe im
 oberbayrischen 

Erding hat eine m
echanische, bedarfsgerechte Lüftungsanlage erhalten. 

Deshalb kom
m

t die Bildungseinrichtung während der Corona-Pandem
ie ohne 

zusätzliche Investitionen in m
obile Luftreiniger aus.

E
in großer V

orteil in Z
eiten der Pan-

dem
ie ist, w

en
n B

ildu
ngsein

rich-
tu

n
gen über w

irku
n

gsvolle Lü
f-

tungsanlagen verfügen. B
eim

 N
eubau des 

Bildungszentrum
s für G

esundheitsberufe 
in E

rding (O
berbayern, 34.000 E

inw
oh-

ner) w
urde daher in der Planung auf eine 

fest installierte rau
m

lufttech
n

ische A
n-

lage (R
LT-A

n
lage) W

ert gelegt, u
m

 die 
angehenden Pflegekräfte, unter anderem

 
für das K

lin
ikum

 der G
roßen K

reisstadt, 
zu schützen. 

„D
ie Sicherheit der Lernenden hat bei 

uns oberste Priorität“, stellt M
atthias H

u-

ber vom
 Landratsam

t E
rding klar. „D

a-
rum

 haben w
ir in allen anderen Erdinger 

B
ildungseinrichtungen zusätzlich m

obile 
Lu

ftrein
iger beschafft.“ Im

 neuen B
il-

du
n

gszentru
m

 sow
ie in der Fachober- 

und B
erufsoberschule Erding konnte der 

Landkreis jedoch darau
f verzichten, da 

beide H
äuser über R

LT-A
nlagen verfügen. 

M
ichael G

ügel, Schulleiter des Erdinger 
B

ildu
n

gszentru
m

s fü
r G

esu
ndheitsbe-

ru
fe, ist froh über die R

LT-A
n

lage. A
us 

B
ildungsein

richtungen in anderen Land-
kreisen haben ihn U

nterrichtseindrücke 
von Lernenden in W

interjacke und M
ütze 

Foto: Swegon

Raum
lufttechnische Anlage des Bildungszentrum

s für Gesundheitsberufe in Erding: Dam
it wird nicht 

nur der Infektionsschutz gefördert, sondern auch die Leistungsfähigkeit der Lernenden.

beim
 Stoßlü

ften erreicht. D
avon seien 

seine 
Schü

lerin
nen 

u
nd 

Schü
ler 

ver-
schont 

geblieben. 
Z

udem
 

h
abe 

d
ie 

R
LT-A

n
lage laut G

ügel in seiner Schu
le 

n
icht nu

r die K
osten, sondern auch die 

G
eräusch

ku
lisse in den K

lassen
räu

m
en 

gesen
kt. 

N
eben 

dem
 

In
fektion

sschutz 
bietet 

eine Lüftungsan
lage w

eitere V
orteile für 

das R
au

m
klim

a. W
ird im

 K
lassen

rau
m

 
die K

on
zentration von K

ohlenstoffdioxid 
zu hoch, können sich die M

enschen darin 
n

icht m
eh

r kon
zentrieren. Fördert die 

H
austechn

ik dagegen einen aktiven Luft-
austausch, zeigen U

ntersuchungen, dass 
Schüler 15 Prozent m

ehr leisten. Laut den 
Studien steigt auch die K

on
zentrations-

fähigkeit um
 fünf Prozent. Schlechte Luft 

w
irke sich dam

it in etw
a so stark auf die 

Leistungsfähigkeit aus w
ie ein ausgelas-

senes Frühstück.

FENSTERLÜ
FTU

NG OFT U
NZU

REICH
END

Einfach über die Fenster zu lüften, reicht 
oft n

icht aus, da kein ausreichender Luft-
austausch stattfindet. Eine raum

lufttech-
n

ische A
n

lage hingegen regelt das R
aum

-
klim

a autom
atisch u

nd bedarfsgerecht. 
Idealerw

eise w
erden R

aum
nutzung und 

Lu
ftqualität einbezogen u

nd darau
fh

in 
Luftm

engen und Energiezufuhr zur Tem
-

perieru
n

g 
an

gepasst. 
N

u
r 

so 
bleiben 

Schülerinnen und Schüler dauerhaft leis-
tungsfähig.

Eine Studie aus den U
SA

 zeigte, dass 
sich die m

athem
atischen Fähigkeiten von 

Schü
lerin

nen u
nd Schü

ler verbessern, 
w

enn die Lüftungsrate und die R
aum

tem
-

peratu
r genau gesteuert w

erden. In der 
Studie m

aßen die Forscher die Lern
leis-

tung im
 R

aum
tem

peraturbereich von 20 
bis 25°C

. Jeder Liter Frisch
lu

ft verbes-
serte sign

ifikant die Leistung der Lernen-
den. Im

 V
ergleich zu E

rw
achsenen re-

agierten K
inder bis zu sechsm

al em
pfind-

licher auf schlechtes R
aum

klim
a.

D
ie Planung und den B

au der Pflege-
fachschule in Erding setzte der Landkreis 
m

it dem
 B

auunternehm
en G

oldbeck um
. 

D
ie rau

m
lu

fttech
n

ische A
n

lage w
u

rde 
von der Firm

a Sw
egon geplant und ins-

talliert. G
oldbeck und Sw

egon verbindet 
eine langjährige Partnerschaft. A

ufgrund 
der guten Erfahrungen m

öchte der Land-
kreis Erding künftig alle neuen Schulbau-
ten m

it einer m
echan

ischen Lüftung aus-
statten. 

red. 
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Starke Leistung  -  reine Luft 

viele behaupten es nur – w
ir haben einen 

w
irksam

en, leisen und energieeffizienten Luftreiniger 
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1) Abscheiderate 99,95%
 bzw

. 99,995%
, gem

äß ISO29463 und EN1822  2) Schalldruckpegel, gem
essen in 1m

 Entfernung 

AFS – 25 Jahre Erfahrung 
in Luftreinigungs- und 

Lüftungstechnik 

Fraunhofer  
Institute Stuttgart und 
Universität M

agdeburg 
bestätigen geringe Lärm

pegel 
und hohen Aerosolabbau  

im
 Raum

  

Die VDI EE 4300-14  
fordert eine Reduktion der Virenlast 
um

 90 %
 in höchstens 30 M

inuten … 
w

ir schaffen das in einem
 Klassenraum

 
in weniger als 25 M

inuten 
bei leisen 35 dB(A) 2) 

35 dB(A)  
bei 1000 m

³/h
 2) 

Som
it genügt für die 

m
eisten Klassenräum

e  
1 Gerät 
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1) Abscheiderate 99,95%
 bzw

. 99,995%
, gem

äß ISO29463 und EN1822  2) Schalldruckpegel, gem
essen in 1m

 Entfernung 

AFS – 25 Jahre Erfahrung 
in Luftreinigungs- und 

Lüftungstechnik 

Fraunhofer  
Institute Stuttgart und 
Universität M

agdeburg 
bestätigen geringe Lärm

pegel 
und hohen Aerosolabbau  

im
 Raum

  

Die VDI EE 4300-14  
fordert eine Reduktion der Virenlast 
um

 90 %
 in höchstens 30 M

inuten … 
w

ir schaffen das in einem
 Klassenraum

 
in weniger als 25 M

inuten 
bei leisen 35 dB(A) 2) 

35 dB(A)  
bei 1000 m

³/h
 2) 

Som
it genügt für die 

m
eisten Klassenräum

e  
1 Gerät 



In nur wenigen W
ochen wurde das m

odulare Gebäude für die Schüler der Insel-Kühkopf-Schule in 
Stockstadt fertiggestellt.

Elastische und robuste 
Bodenbeläge
D

ie Z
entralbibliothek in D

üsseldorf ist 
seit ih

rer E
röffnu

ng im
 N

ovem
ber 2021 

ein B
esucherm

agnet. Sie erstreckt sich 
über das zw

eite und dritte O
bergeschoss 

des neuen K
ultur- und B

ildungszentrum
s 

u
nd ist ru

nd 7750 Q
uadratm

eter groß. 
Blickfang im

 zw
eiten O

bergeschoss ist die 
fast 5000 Q

uadratm
eter große R

aum
intar-

sie. In den hellgrauen K
autschu

kbelag 
„noraplan lona“ w

urden anthrazitfarbe-
nen „Schienen“ integriert, die als Leitsys-
tem

 der O
rientierung dienen und gleich-

zeitig auf den Standort des G
ebäudes di-

rekt am
 H

auptbahn
hof verw

eisen sollen. 
D

ie B
odengestaltung setzt sich in der 

K
inderbibliothek fort: D

ort sym
bolisiert 

eine geschw
u

n
gene blaue Intarsie den 

Verlauf des R
heins. Insgesam

t w
urden die 

gesu
ndheits- u

nd u
m

w
eltverträglichen 

K
autschukböden „M

ade in G
erm

any“ in 
der Z

entralbibliothek auf rund 5800 Q
ua-

dratm
etern verlegt. Jede B

ibliotheksabtei-
lung hat ein eigenes Farbkon

zept: In den 
Lesebereichen fü

r E
rw

achsene w
u

rden 
K

autschukbeläge in G
rün- und Erdtönen 

verlegt, 
d

ie 
Ju

gendbibliothek 
erh

ielt 

brau
ne, das „LibraryLab“ rote u

nd die 
K

inderbibliothek grüne B
odenbeläge. D

as 
B

esondere an K
autschuk ist seine von N

a-
tur aus gegebene Elastizität und R

obust-
heit. Für B

ildungsein
richtungen und öf-

fentliche G
ebäude sind sie eine ideale 

B
asis, den

n die B
odenbeläge sind fast 

u
nverw

üstlich u
nd erhalten über viele 

Jah
rzeh

nte ih
r E

rscheinu
n

gsbild. A
u

f-

gru
nd ih

rer dichten O
berfläche m

üssen 
sie zudem

 n
icht beschichtet w

erden. D
ie 

K
autschu

kbeläge 
enthalten 

au
ß

erdem
 

keine Phthalat-W
eichm

acher, sind em
is-

sionsarm
 und über den gesam

ten Lebens-
zyklus C

O
2 -neutral.

w
w

w.nora.com

In der Düsseldorfer Zentralbibliothek wurden auf rund 5800 Quadratm
etern gesundheits- und 

um
weltverträgliche Kautschukbeläge verlegt.

Neue Räum
lichkeiten für Schüler

In der bayerischen G
em

einde Stockstadt 
ist vor K

urzem
 eine Interim

sschule für die 
rund 80 Schüler der Insel-K

ühkopf-Schule 
entstanden. D

ie zw
eigeschossige Schu

l-
containeran

lage besteht aus energieeffi-
zienten H

ybridm
odulen und w

urde inner-
halb w

en
iger W

ochen fertiggestellt. D
ie 

V
erantw

ortlichen entsch
ieden sich fü

r 
eine m

odulare R
aum

lösung des H
erstel-

lers A
dapteo. 

D
ie Erschließung des Interim

sgebäudes 
erfolgt über einen großzügigen Eingangs-
bereich, der direkt in den hellen M

ensa-
bereich führt. N

eben der M
ensa w

urden 

die B
etreuungsräum

e und B
üros im

 Erd -
geschoss angesiedelt. D

as R
aum

kon
zept 

sieht die K
lassen

räum
e und den M

usik-
raum

 im
 O

bergeschoss vor. D
ort ist auch 

der Lehrerstützpun
kt untergebracht. Für 

eine gleichm
äßige O

ptik sorgt ein vorge-
hängtes Fassadensystem

, das sich flexibel 
anpassen lässt.

Fü
r Schu

len haben flexible G
ebäude 

viele Vorteile: D
ie G

ebäude sind auf Funk-
tion

sfäh
igkeit u

nd R
au

m
qualität opti-

m
iert u

nd kön
nen in w

en
igen W

ochen 
schlüsselfertig übergeben w

erden. G
leich-

zeitig kön
nen sie bei m

eh
r R

aum
bedarf 

kurzfristig erw
eitert w

erden. Von der M
o-

dularität der flexiblen G
ebäude profitiert 

auch die U
m

w
elt. D

ie G
ebäude kön

nen 
nach der N

utzungsdauer rückstandsfrei 
dem

ontiert u
nd an anderen Standorten 

w
ieder aufgebaut w

erden. D
ie verbauten 

Elem
ente w

erden dabei w
eiterverw

endet. 

w
w

w.adapteo.de

Fotos: nora systems/Elmar Witt, Adapteo
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NEUES AUS DER W
IRTSCHAFT
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H

ygienisch durch D
ruckm

essung, Spülkam
m

er 
und geregelte Rotationsgeschw

indigkeit


Energieeffizient, da der Abtaubetrieb entfällt
Energieeffizient, da der Abtaubetrieb entfällt


Bestes Raum

klim
a durch Bedarfssteuerung, 

Tem
perierung und effektive Feuchteübertragung

G
O

LD RX
ülkam

m
er

keiteentntfäfäfällllt
Energieeffizient, da der Abtaubetrieb entfälltt
Energieeffizient, da der Abtaubetrieb entfälltt

erung,
bertragung

Kom
paktlüftungsgerät

Gesunder Geist braucht 
gesundes Klim

a
Das Erdinger Bildungszentrum

 für G
esundheitsberufe setzt 

auch beim
 Innenraum

klim
a auf G

esundheit und H
ygiene. 
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Gesunder Geist braucht 
gesundes Klim

a
Das Erdinger Bildungszentrum

 für G
esundheitsberufe setzt 

auch beim
 Innenraum

klim
a auf G

esundheit und H
ygiene. 



Fuhrpark

Kaum
 Lärm

 und Abgase
Geräuscharm

, um
weltfreundlich und m

it digitalen Finessen: Die neuen kom
m

u-
nalen Nutzfahrzeuge sind leistungsstarke Allrounder. Sogar eine Kaffee-
m

aschine für die M
ittagspause kann m

an statt der M
otorsäge anschließen. 

E
iner 

der 
w

ichtigsten 
aktuellen 

Trends in der K
om

m
u

naltech
n

ik 
geht klar in R

ichtung Em
issionsver-

m
eidung. „Schon 2021 w

ar die N
achfrage 

der K
om

m
unen nach klim

afreundlichen 
und leisen Produkten groß, und diese Ent-
w

icklu
n

g dü
rfte sich 2022 fortsetzen“, 

sagt K
on

rad G
rau

l. E
r ist Leiter des B

e-

reich
s 

K
om

m
u

n
al-/Forsttech

n
ik 

beim
 

U
nterneh

m
en B

ayw
a. „D

er elektrische 
A

ntrieb eignet sich hervorragend in lärm
-

sensiblen B
ereichen, etw

a in W
ohngebie-

ten oder im
 Forst“, u

nterstreicht G
rau

l. 
„Ein w

eiterer V
orteil ist der gut kalkulier-

bare E
nergiebedarf, der an der eigenen 

Ladestation au
f dem

 B
au

hof oder dem
 

Firm
engelände jederzeit gedeckt w

erden 
kan

n.“
Ein echtes M

ehrzw
eckfahrzeug ist bei-

spielsw
eise der batteriebetriebene A

llrad-
transporter aC

ar des H
erstellers Evu

m
. 

M
it einer R

eichw
eite von bis zu 200 K

ilo-
m

etern, 
einer 

Zu
ladem

öglich
keit 

von 
1000 K

ilogram
m

 und 70 Stunden
kilom

e-
ter H

öchstgeschw
indigkeit erw

eist sich 
das Fah

rzeu
g m

it vielfältigen A
u

fbau-
m

öglich
keiten von der Ladefläche bis 

zum
 K

asten und vom
 M

üllsam
m

elbehäl-
ter bis zum

 W
asserfass m

it G
ießvorrich-

tung als A
llroundtalent. O

hne Lärm
- und 

C
O

2 -Em
issionen kann das Fahrzeug auch 

jederzeit indoor betrieben w
erden. Im

 G
e-

lände erleichtert der serienm
äßige A

llrad-
antrieb die Fahrt. Ein w

eiteres H
ighlight 

des aC
ar: E

in externer Span
nu

n
gsaus-

gang erm
öglicht den A

nschluss eines be-
liebigen externen elektrischen G

erätes, 
sei es das Ladegerät für die akkubetrie-
bene M

otorsäge – oder die K
affeem

a-
schine für die M

ittagspause.

LEISE, LEICH
T U

ND EM
ISSIONSFREI

H
undert Prozent elektrisch fährt auch die 

neue 
K

eh
r- 

u
nd 

Sau
gm

asch
ine 

Lyn
x 

C
harge des H

erstellers R
asco, die im

 A
p-

ril 2022 auf den M
arkt kom

m
en w

ird. Sie 
erbringt dieselbe K

ehr- und Saugleistung 
w

ie ih
re D

ieselvariante u
nd kan

n oh
ne 

Zw
ischen

ladung acht Stunden durchgän-
gig betrieben w

erden. Sie zeich
net sich 

Foto: Baywa

Hundertprozent elektrisch unterwegs ist der batteriebetriebene Allradtransporter aCar.
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KOM
M
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zudem
 durch ein großes Zw

ei-K
ubikm

e-
ter-B

ehältervolum
en und eine hohe Saug-

leistung aus. 
K

ein Lärm
 und keine A

bgase, w
enn es 

darauf an
kom

m
t – das schafft der H

us-
qvarna H

ybridrasen
m

äher 535 H
X

. D
er 

M
äher m

it D
ieselm

otor schaltet bei Leer-
fahrten in den Elektrobetrieb um

 und be-
w

egt sich dam
it leise und sauber. „D

ies 
ist vor allem

 in lärm
sensiblen B

ereichen 
ein V

orteil, beispielsw
eise auf w

eitläufi-
gen 

G
eländen 

von 
K

ran
ken

häu
sern“, 

m
eint K

on
rad G

raul. H
ervorzuheben sei 

zudem
 das geringe und dam

it bodenscho-
nende Eigengew

icht des M
ähers.

IN
TELLIG

EN
TE FAH

R
ZEUG

KOM
PONEN

TEN 

„Stellen Sie sich vor, Sie steuern einen 
Lkw

 nachts im
 dichten Sch

neegestöber 
durch die Stadt“, skizziert K

on
rad G

raul 
eine typische A

rbeitssituation im
 W

inter. 
„Ihr Fahrzeug hat einen Touchscreen als 
B

edienein
heit an einer bequem

en A
rm

-
auflage, alle w

ichtigen Einstellungen sind 
gespeichert. D

er A
rbeitsbereich vor Ihnen 

ist gezielt ausgeleuchtet. D
en Schneepflug 

u
nd den Streuer kön

nen Sie m
it einem

 
Finger bedienen, ohne den B

lick von der 
Straße zu w

enden. D
abei sorgt die auto-

m
atische Steuerung dafür, dass das Salz 

exakt dosiert gem
äß den V

oreinstellu
n-

gen für das jew
eilige G

elände ausgebracht 
w

ird. D
er gesam

te A
rbeitsvorgang w

ird 
autom

atisch dokum
entiert.“ 

Er betont: „D
ies ist kein Zukunftssze-

nario, sondern bereits in der Praxis an-
gekom

m
en.“ D

er H
ersteller K

ugelm
an

n 
zum

 B
eispiel bietet dafür die H

ydraulik-
an

lage K
-Tron

ic3 K
om

m
u

nalhydrau
lik 

m
it autom

atischer Steueru
n

g in
klusive 

B
edienterm

inal an, die in jeden Lkw
 ab 

W
erk verbaut w

erden kann. Im
m

er digi-
taler geht es auch auf dem

 Schlepper zu: 
D

ie Firm
a Fendt stattet ihre Traktoren m

it 
dem

 
in

novativen 
„Fendt 

O
ne“-B

edie-
nu

ngskon
zept aus, das den Fah

rer ent-
lastet und viele A

bläufe ohne m
enschli-

ches E
ingreifen steuert. So kön

nen bei-
spielsw

eise m
eh

rere M
ähw

erke bedient 
w

erden, w
äh

rend die Softw
are ständig 

die Fahrgeschw
indigkeit an die G

rashöhe 
anpasst. Flexibel ist auch das kom

binierte 

G
etriebe- 

u
nd 

M
otorm

anagem
ent: 

E
s 

passt die Leistungsabgabe an den w
ech-

selnden B
edarf im

 G
elände an und ver-

h
indert u

n
nötig hohe M

otordreh
zah

len 
und V

erbrauch. B
is zu acht Prozent K

raft-
stoffersparn

is lassen sich so erzielen.
W

as w
ird sich in den kom

m
enden Jah-

ren tu
n? In der Testphase sind aktuell 

LN
G

-, LPG
- und W

asserstoffantriebe für 
N

utzfahrzeuge. D
iese M

aschinen erfüllen 
höchste A

nsprüche an N
utzlast, an die 

D
auer der Einsatzzeiten und kurze W

ie-
derbetan

kung. „W
ie sich hier N

achfrage 
u

nd E
in

satzm
öglich

keiten entw
ickeln, 

w
ird von den gesetzlichen R

ahm
enbedin-

gungen und der Tankstellendichte abhän-
gen“, sagt G

raul. 
Birgit Sigl

 DIE AUTORIN

Birgit Sigl ist Pressereferentin bei der Baywa 
AG in M

ünchen.
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Schluss m
it Unkraut!

m
inim

aler (Bio-) Herbizideinsatz

m
it Heißw

asser

BioM
ant

M
antis ULV-Sprühgeräte Gm

bH
   •

  ✆
 +49 (0)4152 / 8459-0  

 w
w

w
.m

antis-ulv.com
  •

 m
antis@

m
antis-ulv.com

W
erden Sie M

oor- 
und Klim

aschützer!

W
eitere Infos unter w

w
w.NABU.de/m

oorschutz

Gärtnern Sie torffrei!

12556ArcoImages/J. de Cuveland



U
nkrautbeseitigung

M
it Volldam

pf voraus
Chem

iefreie Unkrautvernichtung nur m
it W

asser? Das funktioniert – es ist nur 
eine Frage der Tem

peratur, wie Experte M
ichael Keckeis erklärt. M

it dem
selben 

Gerät können Pflanzen im
 öffentlichen Raum

 wahlweise gegossen oder beseitigt 
werden – ohne Einsatz von Herbiziden. 

U
nkraut nur m

it W
asser beseitigen: W

ie 
genau funktioniert das?

M
ichael Keckeis: Ein bis zu 130° C

 heißes 
W

asserdam
pfgem

isch sorgt dafü
r, dass 

das U
n

kraut au
f der bearbeiteten O

ber-
fläche genau

so bekäm
pft w

ird w
ie das 

darunterliegende W
urzelw

erk. D
a unser 

Zubehör kom
plett abgedichtet ist, w

ird 
der D

am
pf eingeschlossen. So w

ird eine 
über 100°-C

-A
tm

osphäre geschaffen, w
o-

durch das W
asser zw

ischen dem
 V

erlas-
sen der D

ü
se u

nd dem
 A

u
ftreffen au

f 
dem

 B
oden n

icht abkü
h

len kan
n. D

ie 
H

itze löst in der Pflan
ze einen E

iw
eiß-

schock aus, der die Z
ellw

and zerstört. In 
der Folge kan

n die Pflan
ze kein W

asser 
m

ehr aufnehm
en, w

odurch sie vertrock-
net. Je n

ach B
ew

uch
s ist eine w

ieder-
holte A

nw
endu

n
g notw

end
ig, bis das 

U
n

kraut endgültig verküm
m

ert.

Im
 G

runde ein sehr einfaches Prin
zip: W

ie 
kam

en Sie auf die Idee, daraus G
eräte für 

den kom
m

unalen Einsatz zu entw
ickeln? 

Keckeis: M
ein U

nterneh
m

en K
eckex ist 

ein G
aragen-Start-up. A

m
 A

n
fan

g habe 
ich m

it H
eißw

asser und D
am

pf K
augum

-
m

is von W
egen entfernt. D

abei ist m
ir 

au
fgefallen, dass dam

it auch U
n

kraut 

gan
z natürlich und sehr effektiv zurück-

gedrän
gt w

erden kan
n. C

hem
ische U

n-
krautvern

ichter sind also gar n
icht not-

w
endig. H

eißw
asser und D

am
pf reichen. 

D
as ist absolut u

m
w

eltschonend. W
er 

N
achhaltigkeit zu Ende den

kt, sollte auf 
Spritzm

ittel w
ie G

lyphosat verzichten. 

Ihre M
ethode eign

et sich also n
icht nur 

zur U
nkrautvernichtun

g? 

Keckeis: U
nsere G

eräte sind vielseitig ein-
setzbar: von

 der U
n

k
rau

tbeseitigu
n

g 
über die H

ochdruckrein
igu

n
g bis zu

m
 

B
lum

engießen – es ist nur eine Frage der 
Tem

peratu
r. W

ir bieten versch
iedene 

Lan
zenaufsätze, m

it denen U
n

kraut be-
seitigt, K

augum
m

is entfernt und alle er-
den

klichen O
berflächen hygien

isch ge-
reinigt w

erden können. D
er heiße D

am
pf 

tötet auch zuverlässig B
akterien ab. 

Ist auch ein m
aschineller Einsatz m

öglich?

Keckeis: Fü
r den m

asch
inellen E

in
satz 

bieten w
ir A

u
fbauten fü

r gängige K
om

-
m

unalfahrzeuge. D
arüber hinaus haben 

w
ir ein sch

ienengebundenes System
 fü

r 
d

ie U
n

k
rau

tb
eseitigu

n
g en

tlan
g von 

B
ahngleisen entw

ickelt.  
Interview

: dt

Fotos: Keckex

Straßenreinigung und Unkrautvernich-
tung in einem

 Arbeitsgang: Ein heißes 
W

asserdam
pfgem

isch entfernt Verunrei-
nigungen und unerwünschte Pflanzen. 

 ZUR PERSON

M
ichael Keckeis ist Geschäftsführer von 

Keckex. Sein Unternehm
en m

it Sitz in 
Sulz, Österreich, hat sich auf die Ent-
wicklung von Geräten für die therm

ische 
Unkrautbeseitigung spezialisiert. 

„W
er N

achhaltigkeit zu 
Ende denkt, sollte auf 
Spritzm

ittel w
ie G

lyphosat 
verzichten.“

M
ichael Keckeis
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Baubetriebshöfe

Neue Aufgaben und Chancen
W

ie lassen sich die Herausforderungen bewältigen, vor denen die kom
m

unalen 
Betriebe im

 Zuge der Pandem
ie und des Klim

awandels stehen? M
artin W

eißer 
vom

 Bundesarbeitskreises Baubetriebshöfe im
 VKU liefert Vorschläge.

D
ie C

orona-Pandem
ie stellt die B

au-
betriebshöfe vor große H

erausfor-
deru

n
gen: B

etriebliche A
bläu

fe 
gilt es im

 Sinne von Schutz- und H
ygiene-

m
aßnahm

en zu optim
ieren. D

ie Einsatz-
pläne sind so zu gestalten, dass die K

on-
takte im

 K
ollegen

kreis reduziert w
erden 

und bei pandem
iebedingten Personalaus-

fällen redundante Team
s für system

rele-
vante B

ereiche zur V
erfügung stehen. D

ie 
A

u
frechterhaltu

n
g 

des 
W

interdien
stes 

stellt eine besondere H
erau

sforderu
n

g 
dar: A

uch bei m
assiven Personalausfällen 

durch K
ran

kheit oder Q
uarantäne ist der 

R
äum

- und Streudienst zu gew
ährleisten. 

V
orbeugend gilt es daher, N

otfallpläne 
auszuarbeiten und gegebenenfalls Priori-
täten bei den R

äum
- und Streuplänen neu 

zu defin
ieren. U

m
 das In

fektionsrisiko 
vor O

rt zu sen
ken, können A

rbeits- und 
Pausen

zeiten der B
aubetriebshofm

itar-
beiter flexibel gestaltet w

erden, Fah
r-

zeug- u
nd M

asch
inenbesatzu

ngen kön-
nen 

zu
sätzliche 

H
ygiene- 

u
nd 

R
ein

i-
gungsarbeiten vornehm

en und U
m

kleide- 

und Pausenräum
e m

it m
obilen C

ontainer-
lösungen erw

eitert w
erden.

A
uch die Folgen des K

lim
aw

andels w
ie 

Starkregenereign
isse oder H

itzew
ellen 

stellen die M
itarbeiter der kom

m
unalen 

B
aubetriebshöfe vor neue Problem

e: G
e-

staltu
ng u

nd Pflege von u
rbanem

 G
rü

n 
sind den K

lim
abedingungen anzupassen, 

Pilzkrankheiten oder Trockenschäden de-
zim

ieren den B
aum

bestand. D
ie B

aube-
triebshöfe m

üssen sich au
ßerdem

 ver-
m

ehrt auf Sondereinsätze zur U
nterstüt-

zung von R
ettungskräften nach E

xtrem
-

w
etterereign

issen einstellen. 
N

eben der fachlichen W
eiterqualifizie-

ru
n

g des Personals erfordern derartige 
Einsätze auch die B

ereitstellung von m
a-

sch
inellen R

essou
rcen im

 kom
m

u
nalen 

Fu
h

rpark. E
s m

ü
ssen alternative A

n-
triebstech

n
iken gefu

nden w
erden, die 

zielfü
h

rend, praktikabel u
nd bezah

lbar 
sind. Speziell im

 N
utzfah

rzeu
gbereich 

verspricht 
die 

W
eiterentw

icklu
n

g 
der 

W
asserstofftechn

ik m
ittel- und langfris-

tige Lösungen. 

Eine w
eitere H

erausforderung fü
r die 

B
aubetriebshöfe: D

as geänderte Freizeit-
verhalten der B

ü
rger hat spü

rbare A
us-

w
irku

ngen auf die Stadtsauberkeit. D
as 

sogenan
nte 

Litterin
g 

stellt 
die 

R
ein

i-
gungskolonnen vor große A

ufgaben, de-
nen ku

rzfristig m
it zusätzlichen R

ein
i-

gu
n

gsdu
rchgän

gen u
nd erhöhtem

 R
es-

sourceneinsatz zu begegnen ist. Ein w
ei-

terer Schritt sollte die Ü
berarbeitung von 

R
einigungskon

zepten sein, gekoppelt m
it 

M
ü

llverm
eidu

n
gsstrategien 

u
nd 

einer 
w

irksam
en Ö

ffentlichkeitsarbeit.

M
EISTER

AU
SBILDU

NG ALS ZIEL

D
igitale A

nw
endungen erleichtern ein

ige 
A

u
fgaben – sow

oh
l im

 adm
in

istrativen 
B

ereich über Softw
arelösu

ngen fü
r das 

A
u

ftrags- u
nd A

brech
nu

n
gsw

esen als 
auch über digitale Techn

iken im
 operati-

ven G
eschäft. Tou

renplanu
n

gen, Fü
ll-

standssensorik, W
etter- und G

lättem
elde-

an
lagen, Pegelm

essungen, B
aum

-, G
rün-

flächen- und Spielplatzkataster sind nur 
ein

ige A
nw

endungsbeispiele.
D

er Fachkräftem
angel und die A

usw
ir-

kungen des dem
ografischen W

andels auf 
den A

rbeitsm
arkt zw

in
gen die B

aube-
triebshöfe dazu, neue W

ege bei der M
it-

arbeitersuche u
nd -bindu

n
g zu gehen. 

D
er A

rbeitskreis B
aubetriebshöfe im

 V
er-

band kom
m

u
naler U

nterneh
m

en (V
K

U
) 

setzt sich daher für eine bundesw
eit an-

erkan
nte M

eisterausbildu
ng fü

r B
aube-

triebshofm
itarbeiter ein u

nd w
ill ih

re  
Q

ualifizieru
n

gs- u
nd A

usbildu
n

gsm
ög-

lichkeiten erw
eitern. 

M
artin W

eißer

Foto: obs/Verband kommunaler Unternhemen (VKU)/H. Hass/SRH

W
eg m

it dem
 rutschigen Laub: Auch bei Personalausfällen durch Krankheit oder generellem

 
Personalm

angel m
uss die Straßenreinigung organisiert werden. Notfallpläne helfen dabei..

 DER AUTOR

M
artin W

eißer ist Vorsitzender des Bundes-
arbeitskreises Baubetriebshöfe im

 Verband 
kom

m
unaler Unternehm

en (VKU) und  
Betriebsleiter des Baubetriebshofs Bruchsal.

Technik &
 Innovation
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Anzeige

Fotos: Gemeinde Winterbach, AST

Luftaufnahm
e des Freibads in W

interbach: Die Dachflächen werden optim
al für eine Solarabsorberanlage genutzt.  

Klim
aschutz-Upgrade für öffentliche Freibäder

Gut fürs Klim
a, angenehm

 für Badegäste: Solarabsorberanlagen heizen das W
asser m

it Sonnen-
energie auf. In Kom

bination m
it W

ärm
pepum

pen kann auch an kühleren Tagen die W
assertem

-
peratur konstant gehalten werden. 

Eiskaltes W
asser im

 Freibad? Nein, danke. Um
 

Schwim
m

ern ein angenehm
es Badeerlebnis zu 

erm
öglichen, heizen Bäderbetriebe üblicher-

weise das Beckenwasser auf. Um
 den erforder-

lichen Energieverbrauch und die Kosten zu  
senken, bietet es sich an, auf eine W

ärm
e- 

quelle zu setzen, die praktisch nichts kostet: 
Sonnenenergie. 

Zwar heizen die natürlichen Sonnenstrahlen 
ganz von selbst die W

asseroberfläche in Freibä-
dern auf, der Effekt ist jedoch zu gering, um

 
m

ehrere Tausend Liter auf ein angenehm
es Tem

-
peraturniveau zu heben. Daher setzen Bäderbe-
triebe wie die Alpentherm

e Ehrenberg in Reutte, 
Österreich auf sogenannte Solarabsorberanla-
gen. Das Prinzip ist einfach: Schwarze, aus vie-
len Schläuchen bestehende M

atten werden auf 
Dachflächen verlegt, das W

asser wird hindurch-
gepum

pt, heizt sich in der Sonne auf und fließt 

zurück ins Schwim
m

becken oder gibt die ge -
wonnene W

ärm
eenergie an den W

ärm
etauscher 

ab. „Der Kom
m

une und uns als Betreiber war 
von Anfang an eine um

weltfreundliche und 
nachhaltige Technologie zur W

ärm
egewinnung 

wichtig“, sagt Thom
as Eichhorn, Geschäftsführer 

der Vivam
ar Betriebsgesellschaft Reutte. 

Die ganzjährig geöffnete Alpentherm
e verfügt 

über Außen- und Innenbecken sowie einen Sau-
nabereich. „Die Solarabsorberanlage läuft un-
terstützend in den Som

m
erm

onaten ab einer 
Außentem

peratur von 11 Grad“, erläutert Eich-
horn. D

adurch m
üsse weniger Prim

ärenergie 
aufgewendet werden, um

 das W
asser je nach 

Becken auf Tem
peraturen bis zu 34 Grad aufzu-

heizen. Eine W
ärm

epum
pe garantiert ganzjährig 

angenehm
e W

assertem
peraturen für die Bade-

gäste – auch wenn die Sonne nicht scheint. 
„Diese Kom

bination, m
it der wir inzwischen gut 

zehn Jahre Erfahrung haben – das System
 läuft 

seit Eröffnung des Bades 2012 –, war für uns 
die richtige Entscheidung“, sagt Eichhorn. „W

ir 
betreuen m

ehrere Bäderbetriebe, auch m
it an-

derer Technik, und bei den Benchm
arks m

it 
Blick auf den Energieverbrauch liegt die Alpen-
therm

e ganz vorne.“ Bei der erforderlichen 
Strom

zufuhr für die W
ärm

epum
pe werde zudem

 
darauf geachtet, dass der Strom

 m
öglichst aus 

erneuerbaren Energiequellen stam
m

e. 

Verlängerung der Badesaison

Auch im
 Freibad in W

interbach in Baden- 
W

ürttem
berg kom

m
t eine Kom

bination aus So-
larabsorberanlage und W

ärm
epum

pe zum
 Ein-

satz. „Die Anlage ist seit rund vier Jahren wäh-
rend der Badesaison von Frühjahr bis Herbst in 
Betrieb, läuft sehr gut und ist störungsfrei“, be-
richtet Frank Höhn, Fachangestellter für Bäder-
betriebe in leitender Funktion. Da das Freibad 
bereits seit den 1980er Jahren gute Erfahrun-
gen m

it W
ärm

epum
pe und Solarabsorber sam

-

A
dvertorial

m
eln konnte, habe m

an sich, als ein W
echsel 

der Vorgängeranlage nötig w
urde, erneut für 

diese Kom
bination entschieden. 

Die neue Anlage laufe allerdings erheblich 
effizienter und sparsam

er. „W
ir benötigen weni-

ger als ein Drittel der Energiekosten im
 Vergleich 

zu früher“, sagt Höhn. „Der Strom
verbrauch der 

neuen W
ärm

epum
pe fällt kaum

 noch ins Ge-
wicht. 95 Prozent der W

ärm
e liefert die Solar-

absorberanlage auf dem
 D

ach. D
ie W

ärm
e-

pum
pe schalten wir nur in Randzeiten zu, etwa 

in der Vorbereitung auf die neue Saison, um
 

eine gewisse Grundwärm
e zu erreichen oder um

 
die Badesaison in den Herbst zu verlängern, 
wenn die Tage wieder kühler werden“, erläutert 
Höhn. Durch die Kom

bination beider Techniken 
könne durchgängig eine W

assertem
peratur von 

24 Grad erzielt werden. „Im
 Som

m
er kühlen wir 

sogar zeitweise durch Frischwasserzufuhr, da die 
m

eisten unserer Badegäste keine allzu hohen 
W

assertem
peraturen in den Becken wünschen“, 

berichtet Höhn. Zum
 hohen W

irkungsgrad der 
Solaranlage trage auch die Lage des Bads bei. 
„W

ir haben beste Voraussetzungen, da unser 
Freibad den ganzen Tag in der Sonne liegt. Zu-
dem

 steht uns ausreichend Fläche zur Verfü-
gung für eine großzügige Solarabsorberanlage 
auf dem

 Dach – insgesam
t sind es 600 Quad-

ratm
eter. Dam

it beheizen wir etwas m
ehr als 

500 Quadratm
eter W

asserfläche. Ich kann allen 
Bädern, die ebenfalls genug Dachfläche haben, 
nur em

pfehlen, soviel wie m
öglich an Solarab-

sorberm
atten zu verlegen. Dam

it kann enorm
 

viel Energie und CO
2  eingespart werden“, em

p-
fiehlt Höhn. 

Kom
bination oft sinnvoll

Beide Anlagen zur W
ärm

egewinnung wurden von 
der Firm

a AST konzipiert und installiert. Das 
Unternehm

en m
it Sitz in Deutschland, Öster-

reich und der Schweiz hat sich auf Solaranlagen 
für Bäder sowie auf Eissportanlagen speziali-
siert. „Viele Bäderbetriebe entscheiden sich 
entweder für Solartherm

ie oder für eine W
ärm

e-
pum

pe, um
 das Beckenwasser zu beheizen“, 

sagt Peter Hirvell, Geschäftsführer von AST. „Da-
bei ist gerade die Kom

bination besonders vor-
teilhaft.  Denn der Nachteil von Solartherm

ie ist, 
dass nur bei Sonnenschein das W

asser erwärm
t 

wird, der Nachteil der W
ärm

epum
pe ist, dass sie 

konstant Strom
 verbraucht. Beides zusam

m
en 

ergänzt sich jedoch sehr gut und versetzt Bäder-
betriebe in die Lage, das Beckenwasser an son-
nigen Tagen m

it der Solarabsorberanlage auf 
klim

aschonende W
eise zu erwärm

en und m
it 

der W
ärm

epum
pe auch an bewölkten oder reg-

nerischen Tagen eine angenehm
e Tem

peratur 
sicherzustellen.“ 

Für ein optim
ales Ergebnis sollten aber So-

larabsorberanlagen nicht m
it beliebigen W

ärm
e-

pum
pen kom

biniert werden. „Herköm
m

liche 
M

odelle sind m
eist Luft-W

asser-W
ärm

epum
pen, 

die im
 Außenbereich installiert werden. Effizien-

ter, aber teurer, wären Erdwärm
etauscher, die 

eine Tiefenbohrung erfordern. Beides ist aber 
nicht erforderlich, da die Solarabsorberanlage 
als W

ärm
etauscher fungieren kann. M

an erhält 
som

it praktisch einen W
asser-W

asser-W
ärm

e-
tauscher. Entsprechend benötigt die W

ärm
e-

pum
pe keine Lüftung und kann dadurch auch 

problem
los im

 M
aschinenraum

 des Bads statt 
im

 Außenbereich installiert werden“, erläutert 
Hirvell und em

pfiehlt: „Kom
m

unale Bäderbe-
triebe, die eine um

weltfreundliche Beheizung 
ihrer Becken planen, sollten daher nicht über-
legen, ob sie entweder Solartherm

ie oder  
W

ärm
epum

pe einsetzen wollen, sondern auch 
die Kom

bination beider Techniken in den Blick 
nehm

en.“  
red.

Solarabsorberanlage in Einersheim
: Die schwarzen M

atten auf dem
 Dach heizen das W

asser für die Becken bei jeder Um
wälzung m

it der Kraft der 
Sonne auf. In Kom

bination m
it einer W

ärm
epum

pe (rechts) kann auch an bewölkten Tagen eine angenehm
e W

assertem
peratur garantiert werden. 

    AST Eissport- und Solaranlagenbau Gm
bH

Lechhalde 1 ½
 

87629 Füssen 
Tel. 0 83 62/90 91 90 
info@ast.at 
www.ast.at 
www.ast-shop.net

Hannes Schretter ist 
Geschäftsführer der AST 
Eissport- und Solaranla-
genbau Gm

bH in Füssen. 
Das Unternehm

en hat  
sich auf Solarabsorber für 
Schwim

m
bäder sowie auf 

m
obile und perm

anente 
Eisbahnen spezialisiert.



Infrastruktur

M
ehr Pedelecs für Urlauber

Der Landkreis Heidenheim
 will seine touristischen Radwege aufwerten:  

Um
 auch für E-Bike-Fahrer attraktiv zu sein, sollen in den kom

m
enden Jahren 

14 öffentlich zugängliche Ladesäulen und Reparaturanlagen entstehen.

I
m

 baden-w
ü

rttem
bergischen Land-

kreis H
eiden

heim
 zäh

len R
adfah

ren 
und W

andern zu den Schlüsselthem
en 

in der touristischen Entw
icklung. Schon 

vor ru
nd 20 Jah

ren w
u

rde ein tou
risti-

sches R
adroutennetz m

it dem
 B

ren
z-R

ad-
w

eg u
nd vier w

eiteren R
u

ndrouten ent-
w

ickelt. Seither zäh
len der A

usbau von 
In

frastru
ktu

r u
nd Servicequalität, das 

Q
ualitätsm

anagem
ent sow

ie die strategi-
sche W

eiterentw
icklung des T

hem
as R

ad-
fah

ren zu den w
ichtigsten A

ufgabenfel-
dern der beim

 Landratsam
t H

eiden
heim

 
angesiedelten Stelle für Freizeit- und Tou-
rism

usentw
icklung. 

N
ach ein

igen Jahren A
rbeit an der B

a-
sis, die vor allem

 die V
erbesseru

ng der 
B

eschilderungssituation bein
haltete, ent-

standen vor zehn Jahren in Zusam
m

en-
arbeit m

it w
eiteren N

achbarlandkreisen 
zw

ei an
spruchsvolle M

eh
rtagestou

ren. 
H

ierzu zählt zum
 einen der R

adw
eg „V

on 
K

rater zu K
rater“, der vom

 M
eteorkrater 

Stein
heim

 ins N
ördlinger R

ies führt, und 
zu

m
 anderen der 186 K

ilom
eter lan

ge 
A

lbtäler-R
adw

eg, der auch du
rch den 

Landkreis G
öppingen u

nd den A
lb-D

o-
nau-K

reis führt. B
eide R

adw
ege etablier-

ten sich aufgru
nd der Topografie zu ei-

nem
 idealen A

ngebot für E-B
ike-Fah

rer. 

Schon früh befassten sich die Touristiker 
m

it den A
nsprüchen dieser Z

ielgruppe. 
Zu den Ü

berlegu
ngen gehörte auch die 

Schaffu
n

g von Ladem
öglich

keiten, u
m

 
E-B

ike-N
utzern vor allem

 ein gew
isses 

Sicherheitsgefühl zu geben.  

IN
TERKOM

M
U

N
ALES PROJEKT 

Vor zehn Jahren w
urde die Z

ielgruppe der 
E-B

ike-Fahrer noch als C
hance prognos-

tiziert. M
ittlerw

eile nutzen 32 Prozent der 
R

adreisenden ein E-B
ike, genauer gesagt 

ein Pedelec. D
as geht aus der R

adreise-
analyse 2021 des A

llgem
einen D

eutschen 
Fahrradclubs (A

D
FC) hervor. R

adfahren 
über die Schw

äbische A
lb ist konditionell 

kein Problem
 m

ehr, deshalb w
ird auch in 

Zukunft eine w
eitere Zunahm

e erw
artet.  

Foto: Landkreis Heidenheim/Tobias Fröhner

Radservicestationen m
it E-Ladestation, Reparatursäule und Abstellanlagen – wie hier beim

 Höhlenhaus in der Stadt Giengen an der Brenz – sollen im
 

gesam
ten Landkreis Heidenheim

 errichtet werden.

56
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G
erade du

rch die A
D

FC
-Z

ertifizieru
n

g 
des A

lbtäler-R
adw

eges besteht ein hoher 
A

nspruch an die Q
ualität der Infrastruk-

tu
r u

nd den Service. Seit 2020 ist der 
Landkreis H

eidenheim
 zudem

 M
itglied in 

der A
rbeitsgem

ein
schaft Fah

rrad- u
nd 

Fußgängerfreundliche K
om

m
unen in B

a-
den-W

ü
rttem

berg. 
N

u
n 

m
ü

ndete 
der 

lan
ge 

w
äh

rende 
Q

ualitätsprozess 
im

 
Landkreis H

eiden
heim

 in ein interkom
-

m
u

nales P
rojekt. E

ntlan
g der R

adfern-
w

ege und des Fernw
anderw

egs A
lbschä-

ferw
eg sollen unter anderem

 R
astplätze 

ausgebaut, A
bstellan

lagen ergän
zt u

nd 
R

adservicestationen eingerichtet w
erden. 

Fast 200.000 Euro sollen in den nächs-
ten zw

ei Jahren für die Q
ualitätsverbes-

seru
ng an den zertifizierten W

egen in-
vestiert w

erden. D
afür w

urde im
 Touris-

m
usin

frastru
ktu

rprogram
m

 des Landes 
B

aden-W
ü

rttem
berg 

ein 
Förderantrag 

gestellt. D
ie Entscheidung steht noch aus. 

Im
 Projekt w

ird auf den B
austein der R

ad-
servicestationen m

it R
eparatursäule und 

Ladestation ein besonderes A
ugen

m
erk 

gerichtet. Ladestationen können, abhän-
gig von M

odell u
nd N

eben
kosten, bei 

5000 bis 7000 Euro pro Standort liegen.
D

och Ladestationen sind n
icht überall 

sinnvoll. 
U

m
 abw

ägen zu können, w
elches M

o-
dell praktikabel und nachhaltig ist, w

urde 
2018 am

 stark frequentierten H
öhlen

haus 
bei der C

harlotten
höhle im

 Stadtteil G
ien-

gen-H
ü

rben eine P
ilotstation m

it einer 
Sch

ließfachsäu
le zum

 Laden der A
kkus 

u
nd einer R

eparatu
ran

lage in
stalliert. 

N
ach guten Erfahrungen w

ährend einer 
Probezeit zogen w

eitere G
em

einden m
it 

dem
 M

odell Schließfachsäulen nach und 
nutzten die Förderm

öglichkeiten des im
 

R
egionalentw

icklu
n

gsprogram
m

 „LE
A

-
D

ER“ eingerichteten R
egionalbudgets. 

14 LADESTATIONEN IM
 LANDKREIS

N
ach den gesam

m
elten Erfahrungen der 

vergangenen Jahre w
ird im

 aktuellen Pro-
jekt m

it Ladestationen trotzdem
 zunächst 

eher zurückhaltend um
gegangen. D

a die 
techn

ischen Entw
icklungen rasant sind, 

besteht die G
efahr, dass die Ladetechn

ik 
nach ein paar Jah

ren veraltet w
äre. M

it 

etw
a fünf Stationen, ausgerüstet m

it ein-
fachen M

odellen, sollen nur noch Lücken 
im

 bestehenden tou
ristischen R

adw
ege-

netz geschlossen w
erden. 

A
bsch

ließend w
ird es im

 Landkreis 
H

eiden
heim

 14 öffentlich zu
gän

gliche 
Ladestationen fü

r Pedelecs geben, gut 
verteilt in jeder R

aum
schaft und entlang 

der R
adfernw

ege u
nd Tagestou

ren. In 
K

om
bination m

it den vorgesehenen R
epa-

ratu
rsäu

len w
ird so ein großer Sch

ritt 
beim

 T
hem

a Service vollzogen. E-B
ike- 

Fahrer m
üssen sich auf ihren Touren auf 

der Schw
äbischen A

lb nun keine Sorgen 
m

achen, dass der A
kku n

icht ausreicht. 
 

M
onika Suckut                                                    

Foto: Landkreis Heidenheim/Tobias Fröhner

 DIE AUTORIN

M
onika Suckut ist M

itarbeiterin des Landrats-
am

tes Heidenheim
, Bereich Freizeit und 

Tourism
us.
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Fotos: Fränkisches Weinland Tourismus/Holger Leue, FrankenTourismus/Andreas Hub, FrankenTourismus/Holger Leue

Die um
weltfreundliche Alternative 

B
ereits im

 Jahr 2014 w
urde die H

afenan-
lage im

 Sportboothafen der Stadt H
itz-

acker errichtet. A
ufgrund der w

echseln-
den 

W
asserstände 

der 
Jeetzel, 

einem
 

Seitenarm
 der E

lbe, w
u

rde das Projekt 
m

it Schw
im

m
stegen der M

etallbau M
ül-

ler G
m

bH
 aus R

echlin realisiert.
B

ereits in der Planungsphase w
ar allen 

B
eteiligten klar, dass N

achhaltigkeit und 
der grü

ne G
edan

ke bei diesem
 Projekt 

eine entscheidende R
olle spielen sollten. 

A
ls B

elag für die rund 1100 Q
uadratm

eter 
großen Flächen entsch

ied m
an sich sei-

tens des B
auherren also für die bauauf-

sichtlich zu
gelassenen Trim

ax-P
rofile. 

D
iese kam

en n
icht nur als D

ecking, son-
dern auch als Scheuerleiste im

 Farbton 
R

otbraun zur A
nw

endung. 
D

ie Trim
ax-Profile w

erden aus recycel-
tem

, sorten
reinem

 K
unststoff von Tepro 

K
u

nststoffrecycling aus B
ad B

odenteich 
hergestellt und können laut H

ersteller zu 
100 Prozent recycelt w

erden.
D

a die B
elagsbohlen kein W

asser auf-
nehm

en und som
it n

icht verrotten, w
ar 

dies die lan
glebigste u

nd in
novativste 

Lösung. 
A

u
ßerdem

 ist das M
aterial resistent 

gegenüber Insekten, Pilzen und B
ohrm

u-
scheln. Es ist frostsicher, splittert oder 
reißt n

icht, ist som
it barfu

ßfreu
ndlich 

und ungiftig für Flora und Fauna, m
eldet 

das U
nternehm

en. D
ies ist ein entschei-

dender ökologischer sow
ie auch ökono-

m
ischer V

orteil gegenüber anderen M
ate-

rialien. A
ll diese Eigenschaften m

achen 
die Profile der Tepro K

unststoffrecycling 
G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 zu
r nach

haltigen u
nd 

um
w

eltfreundlichen A
lternative zu ande-

ren K
unststoffen und H

ölzern.

w
w

w.tepro.de

Der Belag der rotbraunen Schwim
m

stege ist nachhaltig und langlebig.

Fahrgäste auf Abruf befördern
C

leverShuttle und Ioki bringen im
 A

uftrag 
der Stadtw

erke A
schaffenburg den O

n-D
e-

m
and-Service 

„C
ity-Shuttle“ 

au
f 

d
ie 

Straße. C
leverShuttle ist für den operati-

ven B
etrieb verantw

ortlich, Ioki stellt die 

intelligente Plattform
technologie für den 

V
erkeh

r.
D

er Service ist seit dem
 6. Februar in 

A
schaffenbu

rg 
nutzbar 

u
nd 

befördert 
Fah

rgäste auf A
bruf im

 gesam
ten Stadt-

gebiet. Fü
r den neuen O

n-D
em

and-V
er-

kehr w
erden drei K

leinbusse eingesetzt, 
die jew

eils sechs Fahrgästen Platz bieten.
E

ine B
esonderheit: D

ie Fah
rten kön

nen 
bis zu zehn M

inuten vor Fahrtantritt über 
die „C

ity-Shuttle“-A
pp buchen. 

E
in intelligenter A

lgorith
m

u
s bildet 

Fah
rgem

einschaften zw
ischen Fah

rgäs-
ten m

it ähn
lichem

 Start- und Z
ielort. So 

sind die Fahrzeuge zu jeder Z
eit optim

al 
ausgelastet u

nd entlasten den örtlichen 
V

erkehr. 
Im

 Stadtgebiet von A
schaffenburg steu-

ert „C
ity-Shuttle“ ein dichtes N

etzw
erk 

aus über 300 physischen und virtuellen 
H

altepu
n

kten an. Zu
m

 E
in

stiegshalte-
pun

kt w
erden die Fahrgäste direkt in der 

A
pp geleitet.
A

ls gan
zheitliche M

obilitätsdienstleis-
ter ergän

zen sich C
leverShuttle und Ioki 

optim
al u

nd u
nterstützen Städte, Land-

kreise und öffentliche V
erkehrsunterneh-

m
en dabei, O

n-D
em

and-V
erkehre erfolg-

reich auf die Straße zu bringen. 
M

it m
eh

r als sechs Jah
ren Erfah

rung 
in der flächendeckenden B

edienung m
it 

O
n-D

em
and-V

erkeh
ren 

setzt 
C

lever- 
Shuttle den Fokus auf den operativen B

e-
trieb. A

ls E
xperte fü

r digitale M
obilität 

stellt Ioki die intelligente Plattform
tech-

nologie für O
n-D

em
and-V

erkehre bereit. 
Zudem

 unterstützt das U
nternehm

en im
 

V
orfeld m

it detailierten M
obilitätsanaly-

sen bei der Planung neuer A
ngebote im

 
Ein

klang m
it dem

 bestehenden System
.

D
ie gem

ein
sam

e V
ision der beiden 

U
nternehm

en in diesem
 Projekt: M

it fle-
xiblen O

n-D
em

and-V
erkehren den öffent-

lichen N
ahverkeh

r flächendeckend at-
traktiv gestalten u

nd dam
it noch m

eh
r  

M
enschen ein attraktives M

obilitätsange-
bot m

achen. Innerhalb der vergangenen 
drei Jahre haben die Tochterunternehm

en 
der D

eutschen B
ahn nach eigenen A

nga-
ben 

bereits 
ein

ige 
B

edarfsverkeh
re 

deutschlandw
eit realisiert.

w
w

w.stwab.de/cityshuttle

Fotos: Tepro, CleverShuttle

Die Kleinbusse bieten Platz für bis zu sechs 
Personen. Über eine App können die Fahrten 
gebucht werden.
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Franken fördert den Tourism
us nachhaltig

Der Tourism
us ist ein starker W

irtschaftszweig in Franken. Aufgabe des Tourism
usverbandes 

Franken ist es, die attraktiven Urlaubsziele der Region nach außen zu kom
m

unizieren. Davon 
profitieren die M

itgliedsgem
einden.

16 fränkische Gebiete sorgen als Reiseland-
schaften für Vielfalt, Abwechslung und einen er-
lebnisreichen Urlaub in Franken. D

och die 
schönsten touristischen Them

en bringen nichts, 
wenn sie nicht erfolgreich kom

m
uniziert werden. 

Genau das ist eine der Hauptaufgaben des Tou-
rism

usverbandes Franken. Unsere verzahnte 
Kom

m
unikationsstrategie bewährt sich dafür 

seit vielen Jahren. Auch wenn diese Strategie 
flexibel auf neue Anforderungen reagieren kann, 
so bleiben ihre Grundsätze unverändert: W

ir set-
zen auf hohe Qualität, auf die bewusste Auswahl 
von Jahresthem

en und auf Destinationsm
arke-

ting. Sprich: Für uns endet Franken nicht an den 

Verwaltungsgrenzen, sondern wir arbeiten m
it 

der historisch und kulturell gewachsenen Ein-
heit des Urlaubslands. Das m

acht aus Franken 
eine starke M

arke, von deren Strahlkraft unsere 
M

itgliedsgem
einden auch künftig profitieren 

werden.

Für Gäste und Einheim
ische

Zu unserer Kom
m

unikationsstrategie gehört 
außerdem

, dass wir uns auf unsere Kernkom
pe-

tenzen konzentrieren. D
azu zählen Schwer-

punkte wie Kultur, Städte oder Kulinarik. Aber 
auch Them

en wie Aktiv-, W
ellness- oder Fam

ilien- 
angebote gehören dazu. Bereits seit Jahren bil-
den Digitalisierung und Online-M

arketing einen 
Schwerpunkt in der Arbeit des Tourism

usverban-
des Franken – was sich in den vergangenen M

o-
naten gleich doppelt ausgezahlt hat. Auch in 
Zukunft werden wir diesen Bereichen eine hohe 
Aufm

erksam
keit widm

en. 
Der Tourism

us ist in Franken als klassische 
Querschnittsbranche ein wichtiger W

irtschafts-
faktor: Dam

it dient der Tourism
us in Franken 

nicht nur als Um
satzbringer, sondern auch als 

Jobm
otor. Jährlich erwirtschaftet der fränkische 

Tourism
us einen Bruttoum

satz von rund 10,4 
M

illiarden Euro, das bedeutet einen Einkom
-

m
ensbeitrag von rund 4,85 M

illiarden Euro. Das 
entspricht 166.300 Personen, die in Franken ihr 
Haupteinkom

m
en aus dem

 Tourism
us beziehen. 

Gleichzeitig bedeutet Tourism
usentwicklung im

-
m

er auch Standort- und W
ohnortentwicklung: 

Denn unsere touristischen Angebote werden von 
Gästen und Einheim

ischen gleicherm
aßen ge-

nutzt. D
azu gehören beispielsweise die Rad- 

und W
anderwege, Kultureinrichtungen, Therm

en 
oder die Gastronom

ie.
Zahlreiche Inform

ationen zu unserer Arbeit 
und zu den Vorteilen einer M

itgliedschaft beim
 

Tourism
usverband Franken sind in unserem

 
neuen Tourism

us-Netzwerk unter der Adresse 
www.tourism

usnetzwerk-franken.de dargestellt. 
Für Fragen zu den Aufgaben des Verbandes oder 
zu einer M

itgliedschaft steht die Geschäftsfüh-
rerin des Tourism

usverbandes Franken, Angelika 
Schäffer, gerne zur Verfügung.

Fotos: Fränkisches Weinland Tourismus/Holger Leue, FrankenTourismus/Andreas Hub, FrankenTourismus/Holger Leue

Eine m
alerische Landschaft wie das Fränkische W

einland und historische Städte wie Nürnberg: Das zeichnet Franken aus.

Anzeige
A

dvertorial

     Tourism
usverband Franken e.V.

Pretzfelder Straße 15 
90425 Nürnberg 
Tel. 0911/94151 0 
info@frankentourism

us.de 
www.frankentourism

us.de 
Tourism

us-Netzwerk Franken:  
www.tourism

usnetzwerk-franken.de  
M

edienservice Franken:  
https://m

edienservice.frankentourism
us.de/

Kultur und kulinarische Spezialitäten: In Franken 
finden Einheim

ische und Urlauber beides.



M
aßnahm

enpaket

Ham
burg kom

m
t zur Ruhe

Der Ham
burger Senat hat Ende Novem

ber 2021 die dritte Stufe des 
Lärm

aktionsplanes (LAP) beschlossen. Dieser sieht unter anderem
 die 

Einführung von Tem
po 30 nachts vor sowie erstm

alig die Ausweisung von 
ruhigen Gebieten.

I
n H

am
bu

rg sind am
 Tag u

n
gefäh

r 
107.000 M

enschen du
rch Straßenver-

kehr Lautstärken von über 65 dB
 aus-

gesetzt. N
achts sind es sogar 130.000 

M
enschen, die von Lautstärken über 55 

dB
 betroffen sind. „D

as sind U
m

w
eltpro-

blem
e, die w

ir n
icht überhören kön

nen 
und dü

rfen“, sagt H
am

bu
rgs U

m
w

eltse-
nator Jen

s K
erstan (G

rü
ne). E

r betont, 
dass in einer M

etropole w
ie H

am
bu

rg 
M

obilitätserfordern
isse und -bedürfn

isse 
sow

ie der G
esundheitsschutz der B

evöl-

kerung in einer kom
plexen W

echselw
ir-

ku
n

g zueinander stehen. „Es ist daher 
gut, dass w

ir m
it dem

 neuen Lärm
akti-

onsplan an vielen Stellen u
nserer Stadt 

eine deutliche Verbesserung erzielen kön-
nen“, sagt K

erstan.
E

in w
ichtiges Z

iel des Lärm
aktion

s-
plan

s (LA
P) fü

r die 1,8-M
illionen-E

in-
w

ohner-Stadt ist die A
usw

eisung von B
e-

reichen, in denen E
rholu

n
gssuchende 

m
öglichst frei von Lärm

belästigu
n

gen 
„zur R

uhe kom
m

en“ können. D
afür w

ur-
den insgesam

t 15 sogenannte ruhige G
e-

biete m
it einer M

indestgröße von 50 H
ek-

tar identifiziert, die jetzt erstm
alig in 

H
am

burg festgesetzt w
erden. Zukünftig 

sollen w
eder in

nerhalb dieser G
ebiete 

noch in deren U
m

feld Planu
ngen erfol-

gen, die eine Lärm
zu

nah
m

e nach sich 
ziehen. A

ls E
rgebn

is der B
ü

rgerbeteili-
gung steigt ergän

zend die Z
ahl der klei-

neren, in der R
egel innerstädtischen G

e-
biete, die als R

uheinseln gekenn
zeichnet 

w
erden, von 26 auf 29.

TEM
PO 30 AU

SG
EW

EITET

N
eben der Festsetzu

ng der ru
h

igen G
e-

biete w
u

rde das Tem
po nachts au

f 30 
Stu

nden
kilom

eter begren
zt. D

iese G
e-

schw
indigkeitsbesch

rän
ku

n
g stellt die 

M
aßnah

m
e m

it dem
 höchsten M

inde-
rungspotential von 3 dB(A

) dar. D
as ent-

spricht von der W
irkung her der H

albie-
rung der V

erkehrsstärken. A
b M

itte 2022 
soll dieses Tem

polim
it von 22 U

hr bis 6 
U

hr an 20 Straßenabschn
itten um

gesetzt 
w

erden, an denen es bisher eine nächtli-
che  Lärm

belastu
n

g von m
eh

r als 60 
dB(A

) gab. V
oraussichtlich ab 2024 sollen 

Foto: Adobe Stock/Animaflora PicsStock

Langsam
er fahren: Eine Geschwindig-

keitsbeschränkung auf 30 Stundenkilo-
m

eter entspricht von der W
irkung her 

der Halbierung der Verkehrsstärken.
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D
ie Experten für den öffentlichen Sektor.

Personalsuche  I  Personalausw
ahl  I  Personalentw

icklung

laut 
dem

 
L

A
P 

67 
w

eitere 
Straßenab-

schnitte m
it hohen Lärm

belastungen hin-
zukom

m
en. 

A
n sechs Lärm

brennpun
kten, die be-

reits in der Lärm
kartierung 2017 identi-

fiziert w
u

rden, w
u

rde zw
ischen

zeitlich 
bereits Tem

po 30 angeordnet – teilw
eise 

gan
ztags. Es handelt sich hierbei in der 

R
egel u

m
 hoch ausgelastete, zu

m
 Teil 

m
eh

rspu
rige 

Straß
en

absch
n

itte 
des 

H
auptverkeh

rsstraßen
netzes, die auch 

Teil des B
uslin

iennetzes sind. „D
ie Fest-

setzung der ruhigen G
ebiete in H

am
burg 

ist ein großer B
eitrag des Lärm

schutzes 
zum

 Erhalt der Lebensqualität in unserer 
Stadt“, sagt U

m
w

eltsenator K
erstan. E

r 
ergänzt: „Zudem

 w
erden w

ir m
it der A

us-
w

eitu
ng von Tem

po 30 nachts über die 
nächsten Jah

re eine spü
rbare V

erbesse-
ru

n
g fü

r m
eh

rere zeh
ntausend B

ü
rger 

schaffen.“

PASSIVER SCH
ALLSCH

U
TZ

M
it der U

m
setzung des 21-Pun

kte-Plans, 
der restriktiven H

andhabung der V
erspä-

tu
n

gsregelu
n

g 
sow

ie 
der 

G
ew

in
n

ab-
schöpfung bei Verstößen gegen die N

acht-
flugregeln w

urden zielführende M
aßnah-

m
en etabliert. Zudem

 fördern der Flug-
hafen H

am
bu

rg u
nd die B

ehörde fü
r 

U
m

w
elt, K

lim
a, Energie und A

grarw
irt-

schaft (B
ukea) über die gesetzlichen V

er-
pflichtu

n
gen h

inau
s freiw

illig passive 
Schallschutzm

aßnah
m

en an G
ebäuden. 

Für das freiw
illige Förderprogram

m
 hat 

die B
u

kea 1,5 M
illionen Eu

ro bereitge-
stellt. D

as Program
m

 läuft bis Ende 2022.
R

echtsgru
ndlage fü

r die A
u

fstellu
n

g 
und Fortschreibung von Lärm

aktionsplä-
nen sind die eu

ropäische U
m

gebu
n

gs-
lärm

richtlin
ie (2002/49) sow

ie die V
or-

gaben aus dem
 nationalen B

undesim
m

is-
sion

sschutzgesetz (B
Im

SchG
). D

anach 
sind Lärm

aktionspläne alle fünf Jahre zu 
überprüfen und bei B

edarf zu überarbei-
ten. D

as E
rgebn

is dieser Ü
berprü

fu
n

g 
w

ird die Stadt H
am

bu
rg im

 näch
sten 

Sch
ritt der Eu

ropäischen K
om

m
ission 

über das B
undesm

inisterium
 für U

m
w

elt, 
N

atu
rschutz, nu

kleare Sicherheit u
nd 

V
erbraucherschutz (BM

U
V

) zuleiten. 
 

Renate Pin
zke

 DIE AUTORIN

Renate Pinzke ist M
itarbeiterin der 

Behörde für Um
welt, Klim

a, Energie  
und Agrarwirtschaft (Bukea) der  
Freien und Hansestadt Ham

burg.

 
DAS BUNDESIM

M
ISSIONS- 

 
SCHUTZGESETZ

Ziel des Bundesim
m

issionsschutzgeset-
zes (BIm

SchG) ist es, M
enschen, Tiere, 

Pflanzen, das W
asser und die Atm

o-
sphäre vor schädlichen Um

welteinwir-
kungen zu schützen. Das Gesetz dient 
auch der integrierten Verm

eidung und 
Verm

inderung schädlicher Um
weltein-

wirkungen durch Em
issionen in Luft, 

W
asser und Boden.
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LÄRMSCHUTZ
EINE AUFGABE UNSERER ZEIT

LÄRMSCHUTZWAND WÜRZBURG-HEIDINGSFELD

LÄRMSCHUTZWAND FÜRTH/ERLANGEN
LÄRMSCHUTZWAND WÜRZBURG-HEIDINGSFELD

www.fcn-laermschutz.de

In
form

ie
re

n
 S

ie
sich

 h
ie
r un

d n
utz

e
n

S
ie
 Ih

re
 C

h
an

ce
!

Gift frei Gärtnern 
tut gut ...
tut gut ...
... Ihnen und der N

atur.

W
eitere Infos unter w

w
w

.NABU.de/gift frei

12478NABU/A. Wolff 



Feinstaubreduktion

Saubere Luft
Die neue Luftreinhaltestrategie 2030 der Stadt Berlin soll Gesundheits- 
prävention, Klim

aschutz und M
obilitätswende m

iteinander verbinden.  
Das Ziel: die Belastung durch Feinstaub und Stickoxide zu m

inim
ieren.

A
ls bisher ein

zige deutsche K
om

-
m

une hat B
erlin (rund 3,6 M

illio-
nen 

E
inw

oh
ner) 

an
gekü

nd
igt, 

eine 
Lu

ftrein
haltestrategie 

zu 
entw

i-
ckeln, um

 die Luftqualität im
 Stadtgebiet 

w
eiter zu verbessern. D

ies w
ar bereits 

2019 B
estandteil des Luftrein

halteplans 
und ist nun auch im

 neuen R
egierungs-

program
m

 festgehalten. D
as Z

iel: die A
n-

näherung an die R
ichtw

erte der W
eltge-

su
nd

heitsorgan
isation 

(W
H

O
). 

D
iese 

w
aren im

 Septem
ber 2020 verschärft w

or-
den. D

ie in diesem
 und im

 nächsten Jahr 
geplante Entw

icklung der B
erliner Luft-

rein
haltestrategie u

nd ih
re spätere U

m
-

setzu
n

g stehen jedoch vor besonderen 
H

erausforderungen.
Zu

m
 einen sind die W

H
O

-R
ichtw

erte 
keine 

rechtlich 
verbindlichen 

G
ren

z-

w
erte. N

och ist zu klären, w
elche recht-

lichen M
öglich

keiten au
f kom

m
u

naler 
Ebene nach Ein

haltung der Luftqualitäts-
gren

zw
erte existieren, u

m
 em

ission
s-

arm
e Tech

n
iken oder V

erhaltensw
eisen 

w
ie ein fein

staubarm
es B

austellen
m

a-
nagem

ent oder das H
eizen m

it feinstaub-
gem

inderten Ö
fen m

it dem
 „blauen En-

gel“ vorschreiben zu können – entgegen 
den w

en
iger stren

gen EU
-P

rodu
ktvor-

schriften der Ö
kodesign-R

ichtlin
ie. 

Zum
 anderen stam

m
t der im

 Stadtzen-
tru

m
 gem

essene Feinstaub zu m
eh

r als 
zw

ei D
ritteln aus Q

uellen außerhalb der 
Stadt. Fast die H

älfte dieses nach B
erlin 

im
portierten Fein

staubs w
ird lu

ftche-
m

isch aus A
m

m
on

iak gebildet, das durch 
die G

ülledüngung der Landw
irtschaft in 

die Lu
ft gerät. So w

erden die neuen 

Foto: Adobe Stock/Tommy

Aktuell liegen die gem
essenen Luftgütewerte in Berlin deutlich über den Richtwerten der W

HO, 
ebenso wie in den m

eisten Stäten europaweit. Das soll sich bis Ende des Jahrzehnts ändern.

 DER AUTOR

M
artin Lutz ist Fachgebietsleiter Luftreinhalte-

planung bei der Senatsverwaltung für Um
welt, 

M
obilität, Verbraucher- und Klim

aschutz in 
Berlin.

W
H

O
-R

ichtw
erte für die kleineren Parti-

kel PM
2,5 selbst im

 ländlichen B
randen-

burg um
 fast das D

oppelte überschritten. 
B

erlin kann daher die W
H

O
-Em

pfehlun-
gen für Feinstaub n

icht alleine erreichen. 
N

icht nur in der Landw
irtschaft, sondern 

auch bei K
raftfah

rzeu
gen (etw

a einer 
kü

n
ftigen A

bgasnorm
 Eu

ro 7) u
nd bei 

H
eizungsan

lagen braucht es ergän
zende 

R
egelungen auf B

undes- und EU
-Ebene, 

um
 die großräum

ige B
elastung deutlich 

zu sen
ken. 

M
ASSN

AH
M

EN FÜ
R W

ENIG
ER 

AU
TOVERKEH

R 

D
ie kü

n
ftige Lu

ftrein
haltestrategie soll 

herausarbeiten, w
elcher externe B

eitrag 
notw

endig ist und w
as B

erlin selbst leis-
ten kan

n. D
azu gehört n

icht nu
r die 

schnellere U
m

stellung der K
fz-Flotten auf 

em
ission

sfreie E
lektrofah

rzeu
ge. D

en
n 

der G
roßteil des verkehrsbedingten Fein-

staubs kom
m

t n
icht (m

ehr) aus dem
 A

us-
puff, sondern aus dem

 A
brieb von R

eifen, 
Fah

rbah
n u

nd B
rem

sen sow
ie der A

u
f-

w
irbelung von Straßenstaub. D

afür gibt 
es w

enig technische M
inderungsm

öglich-
keiten. 

G
efragt sind also M

aßnahm
en für w

e-
n

iger A
utoverkehr in W

ohngebieten, eine 
flächendeckende Parkrau

m
bew

irtschaf-
tung sow

ie der A
usbau des öffentlichen 

Personen
nahverkeh

rs, sichere R
adinfra-

stru
ktu

r u
nd attraktive Fu

ßw
ege, die 

auch dem
 K

lim
aschutz, der Lärm

m
inde-

ru
n

g u
nd der M

obilitätsw
ende dienen.  

D
ie geplante Luftrein

haltestrategie 2030 
w

ird deshalb ein fach- und politiküber-
greifendes 

U
nterfan

gen, 
bei 

dem
 

die 
Stadtgesellschaft bereits in der Phase der 
M

aß
n

ah
m

enentw
icklu

n
g 

ein
bezogen 

w
ird. N

otm
aßnah

m
en, w

ie die vor 35 
Jahren durchgesetzten stadtw

eiten Fahr-
verbote gegen schlechte Luft, haben dann 
endgültig ausgedient. 

M
artin Lutz

U
m

w
elt &

 V
erkehr

62
der gem

einderat 2/22
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DIE LEHRE DER  
ZUKUNFT
Seit Pandem

iebeginn haben Form
en des digitalen Unterrichts an 

Bedeutung gewonnen. Dennoch können sie die Präsenzlehre nicht 
vollständig ersetzen. Die Lösung: M

ischform
ate, die digitale und 

analoge Lehrveranstaltungen kom
binieren.

Foto: Adobe Stock/Calado

Blended Learning verbindet analoge und 
digitale Lehrveranstaltungen m

iteinander. 
Die Hochschulen für den öffentlichen 
Dienst setzen für die Nach-Coronazeit 
auf ein m

odernes Konzept.

TOP-STUDIENFÜHRER

Business &
 Law

 School
Hochschule für M

anagem
ent und Recht

Durchstarten statt abw
arten

Jetzt für ein Studium
 bew

erben und Ihre Zukunft sichern.

Fakultät Business and M
anagem

ent
Bachelorstudiengänge
§  Betriebsw

irtschaftslehre (B.Sc.) 
§	Internationale Betriebsw

irtschaft (B.Sc.) 
§	Kom

m
unikationsm

anagem
ent (B.Sc.) 

Fakultät Creative Business
Bachelorstudiengänge
§  M

odejournalism
us (B.A.) 

§	M
odem

arketing (B.A.) 
§	Sustainable Fashion (B.A.) 

Fakultät Rechtsw
issenschaften

§  Rechtsw
issenschaft (Staatsexam

en)

W
eitere Bachelor- und M

asterstudienangebote finden Sie auf unserer W
ebsite.

Individuelle 
Karriereberatungen 
unter: 
businessschool-berlin.de

Berufsbegleitendes M
asterstudium

  
„Öffentliches Recht und M

anagem
ent“ 

Im
 Beruf arbeiten und gleichzeitig studieren: 

Das berufsbegleitende W
eiterbildungsstudium

 
der Hochschule Schm

alkalden qualifiziert 
Beschäftigte aus dem

 Öffentlichen Bereich für 
M

anagem
entaufgaben – praxisnah, flexibel 

und bestens betreut. 

Führungs- und Führungsnachwuchskräfte aus 
der öffentlichen Verwaltung benötigen zuneh-

m
end juristische Kenntnisse und M

anagem
ent- 

Fähigkeiten, die im
 rechts-, wirtschafts- oder ver- 

waltungswissenschaftlichen Erststudium
 noch 

nicht verm
ittelt worden sind. Diese them

atisiert 
das berufsbegleitende M

asterstudium
 „Öffentli-

ches Recht und M
anagem

ent (M
aster of Public 

Adm
inistration)“, welches die Hochschule Schm

al- 
kalden seit acht Jahren erfolgreich in Koopera-
tion m

it der Dualen Hochschule Gera-Eisenach 
anbietet. 

Aufgrund der großen Nachfrage können Inte-
ressierte das Studium

 ab sofort jeweils zum
 

Som
m

er- und zum
 W

intersem
ester aufnehm

en. 
Auch berufserfahrene Interessentinnen und In-
teressenten ohne vorherigen Bachelorabschluss 
können zum

 Studium
 zugelassen werden –  

sofern sie eine Eignungsprüfung bestehen.
Der flexible Aufbau des fünfsem

estrigen Stu-
dium

s m
it wenig Präsenzphasen und ohne Be-

lastungsspitzen erm
öglicht den Studierenden 

nicht nur einen gute Vereinbarkeit m
it dem

 Be-
ruf, sondern auch m

it fam
iliären Verpflichtun-

gen. Kleine Jahrgangsgruppen und eine indivi-
duelle Betreuung der Studierenden in fachli-

chen und organisatorischen Angelegenheiten 
sorgen für hervorragende Studienbedingungen.

Auf einen Blick:
Studienform

: berufsbegleitend
Studiendauer: 5 Sem

ester
Abschluss: M

aster of Public Adm
inistration

ECTS: 90 Kreditpunkte
Gebühr: 2.360 EUR pro Sem

ester 
 

Studienorte: Schm
alkalden und Gera

   Hochschule Schm
alkalden 

Zentrum
 für W

eiterbildung
Franziska Kem

nitz, LL.M
. 

Telefon: 03683 688-1746 
E-M

ail: f.kem
nitz@hs-sm

.de 
Internet: www.hsm

-fernstudium
.de 

Anzeige
A

dvertorial

Foto: Hochschule SchmalkaldenFranziska Kem
nitz ist Koordinatorin des Studien-

gangs „Öffentliches Recht und M
anagem

ent“

M
it m

ehr als 60.000 Studierenden, 
fast 700 Professoren, über 1000 
hauptam

tlichen 
D

ozenten 
u

nd 
noch m

eh
r Leh

rbeauftragten stellen die 
37 

H
och

schu
len 

fü
r 

den 
öffentlichen 

D
ienst (H

öD
) in D

eutsch
land einen be-

deutenden H
ochschulbereich dar. D

ieser 
bildet für die tragende Säule der M

itarbei-
tenden in den V

erw
altu

ngen von B
u

nd, 
Ländern und K

om
m

unen im
 ehem

als ge-
hobenen D

ienst aus. D
ie H

ochschulen für 
den öffentlichen D

ienst sind in fast allen 
B

undesländern und beim
 B

und den fach-
lichen B

ereichen der allgem
einen V

erw
al-

tu
ng, der Polizei, der R

echtspflege u
nd 

der Finan
zen zugeordnet. 

K
aum

 ein Ereign
is hat die H

ochschul-
landschaft in D

eutsch
land so tief u

nd 
nach

haltig tan
giert w

ie die Pandem
ie. 

W
ie für nahezu alle H

ochschulen trat im
 

M
ärz 2020 der erste Lockdow

n in K
raft, 

w
odu

rch die m
eisten Ein

richtungen ge-
schlossen w

urden. D
ie Lehre w

urde na-
hezu kom

plett auf O
nline um

gestellt, w
as 

in der Sum
m

e gut funktionierte und nicht 
zuletzt dem

 w
ertvollen B

eitrag der B
un-

desarbeitsgem
einschaft „D

igitale Lehre“  

geschu
ldet 

w
ar. 

D
er 

ersten 
Euphorie 

folgte jedoch bis heute eine deutliche Er-
nüchteru

n
g. Im

 Lau
fe der Z

eit w
u

rden 
zah

lreiche 
H

och
schu

len 
w

ieder 
gan

z 
oder teilw

eise geöffnet und die Präsen
z-

lehre w
ieder aufgenom

m
en. 

ONLINE-LEH
RE NU

R ALS NOTBETRIEB

B
islan

g w
u

rde die D
igitalisieru

n
g als 

lan
gsam

er 
V

eränderu
n

gsprozess 
im

 
Sinne einer schrittw

eisen O
rgan

isations-
entw

icklu
n

g betrachtet. D
ie Pandem

ie 
brachte jedoch ein „B

usiness R
e-Enginee-

ring“, m
it dem

 alles in ku
rzer Z

eit neu 
gem

ischt, gedacht, organ
isiert u

nd ge-
handelt w

erden m
usste. D

ie zw
angsw

eise 
aussch

ließliche O
n

line-Leh
re w

äh
rend 

der Pandem
ie m

uss jedoch als N
otbetrieb 

angesehen w
erden. 

D
ie H

öD
 w

ollen w
eder Fern-, noch O

n-
line-H

och
schu

len 
w

erden. 
D

igitalisie-
ru

ng bedeutet n
icht den A

bsch
ied von, 

sondern die B
ereicheru

n
g der Präsen

z-
lehre. D

ie Lehre der Zukunft w
ird deshalb 

im
 R

egelfall aus „B
lended-Lösungen“ be-

stehen – analog u
nd digital. So 

Foto: Adobe Stock/Calado

 DER AUTOR

Prof. Dr. Jürgen Stem
ber ist Präsident 

der Rektorenkonferenz der Hochschulen 
für den öffentlichen Dienst (RKHöD).

EX
T

R
A

TOP-STUDIENFÜHRER

Business &
 Law

 School
Hochschule für M

anagem
ent und Recht

Durchstarten statt abw
arten

Jetzt für ein Studium
 bew

erben und Ihre Zukunft sichern.

Fakultät Business and M
anagem

ent
Bachelorstudiengänge
§  Betriebsw

irtschaftslehre (B.Sc.) 
§	Internationale Betriebsw

irtschaft (B.Sc.) 
§	Kom

m
unikationsm

anagem
ent (B.Sc.) 

Fakultät Creative Business
Bachelorstudiengänge
§  M

odejournalism
us (B.A.) 

§	M
odem

arketing (B.A.) 
§	Sustainable Fashion (B.A.) 

Fakultät Rechtsw
issenschaften

§  Rechtsw
issenschaft (Staatsexam

en)

W
eitere Bachelor- und M

asterstudienangebote finden Sie auf unserer W
ebsite.

Individuelle 
Karriereberatungen 
unter: 
businessschool-berlin.de



Ein Sprungbrett für die Karriere:  
Der M

aster-Studiengang Public M
anagem

ent

Eine m
oderne öffentliche Verwaltung braucht 

Führungskräfte, die fachliche und personelle 
Verantwortung übernehm

en und sich beruf-
lich und persönlich weiterentwickeln. Der 
M

aster-Studiengang Public M
anagem

ent, 
der parallel an der Hochschule für öffentliche 
Verwaltung und Finanzen Ludwigsburg und der 
Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl 
angeboten wird, bereitet auf zukünftige Füh-
rungsaufgaben vor und gibt auch erfahrenen 
Führungskräften das nötige Handwerkszeug 
für die tägliche Arbeit.

Der berufsbegleitende M
aster-Studiengang Pu-

blic M
anagem

ent startet jährlich zum
 W

interse-
m

ester m
it einer kleinen Gruppe von je 25 Stu-

dierenden an den Hochschulen in Kehl und 
Ludwigsburg. Ziel des Studium

s sind Erwerb und 
Ausbau von Führungskom

petenzen
Der postgraduale M

aster-Studiengang verm
ittelt  

künftigen Führungskräften m
it m

indestens zwei-
jähriger Berufserfahrung in der Verwaltung aktu-
elles Fachwissen. Die M

odule um
fassen Them

en 
aus den Kom

m
unikations-, W

irtschafts- und 
Rechtsw

issenschaften, der Psychologie und 
Ethik. Die Teilnehm

enden erwerben Handlungs-, 
M

ethoden- und Entscheidungskom
petenzen für 

m
oderne Führung. Der reakkreditierte Studien-

gang wird seit 2010 angeboten. Er ist berufs-
begleitend, praxisnah und interaktiv gestaltet. 
Er bietet neben der Verm

ittlung von Kenntnissen 
aus Forschung und Praxis eine hohe Lernflexibi-
lität durch einen m

odularen Studienaufbau und 
den W

echsel von Präsenz- und Selbstlernphasen.
Das Studium

 ist speziell auf die Situation 
von berufstätigen Personen abgestim

m
t, die 

Präsenzphasen finden daher überwiegend frei-

tags und sam
stags statt. In fünf Sem

estern er-
werben die Studierenden m

it zehn abgeschlos-
senen M

odulen ihren M
aster-Abschluss (M

. A.) 
und dam

it die Bildungsvoraussetzung für den 
höheren Dienst in der öffentlichen Verwaltung.

     Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl
M

ichaela Klein (Tel. 0 78 51/8 94-2 34) 
M

ail: klein@hs-kehl.de 
W

ebseite: www.hs-kehl.de/m
pm

 

Hochschule für öffentliche Verwaltung  
und Finanzen Ludwigsburg
Eva Baum

 M
.A. (Tel. 0 71 41/1 40-6 00) 

M
ail: eva.baum

@hs-ludwigsburg.de 
W

ebseite: www.hs-ludwigsburg.de/m
pm

Anzeige
A

dvertorial

Foto: Hochschule Kehl

kann das B
este aus beiden W

elten genutzt 
w

erden. „B
lended Learn

ing“ eröffnet ei-
nen 

w
eiten 

A
nw

endu
n

gsbereich 
u

nd 
kan

n Poten
ziale ersch

ließen, besonders 
für die H

öD
. D

as C
entrum

 für H
ochschul-

entw
icklu

ng stellte 2020 eine B
estands-

aufnahm
e für das erste O

n
line-Sem

ester 
zusam

m
en, die auch für die H

öD
 zutrifft:

1 D
as digitale Som

m
ersem

ester 2020 
w

ar für H
ochschulverw

altung, 
Lehrende und Studierende ein 
K

raftakt, hat aber fun
ktion

iert. D
er 

A
nteil der ausgefallenen oder 

verschobenen V
eranstaltungen an den 

H
öD

 lag bei unter fünf Prozent.

2 D
ie G

rundvoraussetzungen zur 
Teilnahm

e an digitaler Lehre sind 
n

icht flächendeckend vorhanden.

3  Für Lehrende und Studierende zeigte 
sich eine erhöhte A

rbeitsbelastung.

4 D
er aktuelle Lernerfolg bei den 

Studierenden w
ar n

icht schlechter als 
in der analogen Präsen

zlehre.

5  D
ie U

m
stellung auf den 

O
n

line-Lehrbetrieb ging zu Lasten der 
C

hancengerechtigkeit für Studierende. 
W

er bereits vor dem
 C

orona-Sem
ester 

studierte, hat nun bessere C
hancen.

6  V
iele H

ochschulen greifen w
eiter auf 

Präsen
zprüfungen zurück. 

In der ersten Phase 2020 haben sich zahl-
reiche Leh

rkräfte zusam
m

en
gefu

nden, 
um

 ein A
lternativm

odell zum
 bestehen-

den Präsen
zm

odell des U
nterrichts  zu 

entw
ickeln. A

lle B
eteiligten w

aren sich 
nach ku

rzer D
iskussion darüber ein

ig, 
dass die C

orona-Pandem
ie eine einm

alige 
C

hance darstellt, die M
öglichkeiten einer 

um
fassenden M

odern
isierung der Lehre 

an den H
öD

 zu nutzen. 
M

it der A
usbildung der w

eiteren W
el-

len der Pandem
ie w

urde klar, dass dieses 
T

hem
a im

m
er w

ichtiger w
erden w

ürde. 
U

nd so w
urde A

nfang Januar 2021 eine 
Sonderkonferen

z der H
öD

 m
it dem

 T
itel 

„Post-C
orona-Z

eit – Strategien fü
r ein  

m
odernes B

lended-Learn
in

g“ du
rch

ge-
führt, die einen B

lick auf die N
ach-C

oro-

„D
igitalisierun

g bedeutet 
n

icht den
 A

bschied von
, 

son
dern die B

ereicherung 
der Präsenzlehre.“

Jürgen Stem
ber

EX
T

R
A

TOP-STUDIENFÜHRER

Zugang zum
 höheren öffentlichen Dienst erlangen

W
eiterbildung stärkt Ihre Berufsaussich-

ten und steigert Ihre Attraktivität für den 
Arbeitgeber.

Die berufsbegleitenden weiterbildenden M
as-

ter-Fernstudiengänge des Fernstudienzentrum
s 

(FSZ) der Technischen Hochschule M
ittelhessen 

(THM
) eröffnen den Zugang zum

 höheren öffent-
lichen Dienst oder zu einer entsprechenden Ein-
gruppierung beziehungsweise Besoldung im

 öf-

fentlichen Dienst. Grundsätzlich berechtigt der 
M

asterabschluss auch zur Prom
otion. Alle Stu-

diengänge können auch m
it Zertifikat abge-

schlossen werden. Studierende ohne ersten 
Hochschulabschluss haben die M

öglichkeit, 
unter bestim

m
ten Voraussetzungen über den 

W
eg der Eignungsprüfung zum

 akadem
ischen 

M
asterabschluss zu gelangen. Die Studiengänge 

sind für Fach- und Führungskräfte m
it breiten 

Einsatzfeldern in Handels-, Dienstleistungs- und 
Industrieunternehm

en sowie in öffentlichen Ver-
waltungen konzipiert. W

ährend des Studium
s 

werden die notwendigen Fach-, M
ethoden- und 

Schnittstellenkom
petenzen verm

ittelt.
Die Fernstudiengänge bestehen aus drei Se-

m
estern plus einem

 Thesis-Sem
ester. D

urch 
Urlaubs- und Zusatzsem

ester können zeitliche 
Engpässe ausgeglichen werden. Selbst- und 
Präsenzstudium

 bilden die beiden Säulen des 
Studium

s. Durchschnittlich werden zehn Veran-
staltungen in der Regel sam

stags entweder am
 

Hochschulstandort in Friedberg, digital oder in 
hybrider Form

 angeboten. Die Studienm
ateria-

lien w
urden von Fachleuten aus Hochschule 

und W
irtschaft praxisorientiert verfasst und sind 

speziell auf das Fernlernen abgestim
m

t. 

Bewerber haben die W
ahlm

öglichkeit zw
i-

schen den Studiengängen Facility M
anagem

ent 
m

it Abschluss M
aster of Science (M

.Sc.), W
irt-

schaftsingenieurwesen m
it Abschluss M

aster of 
Business Adm

inistration and Engineering (M
BA 

Eng.) und Logistik m
it Abschluss M

aster of  
Science (M

.Sc.). Die Studiengänge haben je-
weils 120 ECTS und können teilweise m

it ver-
schiedenen Schwerpunkten studiert werden.

     Fernstudienzentrum
 

Hochschulstandort Friedberg
W

ilhelm
-Leuschner-Straße 13 

61169 Friedberg/Hessen 
Studienberatung:  
Andreas Klose, Studiengangskoordinator 
Tel.: 06031 604 5620, info@fsz.thm

.de 
www.thm

.de/fsz oder www.zfh.de

Anzeige
A

dvertorial

Foto: Technische Hochschule Mittelhessen n
azeit 

eröffnen 
sollte. 

N
icht 

zu
letzt 

w
urde aufgrund der großen A

m
bivalen

z 
u

nd u
ntersch

iedlichen E
ntw

icklu
n

gen 
und V

orgaben in den B
undesländern ein 

R
K-H

öD
-M

on
itor entw

ickelt, der in regel-
m

äßigen A
bständen die aktuelle Situation 

sow
ie die Planungen und Einschätzungen 

der H
och

schu
lleitu

n
gen standardisiert 

abfragt und veröffentlicht.
D

ie C
om

m
u

n
ity der „B

lended-H
öD

“ 
w

uchs in der Pandem
ie von Tag zu Tag 

an, sodass der dringliche W
u

nsch ent-

stand, die bisherigen Ergebn
isse und  A

k-
tivitäten der H

öD
 bis heute in einem

 w
is-

sen
schaftlichen B

and zusam
m

en
zu

fas-
sen. D

ieser w
ird in K

ü
rze erscheinen. 

 
Jürgen Stem

ber

Viele Hochschulen 
greifen auch in der 
Pandem

ie auf Präsenz-
prüfungen zurück. Die 
Herausforderung dabei 
ist die Einhaltung der 
Hygienem

aßnahm
en 

und Abstandsregeln.

Foto: Adobe Stock/Brastock Images
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NUR GEFORDERT ODER  
SCHON ÜBERFORDERT?

Im
m

er m
ehr Studierende wählen den dualen W

eg. Sind sie deshalb gestresster als 
 in Vollzeit Studierende? Psychologin Claudia Dickhäuser geht dieser Frage nach.

W
eiterbildung im

 Katastrophenschutz

Als untere Katastrophenschutzbehörden 
nehm

en Kom
m

unen die Aufgaben des Katast-
rophenschutzes wahr. Sowohl die Vorsorge als 
auch die Bewältigung einer Krise liegt in ihrer 
Verantwortung. 

Der Aufgabenbereich weist eine große Schnitt-
m

enge m
it anderen Gebieten auf: Beispiels-

weise ist die Alterung der Gesellschaft ein rele-
vantes Them

a, weil sie den Rückgang von 
(Nachwuchs-)Kräften in Haupt- und Ehrenam

t 
des Katastrophenschutzes bei steigender Ver-

wundbarkeit der Bevölkerung bedeutet. Auch gilt 
es die m

öglichen Auswirkungen von Pandem
ien, 

extrem
en W

etterereignissen (z. B. Starkregen) 
oder neueren Gefährdungen (z. B. Cyberangriffe) 
einzuschätzen, wenn zukunftsfähige Strategien 
für den Katastrophenschutz entwickelt werden. 

Vernetzt denken – vernetzt handeln

Der berufsbegleitende M
asterstudiengang „Ka-

tastrophenvorsorge und -m
anagem

ent“, kurz 
„KaVoM

a“, bietet eine W
eiterqualifizierung für 

Fach- und Führungskräfte, die im
 Katastrophen-

schutz tätig sind. Das Curriculum
 ist interdiszi-

plinär ausgerichtet und bietet einen breiten 
Überblick: Es werden beispielsweise Grundlagen 
aus den Natur- und Gesellschaftswissenschaf-
ten, M

ethoden und M
aßnahm

en der Vorsorge, 
Kernaspekte von Risiko- und Krisenkom

m
unika-

tion, Fragestellungen rund um
 das Them

a „Füh-
rungskraft“ und das Krisenm

anagem
ent präsen-

tiert und diskutiert. Zudem
 findet eine Stabs-

rahm
enübung statt.

Studiengangsleiter Prof. Dr. Lothar Schrott 
betont: „W

ir legen W
ert auf eine wissenschaftli-

che und anwendungsorientierte W
eiterbildung, 

die auf die Bedarfe Berufstätiger zugeschnitten 
ist. Bewährt hat sich das ,Blended learning‘- 
Konzept, um

 die Vereinbarkeit von Beruf, Fam
ilie 

und Studium
 zu erm

öglichen.“ Präsenzwochen-
enden finden circa alle zwei M

onate an der 
Bundesakadem

ie für Bevölkerungsschutz und 
Zivile Verteidigung des Bundesam

tes für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) 
statt, m

it dem
 die Universität Bonn seit Beginn 

des M
asterstudiengangs im

 Jahr 2006 koope-
riert. Sie werden aufgrund von COVID-19 gegen-
wärtig teils  im

 Online-Form
at durchgeführt. 

Anzeige

Foto: Anna Schoch

A
dvertorial

      Geographisches Institut der Universität Bonn
M

eckenheim
er Allee 166, 53115 Bonn 

kavom
a@uni-bonn.de, www.kavom

a.de

Eine Übung zu raum
planerischer Vorsorge ist Teil 

des M
asterstudiengangs „KaVoM

a“. 
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D
uales und berufsbegleitendes Stu-
d

ieren 
w

ird 
im

m
er 

beliebter. 
G

leichzeitig berichten M
edien und 

Studierende 
über 

ein 
hohes 

M
aß 

an 
Stresserleben durch verdichtete T

heorie-
phasen im

 W
echsel m

it arbeitsreichen 
P

raxisphasen 
statt 

erholsam
er 

vorle-
sungsfreier Zeit. „O

bw
ohl die Stressbelas-

tu
ng w

äh
rend des Studiu

m
s m

anch
m

al 
übergroß erschien, w

ürde ich m
ich jeder-

zeit w
ieder dafür entscheiden: Ich habe 

n
ie w

ieder so intensiv gelernt“, so eine 
A

bsolventin des Studien
gan

gs „P
ublic 

M
anagem

ent“ in Ludw
igsburg. 

D
och w

elches A
usm

aß und w
elche A

rt 
von Stress erleben die Studierenden in 
dualen Studien

gän
gen im

 V
ergleich zu 

einer repräsentativen V
ergleichsgruppe 

(N
orm

gruppe) 
−

 
einem

 
Q

uersch
n

itt 
durch die B

evölkerung?
A

n 
der 

H
och

schu
le 

fü
r 

öffentliche  
V

erw
altung und Finan

zen Ludw
igsbu

rg 
etw

a w
erden verschiedene duale und be-

rufsbegleitende Studiengänge zur V
orbe-

reitu
n

g au
f Fü

h
ru

n
gsau

fgaben in der  
öffentlichen V

erw
altung angeboten. A

m
 

B
eispiel des Studiengangs der Steuerver-

w
altu

n
g 

w
u

rde 
2019 

m
ith

ilfe 
eines  

etablierten Stressfragebogens, dem
 Trie-

rer 
Inventar 

zu
m

 
ch

ron
ischen 

Stress 
(T

IC
S), eine Stressanalyse durchgeführt, 

deren E
rgebn

isse h
ier u

nter folgenden 
Stressaspekten dargestellt w

erden:

•
	

A
rbeitsüberlastung: quantitative 

A
rbeitsüberlastung, A

rbeitsm
enge,

•
	

soziale Ü
berlastung: soziale 

A
nforderungen und V

erpflichtungen,

•
	

Erfolgsdruck: D
ruck, erfolgreich sein 

zu m
üssen und Fehler zu verm

eiden,

•
	

U
n

zufrieden
heit m

it der A
rbeit: 

m
angelnde Freude bei den zu 

erledigenden A
ufgaben,

•
	

Ü
berforderung bei der A

rbeit: die 
A

nforderungen der A
ufgaben 

übersteigen die eigenen Fähigkeiten,

•
	

M
angel an sozialer A

nerkennung:  
Stress durch m

angelnde A
nerkennung 

und B
elohnung,

 DIE AUTORIN 

Prof. Dr. Claudia Dickhäuser lehrt 
Psychologie an der Hochschule für 
öffentliche Verwaltung und Finanzen in 
Ludwigsburg.

Foto: AdobeStock/hkama

Fernstudium
: M

aster European Public M
anagem

ent

M
it dem

 international anerkannten M
aster 

ebnen wir Ihnen den W
eg in die höhere 

Verwaltung – m
it Europabezug. 

Im
 berufsbegleitenden M

asterstudium
 werden 

Sie auf Führungsaufgaben in der Verwaltung, im
 

M
anagem

ent sowie der Politikanalyse/-bera-
tung vorbereitet, die in besonderem

 M
aße Euro-

pakom
petenz erfordern. 

Europa zu gestalten, bedeutet international 
zusam

m
enzuarbeiten. Neben europarechtlichen 

und –politischen Kenntnissen stellen wir inter-
kulturelle Kom

petenz in den M
ittelpunkt. Pro-

jektm
anagem

ent und Frem
dsprachen ergänzen 

neben Führung und Kom
m

unikation das Profil 
des Studiengangs.

Interdisziplinär und praxisnah
Unsere Studiengänge leben vom

 gleichberech-
tigten Austausch unserer Lehrenden, die alle 
praktische Erfahrungen haben, und unserer be-
rufserfahrenen Studierenden. Darüber hinaus 

bleiben wir durch Planspiele, Exkursionen und 
Gastvorträge nah an der Praxis. 

D
ie Aufgaben im

 Verw
altungsm

anagem
ent 

sind vielfältig, ebenso wie unsere Studienin-
halte: Der M

aster steht an der Schnittstelle von 
Rechts-, Politik-, Verwaltungs- und W

irtschafts- 
wissenschaften.

Als Fernstudiengang im
 Blended Learning-For-

m
at, das m

oderne Online- m
it klassischer Prä-

senzlehre verbindet, ist der M
aster European 

Public M
anagem

ent berufsbegleitend studierbar 
und erm

öglicht Ihnen größtm
ögliche Flexibilität.

Anzeige

Foto: Katy Otto

A
dvertorial

 Hochschule für W
irtschaft und Recht Berlin

Berlin Professional School
Alt-Friedrichsfelde 60 
10315 Berlin 
Tel. 0 30/3 08 77-29 14 
bps-epm

@hwr-berlin.de 
www.berlin-professional-school.de

Berufsbegleitendes Fernstudium
 an der Berlin Professional School.
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•
	

soziale Spannung: Stress durch n
icht 

gelöste K
onflikte oder 

zw
ischenm

enschliche Spannungen,

•
	

soziale Isolation, M
angel an sozialen 

K
ontakten: soziale R

essourcen w
ie 

Erm
utigung und Zuneigung stehen 

n
icht ausreichend zur V

erfügung,

•
	

chron
ische B

esorgn
is: sorgenvolle 

G
edan

ken und B
efürchtungen,

•
	

Screen
ing Skala zum

 chron
ischen 

Stress: chron
ischer Stress.

A
us A

bbildung 1 (nächste Seite) w
ird 

schnell deutlich, dass die dual Studieren-
den insgesam

t m
ehr Stress erleben als die 

sogen
an

nte 
N

orm
stichprobe 

(w
eiß

e  
Lin

ie): D
ie hellgrü

ne u
nd die du

n
kel-

grü
ne Lin

ie befinden sich fü
r fast alle 

Skalen des Stressfragebogen
s über der 

w
eißen Lin

ie. 
A

uffällig w
en

iger Stress als die N
orm

-
stichprobe u

nd auch im
 V

ergleich zu
r 

T
heoriephase erleben die Studierenden in 

der Praxisphase (in den V
erw

altu
ngen) 

auf der Skala „Soziale Spannung“: H
ohe 

W
erte w

eisen auf zw
ischenm

enschliche 
K

on
flikte 

u
nd 

offene 
oder 

verdeckte 
Spannungen hin. 

O
ffensichtlich erleben die Studieren-

den die P
raxisphase als recht harm

o-
n

isch, w
orau

f auch die Skala „Soziale 
Ü

berlastung“ hindeutet. 
A

uffällig viel Stress erleben die Studie-
renden 

im
 

B
ereich 

„Ü
berforderu

n
g“, 

sow
oh

l in der T
heorie- als auch in der 

Praxisphase, u
nd „A

rbeitsüberlastu
ng“ 

(vor allem
 in der T

heoriephase). W
ährend 

die Skala „A
rbeitsüberlastung“ vor allem

 
die quantitative Ü

berlastu
n

g u
m

fasst, 
also ein Zuviel (an Stoff, an A

ufgaben), 
fokussiert die Skala „Ü

berforderung bei 
der A

rbeit“ die K
om

plexität der A
nforde-

rungen, also ob etw
as zu schw

ierig ist. 
In

sgesam
t 

zeigt 
sich 

ein 
deutlich  

höheres Stresslevel der Studierenden in 
der T

heoriephase als in der Praxisphase 
in den V

erw
altungen. D

ieser B
efund ent-

spricht auch anderen U
ntersuchungen zu 

diesem
 T

hem
a. 

V
or allem

 die hohe Stoffdichte (seh
r 

viel Stoff ist in den kurzen T
heoriephasen 

„D
ie hohe Stoffdichte und 

d
er 

Sch
w

ierigk
eitsgra

d 
führen in vielen Fällen zu 
einem

 G
efühl der Ü

berfor-
derung.“

Prof. Dr. Claudia Dickhäuser
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FA
C

ILITY 
M

A
N

A
G

EM
EN

T (FM
)

B
erufsbegleitend zum

*r Facility M
anager*in! 

W
eitere Inform

ationen unter:

w
w

w
.ohm

-professional-school.de/studi-
um

-fm

FM
-S

trategie, Technik-G
rundlagen, G

ebäude-M
anagem

ent-P
rozesse, 

U
nternehm

ensführung, P
rojekt-M

anagem
ent, B

etreiberverantw
ortung.

M
A

S
TE

R
 FM

:       3 S
em

ester, M
aster of Facility M

anagem
ent

 
 

Joint D
egree TH

 N
ürnberg / H

S
 M

ünchen

Z
E

R
TIFIK

AT FM
:  2 S

em
ester, H

ochschulzertifikat TH
 N

ürnberg
 

 
als Facility M

anager*in 

S
tudieren in kleinen G

ruppen. Lernen im
 B

lended-Learning K
onzept. 

P
räsenzphasen ca. alle 5 W

ochen. P
raxisnahe P

rojekt-/M
asterarbeiten.

A
uftaktveranstaltung am

 14. O
ktober 2022

Inform
ationen bei: O

H
M

 P
rofessional S

chool
Ihr A

nsprechpartner: S
tefan W

eber 
Telefon 0911 5880-2816, ops-fm

@
th-nuernberg.d e

GEBÄUDE 
& INFRASTRUKTUR

WEITERBILDUNG LOHNT SICH!

B
erufsbegleitende W

eiterbildung

Kasseler-M
PA ist Num

m
er 1 in Deutschland 

Jährlich nehm
en m

ehr als 350 Studierende ihr 
M

PA-Studium
 an der UNIKIM

S, der M
anage-

m
entschool der Universität Kassel, auf.

„Der Kasseler-M
PA hat in der öffentlichen Ver -

w
altung einen sehr guten Ruf. Er ist der am

 
m

eisten nachgefragte Studiengang seiner Art in 
Deutschland“, sagt Dr. Sylvia Veit, Professorin 
für Public M

anagem
ent an der Universität Kas-

sel und akadem
ische Leiterin des Studiengangs 

an der UNIKIM
S, der M

anagem
entschool der 

Universität. Jährlich nehm
en 350 Studierende 

ihr berufsbegleitendes M
asterstudium

 in Public 
Adm

inistration auf, und die N
achfrage nach 

Studienplätzen steige stetig. D
enn die im

 
M

PA-Studium
 verm

ittelten Inhalte seien pass-
genau auf die Anforderungen im

 höheren Dienst 
der öffentlichen Verwaltung zugeschnitten. „W

er 
eine Führungsposition in der Verw

altung an-
strebt, der benötigt auch fundierte M

anage-
m

entkenntnisse und ein solides M
ethodenwis-

sen“, so Veit. Aktuelle Herausforderungen wie 
die digitale Transform

ation der Verwaltung wer-
den im

 Studiengang aufgegriffen. In M
odulen 

wie e-Governm
ent oder Change M

anagem
ent 

lernen die Studierenden, praktische Lösungsan-
sätze hierfür zu entwickeln. „W

ir schreiben den 
Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die 
Praxis ganz groß. So wird Projektm

anagem
ent 

nicht nur theoretisch gelehrt, sondern in einem
 

Sem
inar praktisch geübt“, sagt Veit.

D
ie Studierenden aus ganz D

eutschland  
entscheiden sich häufig aufgrund der Em

pfeh-
lung von Kolleginnen und Kollegen für den Stu-
diengang. M

axim
al vier Präsenzworkshops im

 
Jahr erleichtern die Entscheidung für den Stu-

diengang, dessen Inhalte vor allem
 in wöchent-

lichen Online-Sem
inaren verm

ittelt werden. Zu 
jedem

 M
odul erhalten die Studierenden Unter-

lagen, die das um
fangreiche W

issen kom
pakt 

zusam
m

enfassen. 

W
eitere Inform

ationen finden Studieninteres-
sierte unter: www.unikim

s.de/m
pa

   Universität Kassel
Universitätsplatz 12, 34127 Kassel 
 Ansprechpartnerinnen:  
Prof. Dr. Sylvia Veit 
Tel.: +49 561 804 7786,  
sveit@uni-kassel.de 
 Dr. Silke Vergrara 
Tel.: +49 561 804 7468 
vergara@uni-kassel.de

Anzeige
A

dvertorial

Foto: UNIKIMS

Prof. Dr. Sylvia Veit, Akadem
ische Leiterin und 

Ansprechpartnerin für den M
PA-Studiengang.

 ERLEBTER STRESS BEI DUAL STUDIERENDEN

Quelle: Dickhäuser, C. (2021). Doppelter Abschluss, doppelter Stress? Eine differenzierte Analyse des Stresserlebens von dual 
Studierenden als Baustein der Studiengangs-Evaluation. Duales Studium

, 1/2021, 45-54.

zu bearbeiten) u
nd der Schw

ierigkeits-
grad führen in vielen Fällen zu einem

 G
e-

fühl der Ü
berforderung. U

m
so w

ichtiger 
erscheint es, Z

eit in die Planung gerade 
der T

heoriephasen eines dualen Studium
s 

zu investieren. 
V

or allem
 die soziale U

nterstützung in 
Form

 von Lerngruppen, du
rch Freu

nde 
und Fam

ilie ist hier zentral. M
anche Stu-

diengänge um
fassen sogar ein professio-

nelles psychologisches C
oaching als Stu-

dien
in

halt, dam
it die eigenen R

essourcen 
bestm

öglich genutzt w
erden können. 

Ein solides Zeitm
anagem

ent trägt dazu 
bei, 

dass 
die 

Stressbelastu
n

g 
in 

den  
Prüfungsphasen bew

ältigt w
erden kann. 

D
ie eigene W

iderstandsfähigkeit im
 U

m
-

gang m
it Stress kann durch A

chtsam
keit, 

Selbstw
irksam

keitserleben 
u

nd 
du

rch  
bew

usste Entspan
nungsphasen gestärkt 

w
erden. 
D

er w
ichtigste Faktor aber bleibt die 

Fähigkeit, sich selbst im
m

er w
ieder neu 

zu m
otivieren – für eine heraufordernde 

Phase im
 Leben, in der m

öglicherw
eise 

so intensiv gelernt w
ird w

ie n
ie. 

                              Claudia D
ickhäuser

45 50 55 60 6540Arbeitsüberlastung
Soziale Überlastung

Erfolgsdruck

ArbeitsunzufriedenheitÜberforderung

Mangel an Anerkennung
Soziale SpannungSoziale Isolation

BesorgnisScreening-Skala

Praxisphase
Theoriephase

Norm
stichprobe

Erlebter Stress auf unterschiedlichen Skalen bei Studierenden des dualen Studiengangs  
„Steuerverwaltung“, getrennt nach Theorie- und Praxisphase (Befragte Personen in Prozent). EX

T
R

A



Universität/ 
Hochschule

Studiengang/ 
Weiterbildung

Abschluss Voraussetzungen Aufbau/ 
Struktur

Studiengebühr Regel- 
studien-
zeit

Nächster 
Studienstart

Bewerbungs-
schluss

Homepage

Berlin Professional 
School der  
Hochschule für 
Wirtschaft und Recht 
Berlin (HWR Berlin)

Public Administration Master of 
Public Ad-
ministration 
(MPA)

Hochschulabschluss  
+ anschließende 
Berufserfahrung von mind. 1 Jahr 

Berufsbegleiten-
des Fernstudium 
mit Blended 
Learning

2100 € pro Semester 
(inkl. aller Gebühren)

4 Semester April/Oktober Januar/Juli www.berlin-professio-
nal-school.de/mba-mpa/
public-management/ 
master-public- 
administration

Berlin Professional 
School der Hoch-
schule für Wirtschaft 
und Recht Berlin 
(HWR Berlin)

European Public 
Management

Master Euro-
pean Public 
Management 
(M.A.)

Hochschulabschluss + anschließende 
Berufserfahrung von mind. 1 Jahr

Berufsbegleiten-
des Fernstudium 
mit Blended 
Learning

2100 € pro Semester 
(inkl. aller Gebühren)

4 Semester Oktober Juli www.berlin-professio-
nal-school.de/master/ 
berufsbegleitend-studie-
ren/master-european- 
public-management

Rheinische  
Friedrich-Wilhelms- 
Universität Bonn

Weiterbildungsmaster-
studiengang  
„Katastrophenvorsorge 
und Katastrophenma-
nagement“

Master of 
Disaster 
Management 
and Risk 
Governance

Abgeschlossenes berufsqualifizierendes 
Hochschulstudium (180 ECTS) + mind.
3 Jahre fachspezifische Berufserfahrung in 
den Bereichen Katastrophenvorsorge und 
Katastrophenmanagement

Berufsbegleitend, 
Blended Learning

10.500 € +  
Kosten für Anfahrt zum 
Veranstaltungsort sowie 
Verpflegung und Unter-
kunft + Studierenden-
werkbeitrag

5 − 6 
Semester, je 
nach Anrech-
nung von  
Ehrenamt/ 
Berufserfah-
rung

Wintersemester 
2022/2023

15.07.2022 www.kavoma.de

Universität Kassel Öffentliches 
Management/ 
Public Administration

Master of 
Public Ad-
ministration 
(MPA)

bestandener erster berufsqualifizierender 
Hochschulabschluss + Nachweis von mind. 
180 Credits + einschlägige Berufserfahrung 
von mind. 1 Jahr (ohne Ausbildungszeiten) 
in öffentlicher Verwaltung oder 
Non-Profit-Organisationr

Berufsbegleiten-
des Online- 
Studium mit 
zwei Workshops/
Semester

1300 € pro Semester + 
studentischer Semester-
beitrag

6 Semester Sommersemester 
2022

Wintersemester: 
15. Juli 
Sommersemester: 
15. Januar“

www.unikims.de/mpa

Technische Hoch-
schule Deggendorf

Public Management Master of Arts Abgeschlossenes Erststudium (Bachelor 
oder Diplom) + mind. 1 Jahr Berufserfah-
rung nach Abschluss des Erststudiums

4 Semester, davon 
3 Semester mit 
Präsenzvorlesun-
gen

3498 € pro Semester + 
einmaliger 
Verwaltungsbeitrag von 
1150 € + studentischer 
Semesterbeitrag

4 Semester September 2022 15. Juli 2022 www.th-deg.de/de/ 
weiterbildung/master/
pm-m

Ausgewählte BERUFSBEGLEITENDE MASTERSTUDIENGÄNGE im Überblick

Alle Angaben ohne Gewähr

Technische Hoch-
schule Mittelhessen, 
Fernstudienzentrum, 
Friedberg

Facility Management Master of 
Science

Erstes abgeschlossenes Hochschulstudium 
bzw. abgeschlossene Berufsausbildung + 
mind. 1 Jahr Berufspraxis

Fernstudium 
mit 10 bis 12 
Präsenztagen pro 
Semester

Je 1800 € für 3 Stu-
diensemester + 2000 € 
für das Thesisseminar

3 Studien-
semester +  
1 Thesis-
seminar

Wintersemes-
ter 2022/23, 
Sommersemester 
2023

Wintersemester:  
15. Juli 2022

www.thm.de/fsz

OHM Professional 
School, Techni-
sche Hochschule 
Nürnberg

Facility Management Master of 
Facility  
Management

Hochschulstudium mit technischer oder 
betriebswirtschaftlicher Fachrichtung +  
mind. 1 Jahr Berufserfahrung

Berufsbegleitend, 
Blended-Lear-
ning-Konzept

9320 € für 12 Module 
inkl. 2 Projektmodule + 
Mastermodul

3 Semester 14. Oktober 2022 15. September 2022 ohm-professional-school.
de/studium-fm

Hochschule für  
öffentliche  
Verwaltung Kehl

Public Management Master of Arts Bestehen einer Eignungsprüfung bei abge-
schlossener, einschlägiger Berufsausbildung 
und Berufserfahrung von mind. 2 Jahren

Blended Learning 500 € pro Semester + 
Umlage für Studenten-
werk

5 Semester September 2022 jeweils am 31. 
Oktober

www.mpm-kehl.de

Hochschule 
Schmalkalden – 
Zentrum für Weiter-
bildung

Berufsbegleitender 
Masterstudiengang 
Öffentliches Recht und 
Management

Master of 
Public Ad-
ministration 
(MPA)

Abschluss eines Hochschul-, Verwaltungs-
fachhochschul- oder Berufsakademie- 
studiums und einschlägige Berufserfahrung 
von mind. 1 Jahr

Berufsbegleiten-
des Studium mit 
insgesamt 14 
Präsenzphasen

2360 € pro Fachsemes-
ter zzgl. Semesterbeitrag

5 Semester Wintersemester 
2022/23

31. Juli 2022, 
Bewerbung für die Eig-
nungsprüfung bis 31. 
Januar eines Jahres

www.hsm-fernstudium.de

VWA Rhein-Neckar 
e.V. – Hochschule 
Kaiserslautern

Betriebswirtschaft Master of Arts 1) Erster Hochschulabschluss oder Wirt-
schaftswissenschaft mit einer Abschluss-
note gleich oder besser 2,9 oder ECTS-Grad 
von mindestens B
2) Mind. 1 Jahr Berufserfahrung nach Ab-
schluss des ersten Hochschulstudiums auf 
einer Position oder Stelle, die einen ersten 
Hochschulabschluss voraussetzt
3) Ohne Berufserfahrung ist der Zugang 
zum Studium über ein Zertifikatsstudium 
möglich. Die Berufserfahrung muss dann 
während des Studiums nachgeholt werden. 
Während des Zertifikatsstudiums besteht 
80-prozentige Anwesenheitspflicht

Berufsbegleiten-
des Studium, wel-
ches die Vorteile 
von digitalen- und 
Präsenz-Vorlesun-
gen vereint 

2250 € pro Semester + 
Sozialbeitrag sowie  
Gebühr für Master-The-
sis

4 Semester 
+ Thesis

1. September 
2022, 
1. März 2023

31. Juli 2022 www.vwa-rhein-neckar.de

Distance and  
Independent Studies 
Center (DISC) – 
Fernstudienzentrum 
der Technischen 
Universität 
Kaiserslautern

Insgesamt 27 Master- 
und Zertifikatsstudien-
gänge sowie 
Zertifikatskurse

Master oder 
Zertifikat

Je nach Studiengang Kombination von 
Selbstlernmateria-
lien, Präsenzveran-
staltungen und 
onlinebasierter 
Interaktion im 
Online-Campus

Je nach Studiengang Je nach  
Studiengang

Wintersemester 
2022/23:  
Oktober 2022

Zulassungs- 
beschränkte  
Studiengänge: 
20. August 2022. 
Zulassungsfreie 
Studiengänge: 
31. August 2022

www.zfuw.de

Die Übersicht im Internet: www.treffpunkt-kommune.de > TOP Weiterbildung
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TOP-STELLENM
ARKT

TO
P Stellenm

arkt für kom
m

unale     Fach- und Führungskräfte
Das Karriereportal für den öffentlichen Dienst

Interessiert? 
Bew

erben Sie sich direkt bei der Beratungsgesellschaft zfm
. Für einen ersten vertraulichen 

Kontakt stehen Ihnen dort unter der Rufnum
m

er 0228/265004 unsere Berater*innen 
Julia Schw

ick, W
aishna Jeyadevan und Roland M

atuszew
ski gerne zur Verfügung.

Aktuelle Stellenangebote finden Sie unter: w
w

w
.treffpunkt-kom

m
une.de/top-stellenm

arkt

Prägen Sie die Zukunft der Stadt Herne!

Gesucht w
ird zum

 nächstm
öglichen Zeitpunkt eine

Leitung des Fachbereichs Tiefbau und  
Verkehr (w

/m
/d)

W
ir geben Ihnen Freiraum

 zur G
estaltung – W

as sind Ihre Ideen?

Gesucht w
ird zum

 nächstm
öglichen Zeitpunkt eine

Fachbereichsleitung Planung und Bau (w
/m

/d)

Steuern Sie als um
sichtige Führungspersönlichkeit  

unsere Feuerw
ehr in die Zukunft! 

Gesucht w
ird zum

 nächstm
öglichen Zeitpunkt eine

Fachbereichsleitung Feuerw
ehr und  

Bevölkerungsschutz (w
/m

/d)

M
it Ihrer Zahlenaffinität gehen Sie verantw

ortungsvoll  
m

it unseren Finanzen um
!

Gesucht w
ird zum

 nächstm
öglichen Zeitpunkt ein*e

Käm
m

erin * Käm
m

erer (w
/m

/d)

Sie heben m
it Ihrer Fachexpertise unsere Stadtverw

altung  
auf das „nextLEVel“!

Gesucht w
ird zum

 nächstm
öglichen Zeitpunkt eine

Fachbereichsleitung Bauaufsicht (w
/m

/d)

Hum
an Kapital 

als Erfolgsfaktor

TO
P Stellenm

arkt für kom
m

unale     Fach- und Führungskräfte
In Kooperation m

it

W
eitere Inform

ationen 
finden Sie unter:

w
w

w
.zfm

-bonn.de

Entw
ickeln Sie das W

ohnzim
m

er der Region!

Gesucht w
ird zum

 nächstm
öglichen Zeitpunkt ein*e

Stadtbaurätin * Stadtbaurat (w
/m

/d)

Steuern Sie anspruchsvolle Bauprojekte der Stadt Bielefeld!

Gesucht w
ird zum

 nächstm
öglichen Zeitpunkt eine 

Technische Betriebsleitung (w
/m

/d)  
des Im

m
obilienservicebetriebes

Bringen Sie den Ausbau des Rad- und Fußgängerverkehrs m
aßgeblich voran!

Gesucht w
ird zum

 nächstm
öglichen Zeitpunkt ein*e

Bauingenieur*in (w
/m

/d) für das Tiefbauam
t

G
estalten Sie die nachhaltige Entw

icklung unserer Stadt m
it!

Gesucht w
ird zum

 nächstm
öglichen Zeitpunkt ein*e

Technische Beigeordnete * Technischer  
Beigeordneter (w

/m
/d) 

In herausgehobener Führungsposition schaffen Sie gem
einsam

  
m

it uns Perspektiven für die Zukunft unseres Landkreises!

Gesucht w
ird zum

 nächstm
öglichen Zeitpunkt ein*e 

D
ezernent*in (w

/m
/d) für Arbeit, Jugend und 

Soziales
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D
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R
ecruiting

Die M
arke stärken

Die Psychologin W
aishna Jeyadevan erklärt, welche Bedeutung der 

Arbeitgeberm
arke zukom

m
t und warum

 es auch für Kom
m

unen wichtig ist, am
 

Im
age zu arbeiten.

D
er dem

ograph
ische W

andel u
nd 

der 
darau

s 
resu

ltierende 
Fach- 

u
nd Fü

h
ru

n
gskräftem

an
gel ha-

ben im
 öffentlichen D

ienst einen spü
r-

baren Einfluss. B
ehörden, Schulen, K

in-
dergärten, K

rankenhäuser und Pflegeein-
richtungen m

üssen langfristige Lösungen 
finden, u

m
 trotz der K

on
ku

rren
z zu

r 
Privatw

irtschaft das notw
endige Perso-

nal zu rekrutieren. E
in w

ichtiger B
au-

stein ist die A
rbeitgeberm

arke.
D

er A
ufbau und die Pflege einer A

rbeit-
geberm

arke als w
esentlicher Teil des Per-

sonalm
arketings ist auch für öffentliche 

E
in

richtu
n

gen 
u

nabdin
gbar, 

u
m

 
sich 

gegenüber anderen A
rbeitgebern abzu-

gren
zen u

nd u
m

 sich m
it den entspre-

chenden V
orteilen zu position

ieren. Leis-
tu

n
gsträgerin

nen u
nd Leistu

n
gsträger 

m
üssen noch überzeu

gt w
erden, dass 

zu
m

 B
eispiel K

om
m

u
nalverw

altu
n

gen 
attraktive A

rbeitgeber sein können.
Personalm

arketing sollte als strategi-
scher Prozess verstanden und gesteuert 
w

erden. D
er A

usgangspu
n

kt sollte eine 
system

atische B
estandsanalyse sein. D

a-
rau

f basierend w
erden Strategien u

nd 
Z

ielsetzu
ngen erarbeitet. H

ierzu gehört 
zentral die Erarbeitung des Im

ages, der 
A

rbeitgeberm
arke: W

as m
öchten w

ir für 
ein A

rbeitgeber sein? W
elche W

erte ha-
ben und leben w

ir? W
as können w

ir bie-
ten? W

as unterscheidet uns von anderen 
A

rbeitgebern? W
as sind u

nsere A
llein-

stellungsm
erkm

ale?
Eine zentrale Steuerungsein

heit sollte 
die Leitung eines solchen Prozesses über-
neh

m
en u

nd eine E
xperten

gruppe zu-
sam

m
ensetzen, in der zum

 B
eispiel Fach-

bereiche, Q
uersch

n
ittsbereiche u

nd die 
W

irtschaftsförderung vertreten sind. G
e-

m
einsam

 w
erden M

aßnahm
en zu

r Stei-
geru

n
g der A

rbeitgeberm
arke defin

iert 
und um

gesetzt.
In Z

eiten der D
igitalisieru

ng ge-
hört O

n
line-R

ecruiting zu m
oder-

nen im
ageverbessernden M

aß-
nah

m
en. O

n
line-R

ecru
iting be-

deutet einerseits auf zielgerichte-
ten O

n
line-Jobportalen Stellen-

angebote zu veröffentlichen und 
andererseits m

ithilfe der N
utzung 

von Social-M
edia-N

etzw
erken aktiv auf 

poten
zielle K

andidatinnen und K
andida-

ten 
zu

zu
gehen. 

D
er 

V
orteil 

von 
O

n-
line-Stellenanzeigen liegt darin, dass sich 
Interessentin

nen u
nd Interessenten w

e-
sentlich sch

neller u
nd übersichtlicher 

über offene Stellenangebote inform
ieren 

und  darauf bew
erben kön

nen. D
ie A

n-
sprache potenziell geeigneter K

andidatin-
nen und K

andidaten dagegen führt dazu, 
dass Personen rekrutiert w

erden können, 
die sich m

om
entan n

icht aktiv m
it einem

 
Jobw

echsel beschäftigen. So kan
n der 

B
ew

erbungspool qualitativ erw
eitert w

er-
den. D

arüber hinaus gehört zum
 erfolg-

reichen O
n

line-R
ecru

itin
g die E

in
fü

h-
ru

ng eines digitalen B
ew

erber- u
nd Ta-

lentm
anagem

ents. 

TALEN
TE Ü

BER
ZEUG

EN

D
ie A

rbeitgeberm
arke w

irkt neben der 
R

ekrutieru
ng auch au

f die M
itarbeiten-

denbindu
n

g, also intern im
 U

nterneh-
m

en. A
rbeitnehm

erinnen und A
rbeitneh-

m
er bew

erten durchgängig für sich ver-
schiedene Faktoren w

ie A
rbeitgeber, A

uf-
gabenbereich, A

rbeitszufrieden
heit, A

r-
beitsklim

a. D
ie Zufrieden

heit von M
itar-

beitenden kan
n du

rch die A
rbeitgeber-

m
arke verbessert und die Identifikation 

m
it dem

 U
nternehm

en gestärkt w
erden. 

Im
 öffentlichen D

ienst gehört insbeson-
dere die gelebte Vereinbarkeit von Fam

ilie 
u

nd B
eruf zu den w

ichtigsten Faktoren 
der A

rbeitszufriedenheit. Zufriedene M
it-

arbeitende w
irken als A

ushän
gesch

ild 
u

nd kön
nen Talente in ih

rem
 sozialen 

U
m

feld aus der eigenen Ü
berzeu

gu
n

g  
heraus rekrutieren und für die Firm

a ge-
w

innen.  
W

aishna Jeyadevan
Foto: Adobe Stock/adragan

 DIE AUTORIN

W
aishna Jeyadevan, M

. Sc. ist Psychologin, 
Projektleiterin und Beraterin bei zfm

 – Zentrum
 

für M
anagem

ent- und Personalberatung 
Edm

und M
astiaux &

 Partner.

W
ie ein M

agnet 
zieht die Arbeit- 
geberm

arke auch im
 

öffentlichen Dienst 
potenzielle 
M

itarbeiter an.
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w
w

w
.afb-schule.de

w
w

w
.afb-schule.de

IT-H
A

RD
W

A
RE FÜ

R SCH
U

LEN
PC-Räum

e, D
ienstlaptops oder Tablet-M

iete:  
D

as gem
einnützige IT-U

nternehm
en AfB gG

m
bH

 hat 10 Jahre  
Erfahrung m

it der IT-Ausstattung von Schulen und D
igital-Klassen. 

U
nser Angebot auf einen Blick:

D
igital-Klassen „M

obiles Lernen“: N
otebook- und Tablet-Klassen  

im
 M

ietm
odell, elternfinanziert, inkl. Versicherung

Schulausstattung:
PC-Räum

e, D
ienstlaptops – neu oder refurbished m

it G
arantie

H
erstellerunabhängige Beratung

M
iete oder D

irektkauf m
öglich

Ihre Ansprechpersonen:

H
ardw

are für Schulen,  
M

iete und Kauf:
Thom

as Lam
m

ert

D
igital-Klassen, M

iete:
Susanne Berude 

AfB social & green IT
AfB steht für „Arbeit für M

enschen m
it Behinderung“.  

Als anerkanntes Inklusionsunternehm
en schafft AfB  

sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze auf dem
  

ersten Arbeitsm
arkt. Von den rund 400 AfB-M

itarbeiten-
den in D

eutschland sind 45%
 schw

erbehindert.

AUSGEZEICHNET 
M

IT   DEM
DEUTSCHEN 

NACHHALIGKEITS- 
PREIS

07243 20000-229
schulen@

afb-group.eu

0511 3363993401
susanne.berude@

m
obileslernen.eu

Foto: Adobe Stock/adragan
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NEUES AUS DER W
IRTSCHAFT

O
b im

 R
ecru

iting, im
 O

n- und O
ffboar-

ding oder in der A
dm

in
istration −

 viele 
H

R-Prozesse können digitalisiert und da-
m

it kom
plett autom

atisiert w
erden. D

as 
Z

iel:  D
ie sch

nelleren u
nd effizienteren 

A
rbeitsabläufe sollen Poten

ziale bei B
e-

schäftigten freisetzen, die bislang durch 
m

anuell ausgeführte, ständig w
iederkeh-

rende A
rbeitssch

ritte gebu
nden w

aren. 
B

ei einer sicheren W
orkflow

-A
utom

ation 
stehen B

ehörden vor m
eh

reren H
ü

rden. 
Eine H

erausforderung ist die H
eterogen

i-
tät der System

landschaft, m
it denen Per-

sonalabteilungen arbeiten m
üssen. Es ist 

n
icht selten der Fall, dass D

aten m
anuell 

von einem
 System

 in ein anderes über-
tragen w

erden m
üssen. R

ichtig konfigu-
riert kan

n das System
 lernen, D

ateifor-
m

ate vor dem
 V

ersand autom
atisch um

-
zuw

andeln, Inform
ationen selbstständig 

in andere Program
m

e zu übertragen und 
Personalunterlagen im

 richtigen K
ontext 

prozesssicher bereitzustellen.
Eine w

eitere H
ürde sind die hohen Si-

cherheitsanforderungen in Personalabtei-

lu
ngen, da dort überw

iegend personen-
bezogene D

aten verarbeitet w
erden. Eine 

W
orkflow

-A
utom

ation 
im

 
H

R
-B

ereich 
kann die Sicherheit jedoch sogar noch er-
höhen und dabei unterstützen, regulato-
rische V

orgaben und IT-Sicherheitsstan-
dards zu erfüllen. W

enn die D
aten Ende-

zu-E
nde versch

lüsselt w
erden, also so-

w
ohl bei der Ü

bertragung als auch bei der 
Speicherung der D

aten, sind sie effektiv 
geschützt und die D

SG
V

O
-konform

e V
er-

arbeitung der D
aten ist auf diese W

eise 
sichergestellt.

w
w

w.ftapi.com

Die autom
atisierten und dam

it effizienteren Arbeitsabläufe setzen bei den Beschäftigten Potenizale 
frei, die vorher durch m

anuell ausgeführte, ständig wiederkehrende Arbeitsschritte gebunden waren.

Foto: FTAPI Software GmbH/Adobe Stock/Urupong

Effiziente HR-Prozesse durch W
orkflow-Autom

ation
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ANBIETER

FUCH
S Europoles GFK Gm

bH
Ingolstädter Str. 51 
92318 N

eum
arkt i.d.OPf.

T: +49 9181 896 -1208 
gfk@

fuchs-soehne.de

gfk.fuchs-europoles.de

So geht 
Lichtm

ast heute!
W

artungsfrei, langlebig, sicher.

BREITBANDAUSBAU
Glasfasernetze

ecoraster.de

Belastbare Flächen 
ohne Versiegelung!

» Parklätze
» Feuerw

ehrflächen
» W

ege
» Bankette uvm

.

AUSSENANLAGEN
Bodengitter

ks-original.de 
info@

ks-original.de 
H

otline 0800 7002070

BAUEN
M

auerwerk

M
aßgeschneiderte 

Lösungen für  
Ihre Glasfasernetze

w
w

w
.m

icus.de
info@

m
icus.de

      M
ICUS_D

0211 / 49769111
Pem

pelforter Str. 50
40211 Düsseldorf
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E-GOVERNM
ENT

DTVP Inform
ationstechnik

Das Portal bietet um
fassende 

E-Vergabe für Vergabestellen  
und unterstützt diese bei der 
elektronischen Durchführung  
von Vergabeverfahren

w
w
w
.dtvp.de

Produktberatung Vergabestellen 
Tel: 030 / 37 43 43 – 810
Fax: 030 / 37 43 43 – 822
E-M

ail: vergabestellen@
dtvp.de

Kanalgeräte und  
Schachtregulierungen

O
bere M

ühle 11 
74906 Bad Rappenau
74906 Bad Rappenau
Tel.: 07066 / 99 20-0
w

w
w

.beck-tec.de

ELEKTROM
OBILITÄT

Elektrotransporter

tropos-m
otors.de

E-Transporter aus Deutschland.
E-Transporter aus Deutschland.

ZEICHEN  
SETZEN. 

KOM
M

UNALTECHNIK 
Akku- und Elektrowerkzeuge

MEHR POWER
MEHR MAKITA

W
W
W
.M
AKITA.DE

BELEUCHTUNG
Lichtm

asten

Prüfung &
 M

essung von M
asten

3D-Standsicherheitsprüfungen an Beleuchtungsm
asten aller Art

W
ir prüfen für Ihre 

S
icherheit!

S
tandsicherheitsprüfungen 
an B

eleuchtungsm
asten 

aller A
rt

Nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 
akkreditiert und DIN ISO 9001:2015 

TÜV-zertifiziert
REI-LUX Prüf-, M

ess-, 
Verfahrenstechnik Gm

bH & Co. KG 
41812 Erkelenz, w

w
w

.rei-lux.de

W
ES

G
REEN

F
R

E
IF

LÄ
C

H
E

N
P

H
O

T
O

V
O

LT
A

IK 

D
ie Experten für 

kom
m

unale 
Photovoltaikanlagen

W
ES G

reen G
m

bH
 

Europa-A
llee 6 · 54343 Föhren

Tel. +49
(0)6502 99994

-0
w
w
w
.w
esgreen.de

ENERGIEVERSORGUNG
Photovoltaik

Lösung
für alle, die
Internet w

ollen!

w
w
w.carrierw

erke.de

D
ienste

Softw
are

w
w
w.carrierw

erke.de

D
ienste

Softw
are

N
etz

Softw
are

Softw
areB

eratung

D
ie richtige

M
odulbau
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Fahnenm
asten, A

bsperrpfosten,
Fahrradständer, A

lu-Leitern,
R

eparatur von Fahnenm
asten

w
w
w.fahnenm

ast.com

Fahnenm
asten

W
artehallen

PERSONAL
Zeitwirtschaft,  
Zutrittsberechtigung

AIDA ORGA GM
BH 

Gültlinger Straße 3/1 
75391 Gechingen 
Telefon 07056 9295-0
Fax 07056 9295-29 
w

w
w

.aida-orga.de 
info@

aida-orga.de

AIDA bietet 
um

fangreiches Know
-how

 
aus über 

45 Jahren Erfahrung 
und über 

9.000 Kunden.

Johannes Teeken G
m

bH
Postfach 1307 • 29447 Dannenberg
T 05861 8440 • w

w
w

.teeken.de

Fahrradständer  
Stadtm

obiliar  
Überdachungen

Fahrradständer

www.knoedler.de

PUBLIC DESIGN
Außenm

öblierung

ZIEG
LER M

etallbearbeitung G
m

bH
 

Free Call 0800 100 4901 · info@
ziegler-m

etall.de
w

w
w

.ziegler-m
etall.de

ZIEG
LER M

etallbearbeitung G
m

bH
 

09
11/13

13
12-0

w
w

w
.ball-b.de

R
attenbekäm

pfung per Funk
m

it ToxProtect
®

im
 K

anal

NEU

oberirdisch

RATTENBEKÄM
PFUNG

Köderschutzbox

W
interdienstgeräte und Technik

Bucher M
unicipal W

ernberg G
m

bH
w

w
w

.bucherm
unicipal.com

ECO
-

Feuchtsalz- 
technologie

LAGER &
 BETRIEBS- 

EINRICHTUNGEN
Feuerwehr &

 Rettungsdienste

m
it Schw

arz-W
eiß-Trennung

Einsatzspinde & G
arderoben

Gewerbliche Leitsystem
e

                Schädlings- 
                bekäm

pfungs- 
              services für  
Städte und G

em
einden

info@
anticim

ex.de            w
w

w
.anticim

ex.de

Freecall 
 0800 / 233 04 00

Vogelabw
ehrsystem

e,  
Bekäm

pfung von N
agern (auch giftfrei) 

und Eichenprozessionsspinnern.

Schädlingsbekäm
pfung

Top- 
A

nbieter

p
ro

je
k
t
w

S
ystem

e aus S
tahl

URBANE SYSTEM
E

w
w

w.projekt-w.de

Fahrradüberdachungen vom
 Profi 

Einhausungen für Abstellplätze

•
Individuell planbar

•
Massiv und langlebig

•
Anpassbar durch Baukastensystem

•
Optional mit Dachbegrünung

•
Offen oder abschließbar

•
100%

 made in Germany

Tel.: 05258 98280         info@
projekt-w.de

Tel.: 05258 98280         info@
projekt-w.de
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VERKEHRSW
ESEN

Beratung und Gutachten

bernard-gruppe.com

!"
!#$%!!

%"
&'
()#%!!

%"
*#+()#'

,)'
#!

-
.
/%0%)1)!

www.knoedler.de

VERKEHRSTECHNIK
Absperrpoller / -pfosten

Public Design
– Absperrpoller/-pfosten
– Außenm

öblierung
– Bänke
– Fahnenm

asten
– Fahrradständer
Verkehrsw

esen
– Verkehrsplanung und ÖPN

V
– Verkehrstechnik

Brem
icker Verkehrstechnik Gm

bH
Telefon +49 881 642-0
M

ail vertrieb@brem
icker-vt.de

Top- 
A

nbieter

SPORT UND SPIEL
Spielplatzgeräte

S
PO

G
G

 S
port-G

üter G
m

bH
Schulstraße 27 · D-35614 Asslar-Berghausen
Tel.06 44 3/81 12 62 · Fax 0 64 43/81 12 69
w

w
w

.hally-gally-spielplatzgeraete.de

Spielplatzgeräte 

d
er b

esond
eren A

rt ®

A
ug

. W
inkhaus G

m
b

H
 &

 C
o. K

G

H
essenw

eg
 9

D
-4

8
157 M

ünster

T. +4
9 251 4

90
8-!0

 
zutrittso

rg
anisatio

n@
w

inkhaus.d
e 

w
w

w
.w

inkhaus.d
e

E
lektro

n
isch

e u
n

d
 m

ech
an

isch
e S

ch
ließ

system
e  

fü
r O

b
jekte jed

er G
rö

ß
en

o
rd

n
u

n
g

. 

SICHERHEIT
Zutrittskontrollsystem

e

S
A

LTO
 S

ystem
s G

m
b

H
w

w
w

.saltosystem
s.d

e

V
IE

LS
E

IT
IG

E
Z

U
T

R
IT

T
S

LÖ
S

U
N

G
E

N

TECHNISCHE LUFTANLAGEN
Luftreiniger

Q
leanAir Scandinavia 

G
m

bH
Gutenbergstraße 8 
65830 Kriftel
w

w
w

.qleanair.de
Tel: 089 / 32 20 88 71 
M

ail: info@
qleanair.de

Gutenbergstraße 8

Tel: 089 / 32 20 88 71

UM
W

ELT
Versorgung

RAUM
SYSTEM

E
Container

M
obile R

äum
e m

ieten.
Flexible R

aum
lösungen

für jede B
ranche.

w
w

w
.container.de

D
esign, B

au und Service –
 N

achhaltige 
Kom

m
unalim

m
obilien aus einer H

and.

goldbeck.de

kleusberg.de/m
odulbau

Ham
burg  Berlin  Halle  W

issen  
Düsseldorf  Rem

seck  M
ünchen

.
.

..
.

.

M
odulbau

Profis gesucht? Finden Sie hier die Experten für alle Projekte und M
aßnahm

en.

Foto: Adobe Stock/sutadimages

Fertigbau/System
bau

M
odulgebäude für Bildung,  
Arbeit, Pflege und m

ehr:  
Industriell gefertigt –  

m
aßgeschneidert ausgeführt.

w
w
w
.cpbau.de

Schulcontainer

Interim
slösung für die Sanierungsphase

V
iele Schulen in D

eutschland m
üssen sa-

n
iert w

erden – die Ferien sind dafür al-
lerdin

gs oft zu ku
rz. D

am
it U

nterricht 
auch w

ährend der San
ierungsphase statt-

finden kann, hat ELA
 Schulcontainer als 

A
usw

eichquartier entw
ickelt. Eine dieser 

C
ontainerschu

len entstand kü
rzlich in 

B
an

zkow
 (M

ecklenbu
rg-V

orpom
m

ern). 
H

ier w
ird derzeit die R

egionale Schu
le 

um
gebaut.

R
und fünf M

illionen Euro Förder- und 
Eigenm

ittel der G
em

einde fließen in das 
Projekt. „U

m
 den U

nterricht aufrecht zu 
erhalten, haben w

ir uns für eine Interim
s-

schule aus ELA
 C

ontainern entschieden“, 
erklärt B

an
zkow

s B
ürgerm

eister R
alf M

i-
chalski.

D
ie  A

n
lage bietet Platz für 14 K

lassen-
zim

m
er, Fachräum

e, San
itärbereiche so-

w
ie B

ü
ros fü

r Leh
rkräfte u

nd Personal. 
D

ie  Stockw
erke sind über in

nen- u
nd 

außen
liegende Treppen erreichbar. 

ELA
 Flurm

odule verbinden die  R
äum

e 
m

iteinander. „R
au

m
klim

a u
nd A

kustik 
sind einw

andfrei, die R
aum

aufteilung m
it 

kurzen W
egen entspricht unseren A

nfor-
deru

n
gen“, m

eint Schu
lleiterin C

arola 
Silbernagel-D

übel.

w
w

w.container.de

Tanksystem
e

W
assertechnik im

 Großform
at für alle LKW

M
it den Fiedler Tanksystem

en findet m
an 

dan
k der flexiblen K

askadenbauw
eise 

n
icht 

nu
r 

im
 

K
om

paktfah
rzeu

g- 
u

nd 
Traktorbereich eine Lösung für B

ew
ässe-

rung und Straßen
rein

igung. A
uch A

n
la-

gen m
it großem

 V
olu

m
en passend fü

r 
jedes Fah

rgestell w
erden realisiert. D

er 
A

ufbau erfolgt  direkt auf den Fahrzeug-
rah

m
en oder auf W

echselsystem
e. D

ies 
erm

öglicht die variable K
onfiguration der 

verfügbaren N
utzlast eines LK

W
s. N

eben 
den ausw

äh
lbaren V

olu
m

en sind eine 
V

ielzahl an Pum
penvariationen lieferbar. 

D
ie N

ieder-, M
ittel- und H

ochdruckpum
-

pen können direkt über die Fahrzeughy-
drau

lik oder über einen V
erbren

nu
ngs-

m
otor betrieben w

erden.
U

m
 die Tan

ksystem
e optim

al in die  
A

rbeit zu integrieren gibt es viele A
nbau-

geräte. D
a die Tan

ksystem
e un

iversal ge-
halten sind, ist es m

öglich, Solean
lagen 

in W
echselnutzung zu betreiben. So kann 

dieselbe A
n

lage im
 W

interdienst m
it ei-

nem
 Solesprü

hbalken betrieben w
erden 

u
nd im

 Som
m

erein
satz m

it einen der 
Frontanbaugeräte. D

ies erm
öglicht einen 

effektiven Einsatz der vielfältigen Tan
k-

system
e im

 gan
zjährigen Einsatz. Fiedler 

bietet nach eigenen A
ngaben zahlreiche 

A
n- und A

ufbaugeräten im
 K

om
m

unal-, 
U

m
w

eltbereich und W
interdiensttechnik.

w
w

w.fiedler-m
aschinenbau.de 

Foto: Fiedler MaschinenbauDie Pum
pen können dank der Tanksystem

e über 
Hydraulik oder M

otor betrieben werden.

H
olzgestaltung

Storch als Spielgerät
D

ieses Jahr kann sich die SIK-H
olzgestal-

tungs G
m

bH
 über den D

esignpreis B
ran-

denburg in der K
ategorie Produktdesign 

freuen. D
as U

nterneh
m

en hat einen elf 
M

eter hohen Storch als Spielgerät aus R
o-

bin
ien

holz für das A
lgarve Shoppingcen-

ter in Portu
gal geschaffen. D

er P
reis 

schließt neben dem
 D

esign, w
elches sich 

am
 Logo des C

enters orientierte, den ge-
sam

ten E
ntw

icklu
n

gsprozess ein. D
as 

Projekt „Storch“ stellte SIK
 vor so m

anche 
H

erausforderu
n

g. D
u

rch eine gute Zu-
sam

m
enarbeit aller beteiligten G

ew
erke 

gelang es aber, in vergleichsw
eise kurzer 

Z
eit, den Storch zu konstruieren, zu fer-

tigen, zu verschicken und vor O
rt aufzu-

bauen. D
am

it w
ird ein nachhaltiges Pro-

dukt gew
ürdigt und zukunftsorientiertes 

D
en

ken in den Fokus gerückt w
ird.

w
w

w.sik-holz.de
Die zweistöckige Containerschule wurde auf 
m

obilen Betonfundam
enten errichtet.

Foto: Ela Container

Straßenbeleuchtung

P-Lam
pe für Um

welt
D

ie EU
-Ö

kodesign-R
ichtlin

ie und die ab 
M

ärz 2022 w
irksam

e N
ovellieru

n
g des 

B
undesnaturschutzgesetzes stellen hohe 

A
n

forderu
n

gen an die Straßenbeleuch-
tu

ng. N
icht nu

r N
eu

installationen sind 
betroffen, auch bestehende B

eleuchtu
n-

gen an öffentlichen Straßen und W
egen 

m
üssen nachgerüstet w

erden. 
D

er aktuelle Stand der B
eleuchtungs-

techn
ik ist oft n

icht ausreichend. A
nders 

die P-Lam
pe von W

attcontract: B
ereits 

vor m
eh

r als 20 Jah
ren w

ar E
rfinder 

T
hom

 H
aeger überzeu

gt: „K
ü

n
stliches 

Licht m
uss für M

ensch, T
ier und die U

m
-

w
elt gut sein!“ D

ieser Ph
ilosoph

ie auch 
heute noch folgend, erfüllen die  P-Lam

-
pen die gesetzlichen A

nforderungen, m
el-

det das U
nterneh

m
en. Zudem

 ist n
icht 

im
m

er ein A
ustausch der B

eleuchtungs-
an

lage erforderlich. V
iele Leuchten kön-

nen für eine P-Lam
pe um

gerüstet w
erden.

w
w

w.wattcontract.de
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Foto: Adobe Stock/GeorgFoto: Adobe Stock/Krakenimages.com

Helle und sichere Städte
Zu viel oder falsches Licht ist schädlich für M

enschen, T
iere und U

m
w

elt. D
ie B

e-
leuchtung öffentlicher Straßen und Plätze m

uss dennoch geeignet sein, U
nfallgefahren 

zu sen
ken u

nd das Sicherheitsgefü
h

l der B
ü

rger zu erhöhen. In u
nserer nächsten 

A
usgabe stellen w

ir Lösungen vor, die Sicherheit und K
om

fort vereinen.

Digital verwalten
Laut O

n
linezugangsgesetz m

üssen K
om

-
m

unen bis Ende 2022 ihre V
erw

altungs-
leistungen den B

ürgern auch on
line zu-

gänglich m
achen. D

och in vielen Städten 
und G

em
einden liegt die D

igitalisierung 
aktuell noch w

eit hinter dem
 Plan zurück. 

W
ir präsentieren Ideen und K

onzepte, m
it 

denen die V
orgaben noch rechtzeitig er-

füllt w
erden können.

Foto: Adobe Stock/Björn Wylezich Nachhaltig unterwegs
B

ei der M
obilitätsw

ende kom
m

t K
om

m
u-

nen eine m
aßgebliche R

olle zu: B
undes-

w
eit w

ollen Städte u
nd G

em
einden die 

A
n

zahl klim
afreundlicher Fahrzeuge er-

höhen. D
afü

r m
üssen sie n

icht nu
r die 

Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge bereit-
stellen, sondern auch ihren Fuhrpark und 
den Ö

PN
V

 auf alternative A
ntriebe um

-
stellen.

D
ie nächste  

A
usgabe  

erscheint ab  

14. M
ärz

IM
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Wie Kommunen schneller vorankommen – 
Mit DNS:NET zum kommunalen Giganetz
Jetzt informieren zum 
Glasfaserausbau unter: glasfaserausbau@dns-net.de
Netzausbau unter: netzausbau@dns-net.de
Ausbau in Gemeinden: gemeinde@dns-net.de

Glasfaser-Internet
aus der Region für die Region

Geschäftskunden
(030) 667 65 100

Privatkunden
(0800) 10 12 858

Immobilienwirtschaft
(030) 667 65 147

Glasfaser für alle.
www.dns-net.de


